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Ein Meiſter der Lüge. 


Trampczynſtis Phantaſien über die deutſche 
1 Minderheit. 


In einer von der Nationalen Partei veranſtalteten 
Verſammlung in Thorn hatte der Abg. Trampcaynifi das 
Hauptreferat übernommen. Nach dem „St. Pom.“ begann 
der Redner mit der Erinnerung an die Wahlergebniſſe, die 
die traurige Tatſache ergeben hätten, daß ſich in Polen nicht 
eine Mehrheit von nationaldenkenden Bürgern gefunden 
habe. Die Nationale Partei könne nach dieſer Niederlage 
in dieſem Sejm keine entſcheidende Rolle ſpielen, verſehe 
aber das wichtige Amt eines Wächters über alle die Grund⸗ 
ſätze, die eine Hauptbedingung für eine günſtige Entwick⸗ 
lung des Staates darſtellen. Der erſte Grundſatz beſtehe 
in der Sparſamkeit. Leider, ſagt Herr Trampezyöſki, ſehen 
wir nicht, daß dieſer Grundſatz Anwendung findet. 

Auf die Stellung der Nationalen Partei zu den natio⸗ 
nalen Minderheiten eingehend, meinte der Redner, 
daß ſie ſich nicht gegen die Rechte der anderen in Polen 
wohnenden Nationalitäten richte. Die Partei müſſe jedoch 
von ihnen Loyalität gegenüber dem Staat fordern und 
könne ihnen nicht das Recht, den Staat zu regieren, zu⸗ 
erkennen. „Der Oberſte Volksrat hat vor zehn Jahren den 
Deutſchen die volle bürgerliche und Sprachenfreiheit garan⸗ 
tiert, freilich in der überzeugung, daß fie loyale Bürger des 
polniſchen Staates werden würden. Es genügt aber, die 
erſte beſte deutſche Zeitung, die in Polen erſcheint, in die 
Hand zu nehmen, um ſich davon zu überzeugen, daß ſie nicht 
loyale Bürger ſind, daß ſie den gegenwärtigen Stand nur 
als vorübergehend anſehen. Trotzdem genießen ſie die 
ſprachlichen Freiheiten, beſitzen deutſche Schulen, während die 
polniſche Minderheit in Deutſchland kaum eine Karrikatur 
der polniſchen Schule erhalten hat. Die Genfer Konvention, 
die Deutſchland verpflichtet, das polniſche Schulweſen im 
Oppelner Bezirk zu eröffnen, haben die Deutſchen zu um⸗ 
gehen vermocht, indem ſie das wirtſchaftliche Übergewicht 
über die dortige polniſche Arbeiterbevölkerung ausnutzten. 
Die deutſche Regierung will die Oſtgrenzen ihres Staates 
nicht anerkennen, was bedeutet, daß ſie nur auf einen ent⸗ 
ſprechenden Augenblick wartet, um Polen zu überfallen. 
Seit zwei Jahren ſchweben mit Deutſchland Verhandlungen 
über den Abſchluß eines Wirtſchaftsabkommens. Dieſen 
Vertrag will ſich Deutſchland für politſche Zwecke zunutze 
machen; die Invaſion des deutſchen Geſchäftsmannes, In⸗ 
duſtriellen und Handwerkers nach den Weſtgebieten und be⸗ 
ſonders nach Pommerellen ſoll ein politiſcher Trumpf in 
der Hand der deutſchen Diplomatie werden. Deshalb muß 
gegen dieſe Gelüſte und gegen das Zugeſtändnis der Nieder⸗ 
laſſung des deutſchen Kaufmanns und Handwerkers unſere 
Kaufmannſchaft und Induſtrie und die ganze Bevölkerung 
proteſtieren. In Warſchau hat man leider für dieſe Fragen 
kein Verſtändnis, man möchte vielmehr den Abſchluß des 
Vertrages beſchleunigen, obgleich der bisherige Zollkrieg 
uns eher Vorteile gebracht hat.“ 

Die weiteren Ausführungen des Redners waren Wirt⸗ 
ſchaftsfragen gewidmet: den Urſachen der Produktions⸗ 
behinderung, die Polen eine Konkurrenz mit dem Auslande 
erſchwere. Der Redner wies hierauf auf die Überlaſtung 
durch ſoziale Fahina auf die übermäßige Stener- 
belaſtung und die Kreditſchwierigkeiten hin. Der Kredit- 
mangel in Polen ſtehe im Zuſammenhange mit dem man⸗ 
gelnden Vertrauen des Auslandes zur Rechtsſicherheit in 
Polen. Daran habe nicht die Bevölkerung, ſondern die Re⸗ 
gierung die Schuld. Oft tue man direkt ſo, als ob man 

igen wollte, daß man über dem Recht ſtehe. Als ein Bei⸗ 
Feier hierfür erwähnt der Redner die Tatſache, daß der 
Generalwahlkommiſſar entgegen den ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes ernannt worden ſei. Wer regiert in 
Polen? fragt weiter der Redner, und er gibt die Antwort: 
„Es regieren diejenigen, die ſich Bekenner der Ideologie 
Pilfudffis nennen. Doch wenn wir fragen, welches die 
gegenwärtige Ideologie des Marſchalls Pitſudſki ift, er- 
halten wir keine Antwort oder man ſagt uns, daß man ihm 
blind vertrauen müſſe. Zum Schluß wies der Redner auf die 
Mittel des Rechtsſchutzes hin. Dieſe ſind: die Gerichte, die 
ia das Parlament. Es fehlt nicht an Verſuchen, 
die Wirkſamkeit dieſer Schutzmittel zu ſchwächen, wie die 
Verordnung gegen die richterliche Unabhängigkeit, die Ein⸗ 
ſchränkung der Preſſefreiheit, zahlreiche Zeitungsbeſchlag⸗ 
nahmungen und anderes mehr.“ i 
Zum Schluß nahm die Verſammlung eine entſprechende 


Reſolution an. ý 


Das einzig Richtige, was Herr Trampezynſki in dieſer 
feiner Thorner Rede über die deutſche Minderheit in Polen 
geſagt hat, iſt nur das, 55 der Oberſte polniſche Volksrat 
vor 10 Jahren den Deutſchen in Polen die bürgerliche und 
die Sprachenfreiheit garantiert hat. Alles andere ſind ent⸗ 
weder Phantaſien oder Fälſchungen. Das gilt in erſter 
Linie von der abgedroſchenen Phraſe über die angeblich 
mangelnde Loyalität der Deutſchen in Polen. Mit eherner 
Stirn behauptet Herr Trampezynſki, man brauche nur eine 
beliebige deutſche Zeitung in Polen aufzuſchlagen, um feft- 
zuſtellen, daß die Deutſchen nicht loyale Staatsbürger ſeien, 
und daß fie den gegenwärtigen Zuſtand nur als vorüber⸗ 
gehend anſehen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe dreiſte 
Behauptung bewußt unwahr iſt. Selbſt wenn Herr Tr. mit 
den Augen eines findigen Staatsanwalts die deutſchen Zei⸗ 
tungen in Polen wochenlang durchblätterte, würde er nichts 
finden, was eine ſolche Behauptung rechtfertigte. Was iſt 
denn überhaupt Loyalität? Heißt das etwa, daß das deutſche 
Volkstum in Polen auf jedes Eigenleben und jeder Deutſche 
in Polen auf die ihm in der Verfaſſung verbürgten Rechte 
verzichten müßten, um ihre Loyalität dem Staate gegenüber 
zu beweiſen? Nach einer ſolchen Loyalität allerdings wird 
Herr Trampezynſki ſich in den deutſchen Blättern in Polen 
vergebens umſehen. Die Deutſchen in Polen geben dem 
Staate, was des Staates iſt, fordern aber von dieſem 
Staate für ſich, was ihr verfaſſungsmäßiges Recht iſt. Uns 
iſt die politiſche Moral mit doppeltem Boden, die Herr 


in der lediglich die Mitglieder des R 


Marjan Seyda zur Zeit der Zugehörigkeit Poſens und 
Pommerellens zu Preußen für ſich und die Seinigen bean⸗ 
ſpruchte, unbekannt. Wir konſpirieren nicht gegen den Staat, 
vertreten vielmehr offen und mannhaft unſere ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte. Und das iſt im Gegenſatz zu derjenigen der 
Seyda und Genoſſen die richtige und die echte Loyalität. 

Weiter verſucht Herr Trampezynſki die Wahrheit zu 
fälſchen, indem er behauptet, die Deutſchen in Polen hätten 
deutſche Schulen, während die polniſche Minderheit in 
Deutſchland eine Karikatur der polniſchen Schule erhalten 
hätte. Kann man ehrlicher Weiſe ſagen, daß die Deutſchen 
in Polen deutſche Schulen haben, wenn ca. 15 000 deutſche 
Kinder in polniſchen Schulen untergebracht ſind? Und was 
die Regelung des polniſchen Schulweſens in Deutſchland an⸗ 
langt, ſo würden die Deutſchen in Polen heilfroh ſein, wenn 
das deutſche Schulweſen bei uns nach dem Muſter der pol⸗ 
niſchen Schulen in Deutſchland geregelt würde. 

Wenn Herr Tramczyniki davon fabuliert, daß Deutſch⸗ 
land nur auf den paſſenden Augenblick wartet, um über 
Polen herzufallen, ſo täuſcht er ſeinen Hörern weiter etwas 
vor. Es iſt nicht unſeres Amtes, Deutſchland gegen ſolche 
Anklagen zu verteidigen, aber es muß doch Herrn Tramp⸗ 
czynſkis Gedächtnis dahin aufgefriſcht werden, daß Deutſch⸗ 
lind im Locarnovertrage auf eine gewaltſame Löſung der 
deutſch⸗polniſchen Grenzfrage feierlich verzichtet hat. Und 
klingt es nicht überhaupt lächerlich, zu ſagen, daß ein mili⸗ 
täriſch ohnmächtiges Land, wie es Deutſchland ift, ein kriegs⸗ 
mäßig modern ausgerüſtetes Land wie Polen zu überfallen 
beabſichtige? - 

Die Ausführungen Trampezynſkis über die Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen mit Deutſchland find im beiten Falle 
Phraſeologie. Wenn Herr T. behauptet, die deutſche Diplo⸗ 
matie wolle die Invaſion deutſcher Kaufleute, Induſtrieller 
und Handwerker als politiſchen Trumpf ausſpielen, ſo iſt 
uns der Rede Sinn etwas dunkel. Die Behauptung end⸗ 
lich, daß für Polen der Zollkrieg mit Deutſchland, d. h. mit 
einem unmittelbar benachbarten Lande von größter Kon⸗ 
ſumtionsfähigkeit, eher Vorteil gebracht habe, grenzt faſt 
an Irrſinn, und man braucht ſich deshalb damit nicht weiter 
zu befaſſen. 


zum Schuse der richterlichen 
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Warſchau, 12. Dezember. Die Juriſtiſche Kommiſſion 
des Sejm beſchäftigte ſich geſtern mit einem Antrage des 
Nationalen Klubs, nach welchem die Verordnung 


des Präſidenten der Republik über die Struktur der 


allgemeinen Gerichte erft ein Jahr ſpäter, d. h. am 
1. Januar 1930, in Kraft treten ſoll. i 

Der Referent Abg. Liebermann (PPS) begründete den 
Antrag u. a. damit, daß die Verordnung gewiſſe antikonſti⸗ 
tutionelle Beſtimmungen enthalte, die ſich gegen die Unab⸗ 
hängigkeit der polniſchen Richter wenden. Die Beſeitigung 
dieſer Beſtimmungen betreffen Anträge von drei Abge⸗ 
ordnetenklubs; es beſtehe jedoch keine Hoffnung, daß die 
geſetzgebenden Körperſchaften in einer ſo kurzen Zeit dazu 
Stellung nehmen könnten. Außerdem führte der Referent 
als Argument für die Vertagung des Geſetzes, das am 
1. Januar 1929 in Kraft treten ſoll, an, daß das Juſtiz⸗ 
miniſterium bis jetzt weder eine Ausführungsverordnung, 
noch die notwendigen Inſtruktionen und Reglements be⸗ 
kanntgegeben habe, und daß die Kürze der Zeit es den 
Richtern und Gerichtsvorſitzenden direkt unmöglich mache, 
fiH mit dieſen miniſteriellen Verordnungen, die erft er- 
ſcheinen ſollen, bekanntzumachen. 

Das Referat rief eine ſehr lebhafte Diskuſſion hervor, 
egierungsklubs 
und die Regierungsvertreter ſich gegen den Antrag aus- 
ſprachen, während die Vertreter aller anderen Parteien den 
Antrag des Nationalen Klubs unterſtützten. 

Vizeminiſter Car widerſetzte ſich in einem entſchiedenen 
Tone dem Antrage und behauptete, daß der Sejm genügend 
Zeit gehabt habe, die Verordnung zu ſtudieren. Die Mr- 
beiten an dem Inkrafttreten der Verordnung ſeien im 
vollen Gange, und die Ausführungsbeſtimmungen würden 
in den allernächſten Tagen bekanntgemacht werden. Zum 
Schluß erklärte der Vizeminiſter, daß die Regierung eine 
derartige Hemmung der Unifikationsaktion im Gerichts⸗ 
weſen als dem Intereſſe des Staates zuwiderlaufend an⸗ 
ſehen und ſich dem entſchieden widerſetzen werde. 

Nach Nu pi weiteren Darlegungen des Referenten 
wurde über die Anträge abgeſtimmt. Der Antrag des 
Regierungsklubs, über den Antrag des Nationalen 
Klubs zur Tagesordnung überzugehen, wurde mit 14 gegen 
10 Stimmen des Regierungsklubs abgelehnt. Dagegen 
gelangte der Antrag des Nationalen Klubs mit 14 Stimmen 
der Vertreter ſämtlicher Sejmklubs, mit Ausnahme des 


Baby⸗Klubs, deren Vertreter gegen den Antrag ſtimmten, 


zur Annahme. Infolge des Widerſpruchs des Regierungs⸗ 
klubs wurde die dritte Leſung vertagt. 


— 5 Attentat 


auf das ruſſiſche Konſulat in Lemberg. 


Lemberg, 12. Dezember. Dieſer Tage war von dem 
arbeitslofe Eiſendreher Wlodzimierz Czulowſti, einem 
Ukrainer, angeblich ein Attentat auf das Gebäude 
des ſowjetruſſiſchen Konſulats in Lemberg 
organiſiert worden. Mit der Mütze eines polniſchen Korps⸗ 
ſtudenten bekleidet, mietete er — nach polniſcher Dar⸗ 
ſtellung — gegen Bezahlung einige junge Leute, die das 
Konſulat mit Steinen bewerfen ſollten. Das Attentat 
wurde jedoch von der Polizei rechtzeitig verhindert. Der 
angebliche Provokateur wurde verhaftet. Bei einer von der 
politiſchen Polizei vorgenommenen Hausſuchung in der 


Wohnung des Ükrainers wurden unter den Sachen ſeiner 
Schweſter, einer Beamtin des „Dniſtr“, mehrere Exemplare 


ſchweigen übergehen. Die Sache wird in der 


der „Surma“, einer kommuniſtiſchen Kampfſchrift, gefunden. 
Auch die Schweſter wurde feſtgenommen. Der verhaftete 
Czukowſki lehnt alle Ausſagen ab und will nicht verraten, 
in weſſen Auftrage er den Überfall auf das Konſulat 
organiſiert hat. ri y3 

Die ganze Angelegenheit klingt reichlich myſteriös. 


Das „Nikolaus⸗Geſchenl“ des 
„Kurjer Boznanifi. 


In Ergänzung unſerer Meldung über das „Nikolaus⸗ 
Geſchenk“ des Berliner Korreſpondenten des „Kurjer 
Poznanſki“, Dr. Bernatt, der dem dortigen Vertreter des 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ein verdächtiges Geſchenk 
überſandt hatte, wird aus Berlin gemeldet, daß die Polizei 
ſehr ſchnell den Urheber des Dummenjungenſtreiches ent⸗ 
deckte und ſofort zu ſeiner Verhaftung ſchreiten wollte, als 
Dr. Bernatt ſich freiwillig meldete und zu Protokoll gab, 
daß der Vertreter vom „Jluſtrowann Kurjer. Codzienny” 
nach einem ſolchen Attentat Sehnſucht gehabt habe. 
Dieſer habe erklärt, daß ein Attentat an ſich eine ſehr nette 
Sache ſei, zumal man über Nacht berühmt werden könne. 
Gegen die Beteiligten iſt ein Strafverfahren wegen groben 
Unfugs eingeleitet worden. 

Der Vorſitzende der polniſchen Journaliſten⸗Vereinigung 
in Berlin ſprach im Auswärtigen Amt in der Wilhelmſtraße 
vor und gab ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck. 
Er teilte ferner mit, daß man die in dieſe Affäre verwickel⸗ 
ten Mitglieder aus der Journaliſten ⸗Vereini⸗ 
gung ausgeſchloſſen habe. 

Der „Kurjer Poznanſki“, dem der ganze Zwiſchenfall ſehr 
peinlich iſt, ſprach geſtern gleichfalls ſein Bedauern darüber 
aus, daß ſein Vertreter in Berlin nicht mehr Taktgefühl und 
Würde beſeſſen habe. Damit hat, wie das „Poſ. Tagebl.“ 
bemerkt, Dr. Bernatt, der täglich nicht genug Deutſche ver⸗ 
ſpeiſen konnte, ſeinen Höhenflug in Berlin beendet. Eine 
Blüte des polniſchen Journalismus iſt dem erſten Dezem⸗ 
berfroſt zum Opfer gefallen. f 

Wie die Polniſche Telearappen-Agentur erfährt, ift der 
zweite Beteiligte an dieſem Streich, der Korreſpondent des 
Expreß“ und des „Kurier Czerwony“ Marjan Meier 


ji i 
durch feinen Verlag von feinem Berliner Poſten abbess 


rufen worden. 84 8 * 

Auch der Krakauer „Iluſtrowann Kurjer Codzienny” 
verurteilt den „Scherz“ des Berliner Korreſpondenten des 
„Kurjer Poznanſki“, durch den der polniſche Name fom- 


promittiert worden ſei. 


„Außer der perſönlichen und nationalen Seite 


dieſer Affäre — fo’ heißt es in dem Krakauer Organ — 


kann man auch ihre politiſchen Folgen nicht mit Still⸗ 
ganzen 
Welt Verbreitung finden und es kann die Meinung ent⸗ 
ſtehen, als ob auch die anderen ukrainiſchen Yo m- 
ben nur boßhafte Späße feien, denen die böſen 
Polen die Bedeutung eines Attentats ſuggerieren. Die 
ukrainiſchen Agitatoren haben dank den Herren Bernatt und 
Meier ein Argument gewonnen, um die öffentliche Meinung 
im Auslande gegen Polen mobil zu machen. Die idioti 

Dickfelligkeit, die Herr Dr. Bernatt bewieſen hat, indem er 


: 


burnaliſten⸗Organiſationen den Schritt 
itzboldes auf das ſchärfſte verurteilen. K 


niſchen 
dieſes 


> 
Korreſpondenten mit einem Vogelhirn. 


Die „Gazeta Poznanſka i Pomorſka“, das in Poſen ers 
ſcheinende Regierungsblatt für das ehemals preußiſche Teil- 
gebiet nimmt zu dem „Scherz“ der Berliner Korreſponden⸗ 
ten in folgenden Sätzen Stellung: 

„Aus Depeſchen, die in die ganze Welt hinaus⸗ 
telegraphiert worden ſind, erfuhren wir, daß der Berliner 
Korreſpondent eines polniſchen Blattes eine Büchſe mit 
Exploſivſtoff erhielt. Dieſe Senſation, die demente 
ſprechend aufgebauſcht wurde, hat die ganze europäiſche 

reſſe durchlaufen und iſt von einigen Korreſpondenten pol⸗ 
niſcher Blätter in Berlin ſchon an ſich ſonderlich behandelt 
worden; he konnte in folder Form nicht dazu bei- 
tragen, die einung über Polen als über ein 
Land, in dem durchaus normale Verhältniſſe herrſchen, zu 
ſtär ken. Nach zwei Tagen aber erfahren wir, daß die 
ganze Nachricht grundfalſch war und daß zwei Kollegen 
dieſes Korreſpondenten, der ſich offenbar durch eine krank⸗ 
hafte Senſationslüſternheit und große Nei⸗ 
gung, Panik zu erzeugen, auszeichnet, ihm einen 
Wecker ſchickten. Dadurch iſt die polniſche Preſſe in Berlin 
lächerlich gemacht worden, und das Anſehen des 
Volkes hat ſtark darunter gelitten. Wir müſſen hier 


feſtſtellen, daß der Berliner Boden fortwährend der 


* 
platz kleiner und unverſtändiger Intrigen und Gerüchte iſt, 
die durch unglückſelige Mitarbeiter gewiſſer Blätter hervor⸗ 

erufen werden. Dieſe Korreſpondenten, die auf Sene 
Ferien um jeden Preis eingeſtellt find, erſchweren 
leider nur die Arbeit der wenigen ernſthaften 
Publiziſten, die in Berlin arbeiten. In politiſchen 
Dingen verfügen ſie in den meiſten Fällen nur über ein 
Vogelhirn, das unfähig iſt, die einfachſten Konſequenzen 
vorauszuſehen, wie das letzthin der Fall war. 
Die Bloßſtellung der polniſchen Preſſe auf einem 
feindlichen Boden (1), auf dem wir ſorgfältig be⸗ 
obachtet werden, müſſen wir mit ganzer Entſchiedenheit v e r=- 
urteilen und werden von den Berufsorgani 
ſationen in Polen verlangen, daß ſie gegen die Diplo⸗ 
matie von Leuten ohne Verantwortungsgefühl diſzipli⸗ 
nariſch vorgehen. 


Beric zu Bericht 


leberflüſſige Geſpräche in Lugano. 


Lugano, 14. Dezember. Nach dem traditionellen Rats⸗ 
frühſtück, das geſtern bei Briand im Hotel „Splendid“ ſtatt⸗ 
fand, begaben ſich die Ratsmitglieder mit einigen der teil⸗ 
nehmenden Dame in die neben dem Palace Hotel gelegene 
Kirche St. Maria degli Angioli, die zurzeit gerade reſtau⸗ 
riert wird. Beſonders Sir Auſten Chamberlain und 
ſeine Gemahlin zeigten lebhaftes Intereſſe für die be⸗ 
rühmten Fresken Luinis und begaben ſich ſogar auf die 
angeſtellten Leitern, um das Abendmahl und die Große 
Paſſionsgeſchichte beſſer beſichtigen zu können. „Ob die 
künſtleriſche Auffriihung in der Folge den Beſprechungen, 
die im Hotel Splendid zwiſchen Briand, Streſemann und 
Chamberlain ſtattſanden, irgendwie zugute gekommen iſt, 
kann im Augenblick noch nicht feſtgeſtellt werden“ — ſo 
ſchreibt ſogar die „Voſſ. Ztg.“. 

Die Unterredung zu dreien — die erſte dieſer 
Art in Lugano — dauerte etwa eine Stunde, nämlich von 
4 bis 5 Uhr nachmittags. Die Beſprechung galt in der 
Hauptſache den deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. Das 
Genfer Communiqué vom 16. September über die 
Reparations⸗ und Rheinlandfrage bildete die Grundlage 
und den Hauptgegenſtand der Beſprechungen, die übrigens 
ihren Abſchluß noch nicht gefunden haben, ſondern morgen 
und eventuell übermorgen noch weiter fortgeſetzt werden 


ſollen. 


Daß diefe Beſprechungen das franzöſiſch⸗engliſche Bünd⸗ 
nis und die damit alleinherrſchende Gewaltpolitit Poincarés 
nicht umbringen werden, ſteht zweifellos feft. Es ift ſchon 
beſſer: man beſchäftigt fih mit Luini. 

Als bisheriges Ergebnis von Lugano bezeichnet 
„Giornale d'talia“ den Bankrott des deutſchen 
Standpunktes und vor allem die engliſch⸗franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſche Einheitsfront. Dieſe Feſtſtellungen eines immerhin 
führenden römiſchen Blattes ſollten in Deutſchland ſehr be⸗ 
achtet werden und zugleich der Annahme ein Ende machen, 
daß Italien in der Frage der Reparationen etwa von ſeinen 
früheren Bundesgenoſſen abrücken würde oder gar aus 
ſeiner augenblicklichen Verſtimmung gegen Paris und Lon⸗ 
don für uns auch nur das geringſte zu tun bereit ware. 
Man leſe nur, was der Sonderkorreſpondent des Blattes 
ſchreibt: „Der Hauptfehler Deutſchlands beſteht darin, daß 
man nicht aus der Zeit, die allein die Angelegenheit günſtig 
beeinfluſſen könnte. Nutzen ziehen will.“ 

; + 


Die Saarfrage. 


Lugano, 13. Dezember. (WTB) In öffentlicher 
Sitzung beſchloß der Völkerbundrat, den Antrag der 
V zur Auflegung einer 
langfriſtigen Anleihe für die Durchführung gewiſſer 
öffentlicher Arbeiten dem Finanzkomitee zur weiteren Prü⸗ 
fung zu überweiſen. Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann betonte in einer kurzen Erklärung, daß die Anleihe⸗ 
frage wie auch die Erneuerung des Mandates der Mitglieder 
der Saarregierungskommiſſion mit einer ſehr kurzen Friſt 
auf die Tagesordnung geſetzt wurde. Er verkenne keines⸗ 


wegs, daß in dieſem Falle gewichtige ſachliche Gründe 


für eine ſolche Beſchleunigung geſprochen haben und werde 
deshalb keinerlei Einwendungen dagegen erheben, daß beide 
Fragen ſchon heute behandelt werden. Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann benutzte jedoch dieſe Gelegenheit, um dem 
Wunſche Ausdruck zu geben, daß künftig in Fällen dieſer 
Art, wenn irgend möglich, die Aufnahme in die Tagesord⸗ 
nung mit einer längeren Friſt erfolgt. Dies ſcheine ihm, 
wie er hinzufügte, insbeſondere deshalb angebracht, um auch 
der Bevölkerung des Saargebietes genügend Zeit 
und Gelegenheit zu geben, ihre Auffaſſung über die hier zu 
behandelnden Fragen zu erkennen zu geben. Auf dieſen 
Punkt lege naturgemäß gerade die deutſche Regierung Ge⸗ 
vicht. Im übrigen erklärte ſich Dr. Streſemann mit dem 
Bericht über die Anleihefrage einverſtanden, betonte aber 
unter Zuſtimmung des Rates, daß das Finanzkomitee bei 
der Prüfung dieſer Frage auch den Geſichtspunkt zu berück⸗ 
ſichtigen haben werde, daß die einzelnen Modalitäten der ge⸗ 
planten Anleihe ſo geſtellt werden, daß ſich daraus bei der 
allgemeinen Regelung des Saarproblems keine Schwierig⸗ 
keiten ergeben. 

In der anſchließenden vertraulichen Sitzung 
wurden die fünf Mitglieder der Saarregierungskommiſſion 
für ein weiteres Jahr in ihrem Amte beſtätigt, de- 
gleichen die Präſidenten der In veſtigationsaus⸗ 
ſchüſſe für Deutſchland, Oſterreich, Ungarn und Bulgarien. 
Den Vorſitz im Inveſtigationsausſchuß für Deutſchland wird 


ſomit auch im kommenden Jahre der franzöſiſche General 


Baratier führen. — Die nächſte Sitzung findet am Frei⸗ 
tag vormittag ſtatt. 


Einig im Freiheitswillen. 


Reichskanzler Müller über Räumung und 
Anſchluß. 


Berlin, 13. Dezember. Der Verein Berliner Preſſe 
veranſtaltete geſtern im Zoologiſchen Garten feinen dies⸗ 
jährigen Empfang zu Ehren der Reichsregierung und der 
reußiſchen Staatsregierung. Bei dem Empfang hielt 
eichskauzler Müller eine politiſche Rede. Er gedachte 
zunächſt des von ſchwerer Krankheit geneſenen Reichsaußen⸗ 
miniſters, der fih in Lugano dafür einſetze, daß Deutſch⸗ 
land von fremder Beſetzung frei werde, und ſagte hierzu: 
Das iſt ihm 77 70 nur deutſches Ziel, ſondern Ziel der inter⸗ 
nationalen Politik. Für die Befriedung Europas hat er in 


deu letzten fünf Jahren feine ganze Arheitskraft eingeſetzt. 


Es wird Zeit, daß dieſe Arbeit beſſere Früchte trägt. Der 


Reichskanzler ſtellte hierauf eine Reihe 
ttid er £ 


außenpoli⸗ 
heſen auf, die Gemeingut des deutſchen Voltes 
ſeten und führte hierzu aus: 

Die Welt muß wiſſen, daß, ſo eee das deutſche Volk 
ſonſt in feinen politiſchen Auffaſſungen ift, es einig iit in 
dem einen Punkt: Forderung der Räumung der be⸗ 
ſetzten Gebiete. Der Ausgangspunkt für Biefe Forde⸗ 
zung ijt und bleibt der Nechtsſtandpunkt. Für dic- 
jenigen, die. wie ich, den Beitritt zum Völkerbund feit Jah: 
teu gefordert hatten. weil fie von der Notwendigkeit der 
Dur ſetzung der Völkerbundidee überzeugt waren, war es 
ſeloſtverſtändlich, daß Deutſchland im Völkerbund als 
gleichberechtigt anerkannt würde. Mit der Idee der 
(ilelchgerechtigung verträgt ſich aber die Fortdauer der Be⸗ 
ſetzung nicht. Die Beſetzung, die nach dem Verſailler Verz 
trag zeitlich begrenzt ijt, it kein Sicherheitspfand. 
ag % iit die Entwaffnung Deutſchlands auer kannt. 
Die Beſetzung ijt auch kein Leiſtungspfand. Nach 
dem Vrrfatücr Vertrag wird fie im Jahre 1935 auch für die 
drile Zone enden. Im übrigen hat der Dawesplan bis⸗ 
her ii klionjert. Der Reparationsagent beſtätigt das von 
Beri Be öffentlich. Was fehlt, ift die End: 
„ kun. Sie darf nur gefunden werden, nachdem die 
r Deutſchlands ernſtlich und genau nach⸗ 
„as deufſche Volk in der Forderung der alsbaldigen 
am ang inig ift find Rückſichten auf die innere Politik 


- Midi vo nötig, und ich habe bereits in Genf in den Ver- 


bandhu der Sechs darauf hyngewieſen, daß auch keine 
Sorge um die beſetzten Gebiete uns veranlaßt, dieje Forde- 
rung zu erheben. Die Bevölkerung der beſetzten Gebiete 
will arsos ron, wenn das notwendig fein folte. Nicht aus 
Grand dr puren Yolitit, ſondern aus denen der auh e- 
ren !olittt ru wir die Räumung, weil fie zur Be⸗ 
friedung Europas einfach notwendig ifte Die Greu- 
zen im Weiten jind durch die Locarnoverträge garantiert. 


Liedes „Denkt daran“ habe er nicht gebilligt. 
des Konrektors Eſch, der die ſingenden Schulkinder führte, 


Auch daraus muß die Konſequenz gezogen werden, daß end⸗ 
lich Rhein und Saar befreit werden. 

Die Saarbevölkerung it kerndeutſch. Als Sohn 
eines Saarländers bin ich dafür ein lebendiger Zeuge. Wenn 
wir die Befreiung dieſer Gebiete von der Fremdherrſchaft 
fordern, ſo nicht zuletzt deshalb, weil damit auch Zwiſchen⸗ 
fälle ausgeſchaltet werden, die immer wieder dazu beitragen, 
daß alte Wunden aufgeriſſen werden. Wir wollen in fried⸗ 
licher Mitarbeit unſere Stellung beziehen im Rate der 
Völker. Selbſtverſtändlich muß dann auch für die Deutſchen 
das Selbſtbeſtimmungsxrecht gelten. 

Wenn ich vom Selbſtbeſtimmungsrecht rede, denke ich 
auch an Deutſchöſterreich. Wir können uns die Vor⸗ 
ausſetzungen nicht nehmen laſſen, die ſelbſt nach dem Ver⸗ 
trag von Verſailles für den Auſchluß gegeben find. Mit 
dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſteht der Anſchluß 
Oſterreichs an Deutſchland in keiner Weiſe im Widerſpruch. 
Wir ſind eine Nation, wir tragen gemeinſames Leid, und 
das hat uns gefühlsmäßig nur noch näher gebracht. Auch 
in der Anſchlußfrage iſt das ganze deutſche Volk einig. 


Heiligt der Zweck die Mittel? 


Propagandalügen für Lugano. 


Die polniſche Preſſe Oberſchleſiens, dazu der „Krakauer 
Kurjer“, verbreiteten am Mittwoch ſenſationell aufgemachte 
Nachrichten darüber, daß der Kattowitzer Volksbund den 
an den Minderheitsſchulen angeſtellten deutſchen Leh⸗ 
rern finanzielle Unterſtützungen habe zukom⸗ 
men laſſen. Die Schulabteilung der Wojewodſchaft habe 
bereits 200 Lehrer vernommen, und ſie hätten 
angeblich mit zyniſcher Offenheit zugegeben, vom Volks⸗ 
bunde Unterſtützungen erhalten zu haben. Die Gleich⸗ 
förmigkeit der gebrachten Meldungen deutet darauf, daß ſie 
von einer beſtimmten Stelle aus in die Pr 
lanziert worden find, Wie die „Kattowitzer Zeitung feſt⸗ 
ſtellt, iſt die Meldung in vollem Umfange unwahr. Der 
Deulſche Volksbund für Polniſch⸗Oberſchleſien hat weder jez 
mals Unterſtützungen an dentihe Minderheitsſchullehrer gez 
zahlt, noch hat er die Abſicht, es in Zukunft zu tun. Wenn 
in der Tat 200, Lehrer und Lehrerinnen vernommen ſein 
ſollten, jo muß man fein Erſtaunen darüber zum Ausdruck 
bringen, daß noch keinerlei Disziplinarverfahren eingeleitet 
worden ſind. Es iſt ja doch übrigens den Behörden 
ſeit zwei Jahren bekannt, daß die deutſchen Lehrers 
verbände unter ihren Mitgliedern verſucht haben, durch 
Umlagen Mittel anzuſammeln, um den in Not geratenen 
und ſich ſozial in beoͤrängter Lage befindenden Berufskolle⸗ 
gen beiſpringen zu können. 

Der Zeitpunkt, in dem dieſe polniſche Meldung her⸗ 
auskommt, verrät vollſtändig ihren Zweck. Die preu- 
ßiſche Schulordnung für die polniſche Minderheit 
in Deutſchland wird nicht verfehlen, auch beim Völkerbund⸗ 
rat den Gegenſatz in der Behandlung der beiderſeitigen Min⸗ 
derheiten aufzudecken. Polen wird ſich bewußt ſein, daß es 
heute in Lugano, wo wieder einmal polniſch-oberſchleſiſche 
Minderheitenfragen auf der Tagesordnung ſtehen, ſich in 
einer moraliſch ſehr ſchwachen Poſition befindet. Offenbar 
brauchte man ein Gegengewicht, um es in die Wagſchale 
zu werfen, und da ſich beweisbare Tatſachen nicht beibringen 
laſſen, greift man wieder einmal zum letzten, aber doch 
a noch ſehr beliebten Mittel, zur Propaganda⸗ 


ge. 

Wir erinnern uns dabei lebhaft der Außenminiſter⸗ 
Herrlichkeit des Herrn Marjan Seyda, zurzeit Chefredak⸗ 
teur des „Kurjer Poznanſki“. Als damals — es iſt jetzt 
mehr als vier Jahre her — der Völkerbundrat tagte, wurde 
der Deutſchtumsbund in Poſen und Weſtpreußen vor aller 
Welt des Hochverrats verdächtigt. Man verbot dieſe durch⸗ 
aus legale Organiſation, ohne ihr bis heute — trotz des be⸗ 
ſchlagnahmten zentnerſchweren Materials — den Prozeß 
machen % können. 

Wo Verdachtsgründe und Beweiſe fehlen, ſtellt ſich zur 
internationalen Propaganda die Verleumdung als Helferin 
ein. Wie lange noch? ` ; 


Dementi aus Schneidemühl. 


Schneidemühl, 12. Dezember. Wegen der durch den 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Perdelwitz gegenüber dem 
polniſchen Vizekonſulat erhobenen Vorwürfe ſind von der 
hieſigen Regierung bei dem Konſulatsverwalter Vorſtellun⸗ 
gen erhoben worden. Der Konſul bezeichnete die bereits 
von uns gemeldeten Übergriffe als Unwahrheiten 
bzw. Miß verſtändniſſe. So erklärte er, daß ihm 
eine Viſumsverweigerung an die Lehrerin Müller wegen 
ihres Berufes nicht bekannt ſei. Eine „Gegenaktion“ wegen 
des Vorbeimarſches der Schulkinder und des Geſanges des 
Dem Sohn 


ſei das Viſum lediglich auf Anweiſung von Graudenz 
aus verweigert worden, wo der junge Eſch während ſeines 
Aufenthaltes dort polen feindliche Außerungen 
getan haben ſoll. (Bei ſolchen Methoden — von dentier 
Seite angewandt — würde wohl kein Pole ein deutſches 
Viſum erhalten können. D. R.) Der Gemahlin des 
Studienrats Wewiorka fet das Viſum nicht erteilt, weil 
ſie auf die Vorhaltungen des Vizekonſuls wegen des 
„Grenzmarkliederbuches“ hin darauf verzichtet habe. (Die 
Zenfur nach dem polniſchen Preſſegeſetz wird alſo auch in 
Schneidemühl ausgeübt? D. R.) Von den deutſchfeind⸗ 
lichen Außerungen des Konſularbeamten Brzuſka ſei ihm 
nichts bekannt. Der Vizekonſul Dr. von 8 
Czernin bemerkte zum Schluß zuſammenfaſſend, daß er im 
letzten Jahr nicht weniger als 10 000 Bifa erteilt habe und 
im übrigen es ablehne, bei Ausübung ſeines Amtes irgend⸗ 
wie „Repreſſalien“ zu üben. r 


Jie Wahlen in Aumünien. 


Bukareſt, 13. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Verlauf der geſtrigen Parlamentswahlen war im ganzen 
Lande vollkommen ruhig. Die Wahlbeteiligung in Bukareſt 
und anderen Städten war ziemlich ſchwach, wahrſcheiulich 
weil die Wahlen an einem Werktage ftattfanden, Es gilt als 
ſicher daf die nationale Bauernpartei des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Manin einen großen Sieg davontragen wird. Die 
Regierung hat beſchloſſen, die neue Kammer, die in be- 
ſchleunigtem Tempo das Budget beſchließen ſoll, am 22. d. M. 
zufammentreten zu laien. Die Beratungen follen fogar am 
erſten Weihnachtsfeiertage fortgeſetzt werden, um das 
Budget rechtzeitig unter Dach zu bringen. 


Neues Urteil im Teſchener Prozeß. 


Kattowitz, 12. Dezember. Wie wir ſeinerzeit berichteten, 
fand vor dem hieſigen Appellationsgericht in zweiter Inſtanz 
der Prozeß des ehemaligen Erzherzogs Friedrich 
von Habsburg gegen den polniſchen Staat in Sachen der 
Güter der ehemaligen Teſchener Kammer 
ſtatt. Der polniſchen Preſſe zufolge iſt das Urteil des Ap⸗ 
pellationsgerichts in dieſem Prozeß bereits fertiggeſtellt und 
wird den Parteien demnächſt zugeſtellt werden. Das Urteil 
erkennt den Habsburgern nur die Privatgüter zu, die 
von Friedrich Habsburg perſönlich erworben worden 
waren, d. h. 1 Prozent des ſtrittigen Objekts (etwa 300 Hek⸗ 
tar Ackerland, die 2% Prozent des Geſamtwertes der Güter, 
d. h. über eine Million Zloty darſtellen). 

Der polniſche Staat behält das Fideikommiß. das 
ſind 98 Prozent, und erhält die Güter der Fideikommiß⸗ 
Subſtitution, die 1 Prozent des Obiekts darſtellen und durch 


1 


Aspiring z 


Tabletten 
die Schmerzstiller 


in allen Apotheken erhältlich 


Man verlange ausdrücklich Aspirin- 
Tabletten in Originalpackung „Bayes“. 


Urteil der erſten Inſtanz den Habsburgern zuerkannt wor⸗ 
den waren Infolgedeffen erhält der polniſche Staat ein 
Areal im Werte von etwa 50 Millionen Zloty, das etwa 
30 000 Hektar umfaßt, darunter 16000 Hektar Wald. 

Beide Seiten werden wahrſcheinlich die Reviſion des 
Urteils beim Oberſten Gericht in Warſchau anmelden, ſo 
daß der Prozeß endgültig erſt Ende des nächſten Jahres 
beendet ſein wird. Die bisherigen Gerichtskoſten der beiden 
Seiten ous den Prozeſſen in Teſchen und Kattowitz be⸗ 
tragen etwa 700 000 Zloty. 


Deutſches Reich. 


Severing beginnt ſeine Schlichtungsaktion 
im Eiſenkonflikt. 


Reichsinnenminiſter Severing hat die Gewert⸗ 
ſchaften zu Beſprechungen auf Donnerstag, den 
13. d. M., 10 Uhr vormittags, im Verwaltungsgebäude der 
Düſſeldorfer Regierung geladen. Eine entſprechende Ein- 
ladung auf Freitag iſt auch an den Arbeitgeber⸗ 
verband Nord weſt ergangen. € 

Es iſt beabſichtigt, zunächſt mit den Parteien in 
Einzelbeſprechungen einzutreten und dann zu ge⸗ 
meinſchaftlichen Verhandlungen zu ſchreiten. 

Nach weiteren Informationen hat der Arbeitgeber⸗ 
verband Nordweſt nunmehr gegen das vor einiger Zeit 
ergangene Urteil des Duisburger Landesarbeitsgerichts 
in der Frage der e eit des ausgeſprochenen 
Schiedsſpruches Reviſion beim Reichsgericht eingereicht. 


Erdrutſch⸗Kataſtrophe in Italien. 


10 Hänſer verſchüttet. 

Rom, 13. Dezember. Am Fuße des Berges Pen na 
haben ſich große Erd- und Steinmaſſen gelöſt, die mit lautem 
Getöſe in die Täler ſtürzten. Dabei wurden zehn 
Häuſer der Ortſchaft Villa Santa Maria verſchüttet. 
Eine Perſon fand bei der Kataſtrophe den Tod, vier andere 
wurden ſchwer verletzt. Da der Erdrutſch noch nicht zum 
Stillſtand gekommen iſt, befürchtet man noch weitere Opfer. 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Wichtig für Anſiedler und andere 

N Renten pflichtige! 

In einer der letzten Kommiſſionsſitzungen des Sejm ift 
in der Rentenzahlungs⸗Angelegenheit von der Kommiſſion 
folgender Beſchluß, und zwar mit Zuſtimmung des Re⸗ 
gierungsvertreters, gefaßt worden: 

„Der Sejm fordert die Regierung auf, die Bezahlung 
der auf den Rentengrundſtücken laſtenden rückſtäundigen Rets 
ten auf den Zeitraum von 10 Jahren zu verteilen. Den⸗ 
jenigen Rentengrundbeſitzern dagegen, die die Rückſtände 
bezahlt haben und dadurch in ihrer wirtſchaſtlichen Eri- 
ſtenz erſchüttert worden ſind, ſoll durch Staatskredite 
geholfen werden. Dieſer Beſchluß betrifft beſonders die 
kleinen und mittleren Rentengrundbeſitzer, die ihr Eigen⸗ 
tumsrecht in den Jahren 1919—1923 gewechſelt haben. 

Damit die Betroffenen aus der Wohltat des Beſchluſſes 
Nutzen ziehen können, wolle die Regierung die bereits feft- 
geſetzten Zwangs verſteigerungstermine bis zum 
31. Jannar 1920 vertagen.“ 

Danach iſt anzunehmen, daß die Regierung dem Seim 
ein neues Geſetz vorlegen wird, nach dem die Rückſtände 
entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß verteilt werden. 
Außerdem iſt anzunehmen, daß die Paüſtwowy Bank Rolny 
(Staatliche Landbank) angewieſen werden wird, die bereits 
vorgenommenen Pfändungen zurückzuziehen, fo 
daß die ſchweren Schädigungen, die durch die zwangsweiſe 
Eintreibung entſtehen würden, vermieden werden. Es ift 
bei dieſer Sachlage angebracht, daß diejenigen, bei denen 
bereits gepfändet worden ift, unter Bezugnahme auf den 
obigen Beſchluß einen Antrag an die Landbank (Panſt⸗ 
wowy Bank Rolny) und auch an den Agrarreformminiſter 
in Warſchau richten, von der Verſteigerung vorläufig abzu⸗ 
ſehen und damit gleichzeitig einen Antrag verbinden, die 


Zahlung der Renten entſprechend dem Beſchluſſe zu ver⸗ 


teilen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung, leichte Niederſchläge und Tempe⸗ 
raturen nahe bei Null an. 


N Nene Kontrollverſammlungen. Das Militär: 
bureau des Magiſtrats macht auf die augenblicklich an den 
Litfaßſäulen angeſchlagenen Bekanntmachungen aufmerkſam, 
in denen die Reſerviſten (Kat. A) und die Landwehrſoldaten 
mit und ohne Waffe (Kat. O und D), die in den Jahren 
1903, 1900 und 1898 geboren wurden, und ſich aus irgend- 
einem Grunde zu den Kontrollverſammlungen nicht gemeldet 
haben, ſich ſtellen müſſen. Dieſe nachträglichen Kontroll⸗ 
verſammlungen finden am 20. d. M. im Bezirkskommando, 
Artillerieſtraße, ſtatt. 

§ Wieviel Arbeitsloſe gibt c in Polen? Nach Angaben 
der ſtatiſtiſchen Arbeitsvermittlune sämter betrug die Zahl 


der regiſtrierten Arbeitsloſen in Polen in der Zeit vom 


24. November bis 1. Dezember 97 414 Perſonen, darunter 
26 207 Frauen. Im Verhältnis zur vorhergehenden Woche 
bat ſich die Zahl der Arbeitsloſen um 5049 Perſonen erhöht, 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 288. 


Bromberg, Sonnabend den 15. Dezember 1928. 


Pommerellen. 


14. Dezember. 


Thorn (Toruń). 


== Der Stadtbahnhof erhält nach dem jetzt beendeten 
Umbau auch noch die dringend erforderlichen Renova⸗ 
tionen der Warteräume. Gleichzeitig findet eine 
Verlegung dorſelben ſtatt, und zwar wird der bisherige 
Warteſaal 8. und 4. Klaſſe jetzt als Warteſaal 1. und 2. Klaſſe 
dienen und umgekehrt. Wünſchenswert iſt es, daß nach einer 
ſolchen Verſchönerung auch dem Bahnhofsvorplatz 
etwas mehr Sorgfalt zugewendet würde. Eine Verbreite⸗ 
rung der Vortreppe und Neupflanzung der daneben befind⸗ 
lichen Raſenflächen käme neben ausreichender Beleuchtung 
in erſter Linie in Frage. Sodann müßten die Autodroſch⸗ 
ken und anderen Fuhrwerke angewieſen werden, einen brei- 
teren Durchgang für das Publikum freizulaſſen, als es bis- 
her der Fall iſt. ah 


= Die Neubauten, mit denen in dieſem Jahre begon- 
nen wurde, ſind durchweg außerordentlich ſchnell errichtet 
worden, man könnte ſchon beinahe ſagen: in amerikaniſchem 
Tempo! Das Unteroffiziers ⸗ Familienhaus 
an der Kreuzung der neu angelegten Jagielloſtraße (ver⸗ 
längerte Roonſtraße über den Grützmühlenteich) mit der 
Ringchauſſee, ein großer zweiſtöckiger Bau mit Hochparterre⸗ 
und Kellerräumen, ſteht bereits unter Dach und Fach. Das 
Gebäude bietet einen modernen Anblick, nur ſcheinen die 
Wohnungen, nach der außerordentlich geringen Höhe der 
Fenſter zu urteilen, recht niedrig zu fein. Die zeitgemäße 
Forderung nach Licht und Luft iſt hier anſcheinend auf 
Koſten des guten Ausſehens vernachläſſigt worden. Berid- 
ſichtigt wurde ſie dagegen in ausreichendem Maße bei den 
neuen Arbeiterwohnhäuſern, die auf dem ehe- 
maligen Friedhof in der Amtsſtraße in Mocker entſtanden 
ſind. Es handelt ſich hier um einen gewaltigen Häuſerblock, 
aus drei Teilen beſtehend. Die Häuſer ſind durchweg drei 
Stockwerke hoch und beſitzen hohe und breite Fenſter, die 
nicht durchweg der Straße, ſondern den Hauptſonnenſeiten 
zugekehrt ſind. Der größte Bau hierſelbſt weiſt eine hohe 
und breite Tordurchfahrt zu den beiden kleineren Bauten 
auf. Die Treppenhäuſer erhalten ihr Licht durch rieſige, 
von oben nach unten durchgehende Fenfter. Allerdings foen 
dieſe Häuſer nur Wohnküchen aufweiſen, was vom 
hygieniſchen Standpunkt aus nicht einwandfrei ift. — Der 
neue Palaſt der Krankenkaſſe, gegenüber der Dre- 
witzſchen Fabrik an der früheren Hindenburgſtraße, iſt auch 
unter Dach und Fach gekommen und dieſer Tage mit der 
Richtkrone geſchmückt worden. Außer Keller⸗ und Hoch- 
parterreräumen beſitzt dieſer Koloſſalbau zwei Stockwerke, 
die geradezu lichtüberflutet ſein müſſen. Bedauerlich iſt es 
nur, daß das Gebäude fo weit vom Geſchäftszentrum ent- 
fernt tft. — Der größte Neubau, das Wojewodſchafts⸗ 
gebäude am Theaterplatz und Culmer Durchbruch, ein 
Eiſenbetonbau, tft im Rohzuſtand auch fait fertig. Man hat 
jetzt begonnen, die Deckenſtützen im Parterre und zum Teil 
auch bereits im erſten Stockwerk zu entfernen. Der Bau 
wird mit ſeinen 170 Metern Frontbreite und der Höhe von 
drei Etagen im Mittelteil und zwei Etagen in den beiden 
Seitenflügeln außerordentlich impoſant wirken. — Flott ge⸗ 
arbeitet wird auch an dem Neubau des Appella⸗ 
tionsgerichts, der neben dem Amtsgericht auf einem 
Teile des Gefängnishofes entſteht. Das Mauerwerk hat 
hier zum Teil bereits die Deckenhöhe des erſten Stockwerks 
erreicht. Weniger weit vorgeſchritten iſt der Bau der 
Staatlichen Forſtdirektion in der Mellienſtraße, 
in der Nähe der Tennisplätze. Hier hat das Mauerwerk 


erft -die Deckenhöhe des Hochparterregeſchoſſes erreicht. — 
Ganz im Anfangsſtadium befindet ſich der von der Militär⸗ 
behörde in Ausſicht genommene Bau eines Offiziers⸗ 
fſamilienhauſes auf der Wilhelmſtadt gegenüber der 
Kaſerne der 63er (früher Fußartillerie⸗Regiment 11). Hinter 
dem langen Bauzaun ſieht man neben Ziegelhaufen nur die 
erſt zum Teil ausgehobene Fundamentgrube. Vermutlich 
lohnt es in der vorgeſchrittenen Jahreszeit nicht, bereits 
jetzt mit dem Mauern zu beginnen. nr 
Æ Nicht geändert hat fih innerhalb des Jahres die 
Verkehrsregelung in der engen, ſtets belebten Heiligen⸗ 
geiſtſtraße (Sw. Ducha) in ihrem Teil zwiſchen dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt und der Coppernicusſtraße. Die Goff- 
nung, daß der ein ſtarkes Verkehrshindernis bildende 
Cäſarbogen in der Bäckerſtraße nun endlich unter der Spitz⸗ 
hacke fallen und daß der Verkehr ſodann durch die hier ge⸗ 
plante neue Straße abgelenkt werden würde, hat ſich leider 
nicht erfüllt. Die Notwendigkeit, ihn abzureißen und eine 
Straße durchzulegen, wird mit der Zeit aber doch eintreten, 
wenn erſt einmal die neue Weichſelbrücke ſertiggeſtellt ſein 
wird. — Auch im Rettungsdienſt der Stadt hat ſich 
nichts geändert. Der zweiſpännige Krankenwagen verſieht 
nach wie vor ſeinen Dienſt, der ihn faſt täglich weite Ent⸗ 
fernungen zurücklegen läßt. Bis heute wurde er noch nicht 
durch ein Kranken automobil abgelöſt, değen Ans 
a ſich gewiß rentieren würde. — Ebenſo iſt der Zu⸗ 
tand der Ringchauſſee zwiſchen dem ehemaligen 
Grützmühlen⸗ und Leibitſcher Tor unverändert geblieben. 
Große und tiefe Löcher, die das Regenwaſſer lange halten, 
find hier dem Fortkommen ſehr hinderlich und bedrohen 
paſſterende Fahrzeuge mit Achſen⸗ oder Radbrüchen. 

Bor dem Denkmal des Marſchalls Pitſudſki am 
früheren Wilhelmsplatz iſt der unpaſſende niedrige Holz⸗ 
zaun entfernt und durch einen eiſernen Zaun erſetzt wor⸗ 
den, der etwas an die Geſtelle der aus dem Kriege be⸗ 
kannten „ſpaniſchen Reiter“ erinnert. Das Denkmal hat den 
feit dem Einweihungstage ſtehenden Ehrenpoſten bei⸗ 
behalten. Ba Ca 

+ Das Standesamt Thorn regiſtrierte in der Zeit vom 
25. November bis 1. Dezember 35 Geburten, darunter fünf 
uneheliche, 24 Todesfälle und 10 Eheſchließungen. * 

Holzauktionen. Der Magiſtrat Thorn gibt bekannt, 
daß am Montag, 17. Dezember, vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe Oborſki in Groß⸗Böſendorf eine Verſteigerung von 
Brenn- und Nutzholz aus den Revieren Gutowo und Kamie⸗ 
niec ſtattfindet, ferner am Mittwoch, 19. Dezember, vorm. 
10 Uhr, im Gaſthauſe Barbarten eine gleiche Verſteigerung 
aus den Revieren Barbarken und Ollek. * * 

Æ Der Rettungswagen der Feuerwehr wurde am Mon- 
tag und Dienstag je ein Mal alarmiert. Erſtmalig wurde 
er nach dem Wojewodſchaftsgebäude beordert, wo der in der 
Schulſtraße 19 wohnhafte Herr Stefan Majda plötzlich er⸗ 
krankte. Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 
Am Dienstag brachte er Frau Marja Sobolewſka aus 
Latin hieſigen Kreiſes von der Staroſtei, in der ſie einen 
Herzanfall erlitten hatte, in das Diakoniſſenhaus in 
Mocker. * * 

E Ein Autobusunfall, der glücklicherweiſe recht glimpf⸗ 
lich verlief, ereignete ſich Mittwoch nachmittag in der Cul⸗ 
merſtraße. Der Autobus, der ziemlich ſchnell fuhr, verlor 
plötzlich das linke Hinterrad und konnte erſt nach etwa 
20 Metern zum Stehen gebracht werden, nachdem er ein 
Motorrad nebſt Beiwagen beſchädigt hatte. Ein hinter dem 
Autobus fahrender Kraftwagen konnte von ſeinem Chauffeur 
noch rechtzeitig gebremſt werden, fo daß hier ein Zuſammen⸗ 
ſtoß unterblieb. t * * 

E Ein Fahraddiebſtahl wurde zum Schaden des in 
Gramtſchen wohnhaften 
führt. Das geſtohlene Rad repräſentiert einen Wert von 
350 Ztoty. * * 


Franz Ruchwa hierfelbſt ausge⸗ 


+ Verſuchter Raubüberfall. Der in Goßlershauſen, 
Hauptſtraße 15 wohnhafte Jan Weſotowſti wurde Hier- 
ſelbſt von einer Perſon angefallen, die ihm die Brieftaſche 
mit 5000 Zloty Inhalt zu ranben verſuchte. Die benachrich⸗ 
tigte Polizei konnte den Täter feſtnehmen. * * 

= Feſtgenommen wurden am Mittwoch eine Perſon 
wegen verſuchten Raubüberſalls, eine Perſon unter dem 
Verdacht des Gelddiebſtahls und drei Perſonen wegen Trun- 
kenheit und Händeln. Wegen Itberfretung polizeilicher Vor- 
ſchriften wurden ſechs Protokolle aufgenommen. * * 

E Ein Taſchendieb entwendete Herrn Boleſtaw Czar⸗ 
necki, Bäckerſtraße 23, den Betrag von 140 Stoty. * * 

* 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 

„Häuſel und Gretel“, das reizende Weihnachtsmärchen der Denis 
ſchen Bühne Thorn geht Sonntaz, 8 Uhr abends, erſtmalig in 
Szene unter Mitwirkung einer großen Anzahl erwachſener und 
jugendlicher Darſteller, und mit größtenteils neuer Ausſtattung. 
Es enthält eine Reihe Tanz⸗ und Geſangseinlagen und dürfte 
jung und alt erfreuen. — Eintrittskarten bei Juſtus Wallis, 
Szeroka 34. (16894 * * 

— — — 


y. Brieſen W rl 13. Dezember. Die unverehe⸗ 
lichte Erna Treichel, hierſelbſt wohnhaft, verübte Selb ft- 
mord durch Trinken von Eſſigeſſenz. Sie wurde 
in bewußtloſem Zuſtande in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, jedoch war ärztliche Hilfe bereits vergebens. Sie 
ſtarb nach zwei Tagen. 

m. Dirſchau (Tezew), 13. Dezember. Auf dem hieſigen 
Standesamt ſind in der Zeit vom 15. bis 30. November 
d. J. 27 Geburten regiſtriert worden, darunter 16 männ⸗ 
lichen und 11 weiblichen Geſchlechts. In derſelben Zeit 
wurden 21 Todesfälle verzeichnet und 12 Eheſchließungen 
vollzogen. — Mit Fahrrädern durchqueren die Welt zwei 
portugieſiſche Studenten, die jetzt in Dirſchau eintrafen. 
Der Leiter der Expedition iſt der Student und Naturforſcher 
Mawel Rodrigues. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 12. Dezember. Diebſtahl. 
In der Nacht zum letzten Mittwoch wurde hier der Kriegs⸗ 
invalide Ewertomwffi von einem Manne namens Le⸗ 
wicki beſtohlen. Beide Männer lebten in freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen. In den letzten Tagen erzählte € 
ſeinem Kollegen, daß er nach langen Bemühungen ſeine In⸗ 
validenrente für die verfloſſenen Jahre in einem Betrage 
von 400 Zloty erhalten hätte. L. wollte das Geld an ſich 
bringen und wartete auf die paſſende Gelegenheit. Als E. 
in der betreffenden Nacht ſeine Frau zur Bahn begleitete, 
ſchlug L. während ſeiner Abweſenheit eine Fenſterſcheibe 
ein, drang in die Stube und ſtahl das Geld. Nach der Rück⸗ 
kehr vom Bahnhof wurde die Polizei durch E. von dem Dieb⸗ 
ſtahl in Kenntnis geſetzt und es gelang auch bald, als Täter 
ſeinen „treuen Freund“ zu verhaften. Abgenommen konnten 
ihm noch 320 Zloty werden. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 12. Dezember. Eine be⸗ 
trügeriſche Bäuerin! Auf dem letzten Wochenmarkt 
hatte eine Bauersfrau Eier verkauft, unter denen eine An⸗ 
zahl ausgeblaſen und die Löcher mit Wachs zugeklebt waren. 
Der Betrug wurde erſt zu Hauſe von der Hausfrau ent⸗ 
deckt, als die Betrügerin über alle Berge war. — Eine 
Steuer von Luxusgegenſtänden führt der hieſige Magiſtrat 
ein. Die jährliche Steuer beträgt von Perſonenautos bis 
6 P. S. 60 Zloty, über 6—10 P. S. 80 Zloty, über 10—16 P. S. 
100 Zloty, über 16 P. S. 120 Zloty, von Fahr⸗ und Motor- 
rädern 20—30 Zloty, von Verdeckwagen 60 Zloty, von Halb- 
verdeckwagen 40 Zloty, von offenen Wagen (Britſchken) 
20 Zloty, von Flinten 25 Zloty und von Reitpferden 40 ZI. 
Angeführte Luxusgegenſtände, die ſich im Beſitz von Staats⸗ 
oder Selbſtverwaltungsbehörden befinden, ſind ſteuerfrei. 
Die Luxusſteuer wird in zwei Raten gezahlt. 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


%% 


Pelze, Ulster, Paletots 
Anzüge, Smokings 

Lederjacken, Gummimäntel 

Knaben-Honfektion. 


Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul, Szeroka 34, 


re 


j Damen -Moden 
Herren Moden Pelz- und Stoff-Mäntel 


Pullover, Strich-Jachen 


Telefon 316 


Thorn. 


Hleider, Hostüme Damen-Wäsche 


Röcke, Blusen 


bend-Toiletten. 


Teppiche, Läufer, Gardinen, Steppdecken, Schlafdecken. 


Dom Handlowy M. S. LEISER 


Stary Rynek 34/35. 


Torun 


Herren-Wäsche 
Hinder- Wäsche 
Schürzen u. Trikotagen. 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw. 
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Im Weihnachts -Verkauf 


bringen wir eine grosse Auswahl zu billigen Preisen 


Wäsche 


Stoffe 


Seide, Sammet 
Mantel- u. Kleiderstoffe 
in jeder Preislage. 


Kravatten Teppiche in versch. Qualitäten u. Größen 

Oberhemden Läufer in verschied. Qualitäten u. Breiten 
Socken Fußmatten in allen Größen 

reell und billig. 1368: Gobelins und Gardinen ws 
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a. Schwetz (Swiecie), 12. Dezember. Grundſtein⸗ 
legung. Am 6. d. M., 1 Uhr mittags, fand hier die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung des von der Kreiskrankenkaſſe zu er⸗ 

bauenden Krankenhauſes unter zahlreicher Beteiligung aller 
ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt. Zu Beginn der Feier hielt 
der Amtskommiſſar Wladyſtaw Wachowiak eine An- 
ſprache, in der er zunächſt auf die Bedeutung der Feier hin⸗ 

wies und der Stadt für die Schenkung des Bauplatzes 
dankte. Die Einweihung der Grundſteinlegung vollzog 
Dekan Paul Conitzer. Tri einem gemeinſamen Efien 
brachte der Amtskommiſſar Wachowiak einen Toaſt auf die 
Republik Polen und ihren Präſidenten aus. Hierauf ſprach 
Staroſt Kowalſki als Wirt des Kreiſes feine Befriedi⸗ 
gung über die Verwaltung der Krankenkaſſe aus. 


X Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 13. Dezember. Ein 
Einbruch wurde in der Nacht zum Dienstag bei dem Gaſt⸗ 
wirt Gruchala in Blondzmin verübt. Die Diebe, die 
durch ein Saalfenſter eindrangen, ſtahlen 30 Flaſchen 
Schnaps, 20 Flaſchen Likör, 15 Flaſchen Saft und für etwa 
300 Ztoty Tabakfabrikate, insgeſamt für über 600 Zloty. 
Auf die Entdeckung der Täter hat der Beſtohlene eine Be⸗ 
lohnung von 100 Zloty ausgeſetzt. — Nach der Art der Gran- 
denzer Zuchthäusler, allerdings zwecks Einbruchs, verſuchten 
Diebe in den Keller des Landwirts Rieſing in Korri⸗ 
towo dadurch zu gelangen, daß ſie an deſſen Haus eine Grube 
herſtellten. Dabei wurden die findigen Burſchen aber durch 
Hausbewohner entdeckt und verſcheucht, ſo daß ihre böſe Ab⸗ 
ſicht fehlging. 


w. Soldan (Dzialdowo), 12. Dezember. Der Auftrieb 
auf dem letzten Viehmarkt war nicht groß. Die Umſätze 
waren gering, weil die Preiſe ſehr niedrig waren. Es 
wurde gezahlt für Milchkühe 1. Sorte 350—400, 2. Sorte 270 
bis 350, 3. Sorte 200—260. Jungvieh eineinhalb bis zwei⸗ 
jährig brachte 150—180, einjährige Bullen 120—150, Fettvich 
50—55 pro Zentner Lebendgewicht. — Da ein Urſprungs⸗ 
atteſt mit Farbe und Abzeichen einer Kuh nicht überein. 
ftimmte, wurde das Atteſt abgenommen und die Kuh be- 
ſchlagnahmt, da ſich herausſtellte, daß die Kuh geſtohlen war. 


d. Stargard (Starogard), 12. Dezember. Der deutſche 
Frauenverein überwies als Weihnachtsgabe für die 
Kriegswaiſen und Invaliden 60 Zloty vom Erlös des leg- 
tens veranſtalteten Bazars. — Einen Geiſteskranken 
hielt geſtern die hieſige Polizei an. Er konnte weder Namen 
noch ſeinen Wohnort nennen. Er wurde der Irrenanſtalt 
Konradſtein überwieſen. 


Freie Stadt Danzig. 


* Unfälle. Der 22jährige Arbeiter Rudolf Möller 
aus Neufahrwaſſer it am Dienstag beim Verladen von 
Holz verunglückt. Ein Eichenſtamm traf ihn ſo unglücklich 
gegen das linke Bein, daß er eine ſchwere Knieverletzung da⸗ 
vortrug und ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — 
Der im Hauſe Baumgartſche Gaſſe 40 wohnende Schuhmacher 
Johann Lewandowſki wollte in der Küche die Urſache eines 
ſtarken Rauches feſtſtellen. Zu dieſem Zweck ſtieg er auf den 
Herd; dabei ſtürzte er ab und fiel ſo unglücklich, daß er ſich 
einen Unterſchenkelbruch zuzog. Er wurde ins Städtiſche 


Krankenhaus geſchafft. — Am Mittwoch abend gegen 9% Uhr 
iſt der 31 Jahre alte Schiffer Bruno Siebert aus Weich⸗ 
ſelmünde in Neufahrwaſſer beim Verladen von Eiſenſchrott 
von einem Waggon auf die Straße geſtürzt. Der hinzuge⸗ 
zogene Arzt ſtellte einen Unterſchenkelbruch feſt und ordnete 
die Überführung ins Städtiſche Krankenhaus an. 7 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Poſener Börje vom 13. Dezember. Feſt verzinsliche 
erte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 95,00 +. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. der 
Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 90,00 G. Sproz. Prämien⸗ 
Dollaranleihe Serie II (5 Dolor) 106,00 G. Tendenz: behauptet. 
nduſtrieaktien: H. Cegielſti 44,00 B. C. Hartwig 48,00 G. 
Herzfeld⸗Viktorius 53,00 G. Dr. Roman May 119,00 P. Tendenz: 
behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
= ohne Umſatz.) 


Kohlenförderung im November. 


Nach den bisherigen provi⸗ 
ſoriſchen Erhebungen des Bergwerks- und Hüttenverbandes weiſt 
die Kohlenproduktion im November d. J. in Polniſch⸗Oberſchleſien 
einen Rückgang im Vergleich zum Oktober um 57 551 To., 
Die Geſamtkohlen 
nung bezifferte ſich im November auf 2795694 To. 

a 


mithin um 2,1 Prozent, aus. e win ⸗ 
er A b⸗ 
tz nachdem In lande it im Verhältnis zum Vormonat um 
93556 To. (6,1 Prozent) geſtiegen und betrug insgeſamt 1614 487 
To. Ebenfalls iſt der Eigenbedarf der Gruben und der 
Arbeiter- und Beamtendepukate von 200 092 To. im Oktober auf 
227 901 To. geitiegen. Der Kohlenexport belief ſich im No- 
vember auf 994 757 To. (im Vergleich zum Oktober um 96 464 To., 
mithin um 8,9 Prozent weniger). Der Export nach den ſoge⸗ 
nannten natürlichen Märkten, ſowie den Baltenſtaaten, Italien 
und Jugaflawien iſt zurückgegangen, dagegen nach den fkandi⸗ 
naviſchen Märkten, inſonderheit nach Schweden und Norwegen, 
ru In erſter Hinſicht ift der Exportrückgang durch die 

erringerung der Anzahl der Arbeitstage, ferner 
durch die hohen Kohlentransportkoſten auf dem 
Feſtland nach den ſüdlichen Ländern verurſacht, wodurch die 
Konkurrenz auf dieſen Märkten mit fremder Kohle erſchwert wird. 
Im November lag die Eiſen bahn wagengeſtellung für 
die Kohlengruben um 1,3 Prozent unter der von der Bahn feſt⸗ 
gelegten Norm. 


b. Die Schrott⸗Aufkaufzentrale der 1 Eiſenhütten, 
die bekanntlich vor 2 Jahren 11 7 Dezember 1926) in Form einer 

. m. b. H. mit dem Sitz in Warſchau ins Leben gerufen worden 
iſt und in Kattowitz eine Filiale beſitzt, hat kürzlich ihre über das 
Land verteilten Agenten, die in je einem der insgeſamt 10 Be⸗ 
zirke den Schrottaufkauf vorzunehmen haben, zu einer gemein⸗ 
ſamen Beſprechung geladen. Hierbei handelte es ſich in erſter 
Linie um eine Neuordnung der Lieferungsbedingun⸗ 
gen für Inlandsſchrott. Der polniſche Markt ſelbſt deckt bekannt⸗ 
lich den Bedarf der Hütten nur zu ungefähr 20 Prozent. Das 
fehlende Quantum muß im Auslande gekauft werden. Die Schrott- 
Einkaufszentrale ſchreibt ihren Agenten die Preiſe und Bedingun⸗ 
gen vor, zu denen in den einzelnen Bezirken aufgekauft werden 
ſoll. Der Schrottverſand nach den Hütten wird aber auf dem 
kürzeſten Wege, d. h. direkt vom Händler zur Hütte durchgeführt. 
Durch dieſe Organiſation hat man aber verhindert, daß die Hütten 
ſich beim Schrotteinkauf gegenſeitig überbieten oder gem Schaden 
anderer Hütten ſich ſtärker als notwendig eindecken. uch auf dem 
Auslandsmarkt kauft die Zentrale für die polniſchen Hütten ge⸗ 
meinſam ein, und zwar im allgemeinen höchſtens bis ouf 3 Monate 
im Voraus. Durch dieſes vorſichtige Gebaren ift es ihr immer- 
hin gelungen, eine gewiſſe Stabilität der Preiſe zu erreichen, da 
man bei beginnender Hauſſe die Einkäufe vorübergehend einſtellt. 
Da das Ausland im allgemeinen überhaupt nur ungern Schrott ab⸗ 
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gibt, ſtellt ſich der Preis für ausländiſches Alteifen bis zur polnt⸗ 
ſchen Hütte ganz weſentlich teurer als z. B. in Deutſchland. Der 
gegenwärtige Schrottpreis von 90 Zloty je Tonne für erſte Sorte 
franko Waggon Verladeſtation auf dem Inlandsmarkt nähert ſich 
allerdings auch ſchon den Preiſen für Auslandsware. Dieſer Preis 
ſoll bei den nunmehr neu N Bedingungen als Grund⸗ 
preis feſtgehalten werden, doch ſind gewiſſe Zuſchläge vorgeſehen 
für die Fälle, in denen das Schrottmaterial aus weiter Entfer⸗ 
nung zu den Verladeſtationen herangeſchafft werden muß, um da⸗ 
durch die Abgeber anzuregen. Die ſog. Zufuhrprämie (nur für 
erſte und zweite Sorte) in Höhe von 10 Zloty je Tonne wird bei 
Anfuhr mittels Fuhrwerk auf Entfernungen von über 7 Kilometer 
gezahlt. Ferner ſind ſogenannte Winterprämien in Höhe von 
5 Zloty je Tonne für Schrott erſter und zweiter Sorte bzw. von 
3 Ztoty für dritter und vierter Sorte feſtgeſetzt worden. An Spr- 
tierungskoſten werden für erſte und zweite Sorte 
Waggonladungen 5 Zloty je Tonne, desgleichen für dritte und 
vierte Sorte ohne Beimtſchungen vergütet. Dieſe neuen Bedin⸗ 
gungen gelten mit Wirkung vom 15. November d. J. Die Zentrale 
reguliert bei den Agenten am 20. des auf die Lieferung folgenden 
Monats, doch können die Agenten den Händlern Vorſchüſſe unter 
Abzug der Zinfen gewähren. 


bei ganzen 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 14. Dezember. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahemünde + 2,94 Meter. 


Sehr ſtark beſchickte Januarauktion der Danziger Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft. Zu der am Montag, dem 7., und Dienstag dem 8. Yas 
nuar 1929 ſtattfindenden Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 
ſind bis jetzt gemeldet 537 Tiere und zwar 102 Bullen, 240 hoch⸗ 
tragende Kühe und 195 hochtragende Färſen. Bei dieſem rieſigen 
Auftrieb iſt die Auswahl ausgezeichnet und mit niedrigen Preifen 
zu rechnen. Intereſſenten, die ihre Beſtände verbejern wollen, 
kann daher nur dringend der Beſuch dieſer Auktion empfohlen 
werden. Es ijt mit Preiſen von 1200,— Zloty für weibliche Tiere 
und 2000,— Zloty für Bullen zu rechnen. Das Danziger Gebiet 
iſt ſeit mehreren Jahren völlig frei von Maul- und Klauenſeuche. 
Sämtliche Tiere ſind kurz vor der Auktion auf kliniſch erkennbare 
Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrankheiten unterſucht. Die 
Verladung geſchieht durch die Herdͤbuchgeſellſchaft. Zloty werden 
zum amtlichen Kurs in Zahlung genommen. Kataloge mit An- 
goren über Abſtammung und Leiſtung verſendet 


koſtenlos die 
anziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 
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des unvergleichlichen Möbel- 


kann jede Hausfrau die Vorzü 
onservierungsmiltels 


Aufrischungs- und 


MebloDoktör 


aufzählen. Meblo-Doktör erhöht den Wert der Möbel u. verschönert 
das Heim. Meblo-Dokiör erfrischt, konserviert, entfernt 
lecke und verleiht den Möbeln einen wunderschönen 
lanz. Matigewordene weiße Türen, sowie Fensterrahmen er- 
halten nach einer Reinigung mit Meblo-Doktör ihre frühere 
5 frische Oelfarbenpolitur. 
De” Erhältlich in allen Drogerien. 


Auf Raten! Katalog kostenlos 
Leon Kielpinski 
Bydgoszcz 4 Grunwaldzka 
Telef, 21-32 Nr. 146. 


Zu Weihnachten um 16538 


10°, ermäßigte Preise 10° 


„Nowości Sezonowe“, Bydgoszez, Długa Nr. 5- Tel. Nr, 1848, 


Kino Kristal 


6.45 8.50 
Sonntags Anfang 3.30 
Deutsche Beschreibungen 


Beſtellungen erbeten 
durch Telephon 254 u. 
Milchverkaufswagen. 


SHausbädere 


wird jederzeit billigft ee 1 


Dwörszwajcarski 


Spötdzielnia z ogr. odp. 


Molkerei⸗ u. Bäckerei⸗ 


sind und bleiben die 


praktischsien 


Mein Stoftlager er- 
leichtert Ihnen durch 
gute Auswahl, Preis 
würdiekeit und Ge- 
schmack, sowie beste 
Qualitäten die Wahl. 


fetzt kaufen, 


Bel Barzahlung 
bis 10% Skonto! 


Otto Schreiter 


ganzes Blech zł 7.50, 


Pfannkuchen 


Stoffe 


Weihnachts- 
Geschenke 


spart Geld! 


Gdanska 164 


Tuche - Futterstoffe, Khasana- Parfüm, Khasana- Puder - 5 à 4 f — 
eee ACE Khasana- Creme ; e IN. 


Weihnachts 
lachen 


Qualitätsgebäck 


Chriſtſtollen 


zt 1.50 und 3.00, 


Sormtuden 


Käſeluchen 


à Stück zt 0.20, 


Drehstrommotoren | 


4 Stück zt 0.10. Gleichstrommotoren 


oder deren Lager: 
Danziger Werft, Poznan, 
Soma igo 18, Tel, 77—85 
„Bemi“, 08202, 
5 ent. Chełmińska 4 
lektrownia Obwodowa, Pelplin, 
Pomorze 16533 


A. Kunise 


abgebaden, W. ‚Sch 


(Schweizer 90 Damen: u. Herren⸗Wäſche nach 
Bettwã 


Großbetrieb ſche, Pyjamas Berufswäſche. 


werk. welches alle seine bisherigen Darstellungen übertrifft. 


Das Galeerenschiff 


Wenn Männer lieben) 


OR. M. Audersmeim 
FRANKFURT A. M., Li 
DANZIG 


Weitere Khasana - Erzeugnisse: 


KHASANA-SUPERB 


Danziger Werft 


Gleichstrom-Generatoren 
Transformatoren 
liefert zu günstigsten Preisen und Zahlungsbedingungen 


Danziger Werft, Danzig 


Fabryka maszyn E, Gohritz, 
Wabrzeäno, 

Sw. Trójcy 10 | R. Kiekbusch, Inowroctew, Rynek 3 

Grudziądz, Toruńska 4|und Reparaturen, 

ultze, Grudziądz, 

Plac 23. stycznia 12. 


Wäsche-Atelier M. Masse Jamen, Herren- 


i 
fertigt von eigener ak Z om Mgterſel Und Kinderschuhe 


eigen. Ausführg.verfift. 
zu billigen Preiſen 


ul. Jackowskiego 25/27. Stickereien u. Spitzen in mod. Deſſins vorrätig.! Bol. Pruss. Dluga 51 


Heute, Freitag, Premiere des Riesenschlagers mit der anmutigen Dolores Costello 
und dem größten Filmdarsteller der Welt John Barrymore, in seinem besten Film- 


Maß, 


arbige Küsse 


Man sollte es nicht für 


Doch die kluge Frau hat gelernt. das Gute 
vom Schlechten zu unterscheiden: sie kauft 
nur solche Schönheitsmittel, für die der gute 
Ruf des Herstellers bürgt. Als stift und 
Wangenrot wählt sie spexb”. 


IR 


Linoleum 


Telefon 1449 15856 dariska 165 


Molke 


als Schweinemast- 
futter gibt täglich ab 


Dwór Szwajcarski į 


Spółdz. z o. o. 
Jackowskiego 25/27. 
elefon 254. 16540 


Achtung! 


Täglich friſche 


grüne Heringe 


zu billigſten Tages⸗ 
preiſen gibt ab goss 
Józef Zapalskı 

Bydgoszoz, Gdańska 56 


osoz 440 und 8 Der geſtieſelte 


Tel.-Adr.: Jospal. Kater 

— —— — [7 
Mapierſtimmungen Weihnachts märchen 
Komödie mit Mufit u. 
Tänzen in 5 Bildern 
von C. A. Görner. 
u Hochzeiten, Geſell⸗[ Eintrittskarten für 
ſchaften und Vereins- Abonnenten Freitag, 
vergnügungen. freier Verkauf Sonn⸗ 
Paul Wicheret abend in Johne's 
Klavierſpieler. Buchhandla, Sonntag 
Klavierſtimmer, v. 11 —1 u. ab 4 Uhr an 

Grodzta 16 der Theaterkaſſe. 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273115986 Die Leitung. 


Nulſche Bühne 


Bydgoſzez T. 3. 


Sonntag. 16 Dezember, 
nachm. 5 Uhr 


Pomorze 


ſachgemäß und billig, 
telete au gute Muiſi 


Märchenhafte Ausstattung, prachtvolle Beiprogramm: 
Kostüme, entzückender Schwank, 6 9 ll m {Í N 
Trotz großer Unkosten Eintrittspreise 0 U 
normal. neueste 
Freibilletts ungültig. 186835 Wochenberichte. 
6 $ 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 288. 


Bromberg, Sonnabend den 15. Dezember 1928. 


| 
| 
| 


Der Graudenzer Teil 
der heutigen Nummer iſt als 


Weihnachtsausgabe 


beſonders ausgeſtattet. Wir bitten daher, den An⸗ 

zeigen im Graudenzer Teile beſondere Beachtung zu 

ſchenken und bei Weihnachts⸗Einkäufen die Angebote 
zu berückſichtigen. 


[ela/e)n/n/a/n/n]n/n/e)n/n/n/n/n]= n/a/a/a/n/n/a/a/n/a]n/n/n/s/n/e/a/a/a/e)a}a' 


Advent im Walde. 


Ein feiner Schnee fällt in der Dämmrung nieder 
Und klirrt geheimnisvoll im trocknen Laub, 
Es klingt ſo leis, mir iſt, als hört ich wieder 
Die letzten, weitverwehten Weihnachtslieder, 
Für die das Ohr ein ganzes Jahr lang taub. 


Die langen Schatten werden immer länger, 
Mein Weg verliert ſich in der Dunkelheit, 
Es wird ſo ſtill, des Waldes ſpäte Sänger, 
Sie ſchlafen lange ſchon, und immer bänger 
Bedrückt mich rings die tiefe Einſamkeit. 


Der Himmel hat ſein letztes Licht verſpendet, 
Die Bäume ſtehen ſtarr und ſchlafensmüd, — 
Doch wo der dunkle Wald nun plötzlich endet, 
Steh ich vom Lichtermeer der Stadt geblendet, — 
Leis hinter mir verklingt ein Weihnachtslied 
Wilhelm Wendling. 


Heimliche Freude. 


Der Himmel hängt tief und die ſchnee⸗ſchweren Wolken 
ſcheinen faſt den Schloßberg zu ſtreifen. Wenn man von 
dort oben den Blick über die weiße, weite Landſchaft hat 
ſchweifen laſſen, in der der Silberſtrom des Sommers nun 
wie ein ſchwarzes Band liegt, und dann in dieſen Vor⸗ 
weihnachtstagen an einem frühen Nachmittag hernieder in 
die Stadt ſchreitet, geht man den Weg von der Einſamkeit 
zur Gemeinſchaft, aus der Stille, aus der Ruhe in die 
une des Lebens. Noch ift es Vorfreude, heimliche 

reude. 

Hier auf dem Abhang ſtehen die kahlen Bäume mit den 
angewehten Schneekruſten noch wie Scheerenſchnitte gegen 
den grauen Himmel, hier hat man noch Janz über die ſelt⸗ 
ſamen Schneekäppchen auf Mauern und Zäunen zu lächeln, 
hier knirſcht der Schnee unter den Füßen, daß es eine Luſt 
iſt. Aber auf ſolche Feinheiten hat man in der Stadt nicht 
zu achten. Hier haben die Sinne anderes wahrzunehmen 
als Baumſilhouetten, die hier das Licht der Laternen ver- 
wiſcht. Die Schneekäppchen find verſchwunden und unter 
den Füßen gibt es kein Knirſchen mehr. Deine Füße haben 
die Gangart geändert. Sie 1 plötzlich den Schritt deiner 
Mitmenſchen. Du paßt di ihrem Tempo an. Irgend⸗ 
etwas beſchwingt ſie alle. Irgendetwas läßt ſie eilen: Die 
Schneiderin mit den Stücken zur Anprobe. den Laufburſchen 
mit den Paketen, den Kaufmann in ſein Geſchäft. Irgend⸗ 
etwas hängt in der Luft. 

In den Schaufenſtern baden ſich in Licht und Glanz die 
köſtlichſten Dinge. Kinder ſtehen ſtaunend davor, Er⸗ 
wachſene wählend und wägend. Knaben erzählen einander, 
was ſie ſich wünſchen. Aus den Häuſern duftet es ſeltſam 
nach Gewürz und Kuchen. Aus den Stuben klingen tönende 
8 Mädchenhände am Klavier. Es hängt etwas 
in der Luft. > 5 
Etwas, das die Stadt belebt, das Land belebt, die Welt, 
ſo weit ſie Chriſten bewohnen, belebt: Weihnachten ſteht vor 
der Tür. Chriſt iſt hernieder zu den Menſchen gekommen 
aus ſeiner einſamen Höhe, um die Menſchen zu befreien. 
Und dieſes Feſt beſchwingt nun Wochen vorher ſchon alles 
Tun, dieſe große Freude huſcht über die Geſichter, 
der Stern von Bethlehem ſcheint ſich in aller Augen zu 
ſpiegeln. Es ijt ein Feſt der Menſchheit, für die Chriftus 
gekommen iſt, ſich zu opfern. Und ſo ſoll man die Men⸗ 
ſchen aufſuchen in dieſer Vorweihnachtszeit und an der heim⸗ 
lichen Freude teilnehmen, die alle beſeelt und wo dieſe 
vermißt wird, ſie zu bereiten verſuchen. 


O0000000000000000 


Hauptperſammlung des M.⸗G.⸗B. Liedertafel. 


Die ordentliche Hauptverſammlung des Vereins am 
Dienstag, dem 11. d. M., fand bei guter Beteiligung ſeitens 
der aktiven Sängerſchaft im Gemeindehauſe ſtatt und wurde 
nach Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit durch den Vorſitzen⸗ 
den Richard ein eröffnet. Nach dem üblichen Be- 
grüßungsakt erfolgte die Berichterſtattung der einzelnen 
Funktionäre. Der Chroniſt des Vereins, Arthur Puttins, 
eröffnete den Reigen mit der Verleſung der von ihm mit 
großer Sorgfalt und vielem Fleiß verfaßten Jahres⸗ 
geſchichte, aus der zu erſehen war, daß der Verein auf ein 
arbeitsreiches, aber auch erfolgreiches Jahr zurückblicken 
kann. Es fanden zuſammengefaßt 13 Veranſtaltungen ſtatt, 
davon entfallen auf die ordentlichen Veranſtaltungen 5, die 
außerordentlichen 2 und der 1 5 von 6 ift als Mitwirkun⸗ 
gen zu buchen. Die ordentlichen Veranſtaltungen waren 
das 2. Winterkonzert am 11. Februar d. J., das 
Frühkonzert am Himmelfahrtsfeſt, 17. Mai d. J., das 
Gartenkonzert am 1. Juli d. J., die Geburts⸗ 
tagsfeier des Vereins am 25. Oktober d. J. und das 
Feſtkonzert am 3. November. Die außerordentlichen 
Veranſtaltungen waren das Kirchenkonzert am 11. De⸗ 
zember 1927 in Mokrau und die Schubertfeier am 
17. November d. J. Mitwirkend beteiligte ſich der Verein 
an der gemeinſamen Weihnachtsfeier hieſiger deutſcher 
Vereine am 27. Dezember 1927, ſtellte ein Doppelquartett 
zum Bazar der Frauenhilfe Dragaſch am 14. Ja⸗ 
nuar d. J., wirkte beim Karfreitags⸗Kirchen⸗ 
konzert am 6. April d. J. und beim Totenfeſt⸗ 
Konzert am 25. November d. J. in der evangeliſchen 
Kirche mit mehreren Vorträgen mit; ferner beteiligte ſich 
der Verein am 17. Juni am Gartenfeſt des Vereins 
deutſcher Handwerker und ſtellte das Solo⸗ 
quartett zum 19 Stiftungsfeſte der Sing ⸗ 
akademie am 27. Oktober. 
Der Verein konnte auch im vergangenen Vereinsjahr 
mehrere erfreuliche Ehrungen vornehmen, hatte aber auch 
zwei teuere Tote zu beklagen. In Deutſchland verſtarb an⸗ 
fangs 1928 das ehemalige Vorſtandsmitglied Kaufmann 
Bruno Schmoll und am 27. September d. J. hierſelbſt 
der Gärtnereibeſitzer Max French, feit 1876 ein treues 
Mitglied des Vereins. Beider Sänger wird der Verein 
ſtets ehrend gedenken. 
Es folgten laut Tagesordnung der Kaſſenbericht des 
Schatzmeiſters Franz Welke, der dank intenſiver Spar⸗ 
ſamkeit ein erfreulicheres Bild zeitigte, als im vergangenen 

abre, der Bericht der Kaſſenreviſoren S Hv en ebp ed und 

rauſe, ferner der Bericht des Vereinsarchivars Guſtav 
Mielke, aus dem zu entnehmen war, daß das Vereins⸗ 
archiv durch wertvolle Notenneuanſchaffungen bereichert 
wurde, und ſchließlich der Bericht des Beſuchsliſtenführers 

teinborn, mit deſſen Mahnung an die Sänger um 
pünktlicheren und fleißigeren Probenbeſuch. Nachdem 
mehrere Mitglieder zum Punkt Förderung der Vereins⸗ 
angelegenheiten das Wort ergriffen haben, wurde dem Vor⸗ 
ſtand von der Verſammlung Entlaſtung erteilt und zu den 
Wahlen geſchritten. 5 

Das ſeit mehreren Jahren unbeſetzt gebliebene Amt des 
zweiten Vorſitzenden erhielt mit Stimmenmehrheit der bis⸗ 
herige Schatzmeiſter E Welke, der aber für das 
kommende Vereinsjahr gleichzeitig noch die Kaſſengeſchäfte 
führen wird, da die Wahl des Kaſſiereramtes erſt im nächſten 
Jahre zur Duchführung kommt. Der diesjährige Wahl⸗ 
turnus beſtimmte die Neu⸗ bzw. Wiederwahlen der Zweiten. 
An Stelle des bisherigen 2. Archivars Hans v. Deſſonnek 
wurde Otto Steinborn gewählt. Die übrigen Funktio⸗ 
näre wurden wiedergewählt, ſo daß ſich der neue Vorſtand 
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des Bundes gewählt wurde, für ſeine erſprießliche und er⸗ 
folgreiche Tätigkeit. Guſtav Hinkelmann dankte hier⸗ 
auf im Namen der Sängerſchaft dem Vorſtande für ſeine 
aufopferungsvolle Tätigkeit. Mit dem Wunſche eines weite⸗ 
ren Emporſteigens und Entfaltens des Vereins ſchloß der 
Vorſitzende um Mitternacht die Hauptverſammlung. a. * 


S SSS SSS SSSR 
Maria im Abendwind. 


Wenn rings im Glitzergeſchmeide 
Die Abendwolken gehn — 

Ich wähne auf endloſer Heide 
Lächelnd, im ſchlichten Kleide, 
Die Muttergottes zu ſehn. 
Maria, die ſchönſte der Frauen, 
Maria im Abendwind! 

Mit ihren Augen, den blauen, 
Begrüßt ſie die glücklichen Auen, 
Am Herzen das himmliſche Kind. 
Die Fernen wiſpern leiſe: 
Gegrüßt ſeiſt du, Marie! 

Ein Falke auf ſeiner Reiſe, 

Er zieht in goldenem Kreiſe 
Den Glorienſchein um ſie. 


Schon flimmert aus bläulichem Grunde 
Der liebe Wunderſtern, 
Und rings mit ſeligem Munde 
Da flüſtert die weite Runde 
Heimlich den „Engel des Herrn“. 
Joſeph von Lauff. 


Nulſcher Seauen-Berein für Armen: und 
Kranlenp flege e. B. 


Dank der großen Mittel, die uns durch den Beſuch 
unſeres am 2. 5. 28 veranſtalteten „Frühlingsfeſtes“ von 
ſeiten des Publikums zur Verfügung geſtellt wurden, war 
es uns möglich, unſer Walderholungsheim weiter 
auszubauen. In dieſem Sommer haben 27 Mädchen und 
25 Knaben je 4 Wochen lang koſtenfreien Aufenthalt in der 
geſunden Luft des Rudniker Waldes gehabt. Die Gewichts⸗ 
zunahmen betrugen im allgemeinen 2—8 Pfund. 

3 wurden verbraucht: 650 Kilogramm Mehl, 1100 
Liter Milch, über 1000 Kilogramm ſonſtige Lebensmittel, wie 
Hülſenfrüchte, Gemüſe uſw. Großer Dank gebührt auch der 
Aufficht, die ſich in den Dienſt der Sache geſtellt hat ins⸗ 
beſondere Frl. Klingbeil für die Mädchen und Lehrer 

acken berg, der die Aufſicht über die Knaben in 
geradezu muſtergültiger Weiſe ausübte. 
Den Freunden und Gönnern, welche durch tätfräftige 
Hilfe den Verein unterſtützten, ward der ſchönſte Dank, wenn 
ſie in die lachenden und ſtrahlenden Kinderaugen blicken 
konnten und ſahen, wie ſich manch junges, ſchwächliches 
Menſchenkind fröhlich und geſund entwickelte. 
Auch im nächſten Jahre hofft der Verein ſein Liebes⸗ 
werk weiter auszubauen und bittet alle Freunde und Gön⸗ 


wie folgt zuſammenſetzt: 1. Vorſitzender: Richard Hein; | ner, ihm weiterhin mit Rat und Tat und klingender Hilfe 

2. Vorſitzender: Franz Welke: 1. Schriftführer: Emil ur Seite zu ſtehen, damit bedürftige und mittelloſe Kin⸗ 
rrmacher; Schriftführer: Emil Romey; er auch nächſtes Jahr wieder Erholung im „Wald⸗ 

Kaſſierer: Franz Welke. Geſchichtsſchreiber: Arthur erholungsheim“ finden können. 

Puttin 8; . Archivar: Guſtav Mielke; 2. Ar var: Gedacht ſei an dieſer Stelle auch unſerer Diako⸗ 


Otto Steinborn; Vergnügungsvorſtände: Max Hein 
und Rudolf Meyer; Beiſitzer: Max Goebels, und CHor- 
meiſter: Alfred Hetſchko. 
Zum letzten Punkt der Tagesordnung wurden vom 
Vorſtande Anträge auf Erhöhung der Mitgliedsbeiträge und 
Erhöhung des Chormeiſterhonorars geſtellt. Beide Anträge 
wurden von den Mitgliedern angenommen. — Der Bor- 
ſitzende Richard Hein dankte hierauf dem Vorſtande und den 
Sängern für ihre treue Mitarbeit und ganz beſonders dem 
Chormeiſter Muſikdirektor Alfred Hetſchko, der au 

dieſes Jahr wieder von der Vertreterverſammlung des 
Bundes deutſcher Geſangvereine Poſen⸗ 
Pommerellen am 2. Dezember d. J. in In owroc⸗ 
law einſtimmig zum erſten Bundeschormeiſter 


niſſenſtation, auf welcher die Schweſtern Alma 
Stahnke und Auguſte Gampe Tag und Nacht im 
Dienſte der Nächſtenliebe ſtehen und Krankenpflege aus⸗ 
üben bei unſern Armen und Kranken. 3000 Krankenbeſuche 
im vorigen Jahre ſind ein Zeichen dafür, wie oft unſere 
Schweſternſtation in Anſpruch genommen wird und wieviel 
lend und Krankheiten zu lindern ſind. Uneigennützig wird 
dieſer Dienſt am kranken Mitmenſchen, gleichviel welcher 
Konfeſſion, ausgeübt und oft ſind auch Unterſtützung und 
Beſchaffung von Heilmitteln notwendig, um das Schlimmſte 
abzuwenden. ` 
Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür. Auch Hier ift 
Gelegenheit geboten, das Werk tatkräftiger Nächſtenliebe 


auszuüben. 


Chriſtnacht. 


Gleich nach Mittag hatte das Schneien aufgehört, und die 
ſchöne, klare Winterſonne war durch die Wolken durch⸗ 
gekommen. Glänzend ſchimmerte der friſchgefallene Schnee 
über Felder und Wieſen im Scheine der ſchon ziemlich niedrig 
ſtehenden Winterſonne. Es lag etwas ſo Feierliches, Stilles 
über der ganzen Landſchaft: Im Kalender ſtand der 24. De⸗ 
zember. Droben erhob jetzt die Dorfkirche ihre ehernen 
Stimmen. Kaum hatte das feſtliche Geläut eingeſetzt, ſo ant⸗ 
wortete es von allen Seiten. Die Glocken läuteten die hei⸗ 
lige Chriſtnacht ein. 

Am Fenſter des Pfarrhauſes des verſchneiten Dorfes 
ſtand der Pfarrer. Sein Blick ruhte auf der gegenüberliegen⸗ 
den Kirche, ſein Ohr lauſchte den vollen, hehren Glocken⸗ 
klängen, aber man merkte es ihm an, ſeine Gedanken waren 
ganz wo anders. Chriſtnacht! Welche Fülle von Erinne⸗ 
rungen ſtürmte auf ihn ein. Er war in ſeiner Knabenzeit 
ein friiher, munterer Quartaner. Der Weihnachtsbaum 
brannte und die Gaben der Liebe lagen darunter, braune 
Pfefferkuchen und rotbäckige Apfel. Da ſtand ſein Mütter⸗ 
chen und ſeine liebe Schweſter. Wie glücklich und wie fröhlich 
war er. Welche Reihe von Jahren war ſeitdem vergangen. 
Wo waren die beiden Lieben geblieben, mit denen er damals 
ſo glücklich in der Chriſtnacht vereinigt war? Weit, weit 
entfernt nebeneinander zwei verſchneite Gräber auf ein⸗ 
ſamem Dorffriedhof! Iſt es möglich? Schließt ein Raum 
ip eng und klein — Die Liebe einer Mutter ein? — 

Vorüber — vorüber. 

Jahre ſind vorübergerauſcht, die Chriſtnachtfeier iſt be⸗ 
endet, die Lichter des Weihnachtsbaumes ſind entzündet, 
unter ihm liegt unter anderen Gaben der Liebe ein Wolfs⸗ 
fell, prächtig gearbeitet für ſeine liebe Braut. Da ſieht er 
ſich ſtehen neben ihr, das Leben ſo reich und ſo ſchön vor 
ihnen. Weihnachtsglück und Weihnachtstraum. „Du Ring 
an meinem Finger, Mein goldenes Ringelein —“. In der 
Chriſtnacht verlobt, beide Examen beſtanden, eine Pfarrſtelle 
in ſicherer Ausſicht, wer träumt da nicht ſelig unter dem 
grünen Tannenbaum? 


| 


Vorüber — vorüber. 
Die Chriſtnacht in der alten Oderſtadt iſt gehalten, die 
Menge drängt ſich aus der hellerleuchteten Kirche. Männer, 
Kinder, junge Mädchen, allmählich wird's finſter in der hell⸗ 
erleuchteten Kirche. Als einer der Letzten kommt der Dia- 
fonus aus dem Gotteshaus. Er hat eben die Chriſtnacht 
gehalten, ſein Herz iſt noch voll der fröhlichen, beſeligenden 
Weihnachtsbotſchaft der Engel: Euch iſt heute der Heiland 
geboren! — . it 

Bald wird's hell im Diakonat. Eifrig zündet der Dia- 
konus die Lichter des prächtig geſchmückten und bereitſtehen⸗ 
den Weihnachtsbaumes an. Und nun kommt ſeine Frau, 
mit dem Jungen auf dem Arm, herein! Wie kräht der 
Kleine, und ſtreckt beide Armchen nach dem im Lichterglanz 
ſtrahlenden Chriſtbaum aus! Weihnachtsfreude und Familien⸗ 
freude, und Chriſtnacht im eigenen Heim. Ein freudiger 
Schimmer geht über die Züge des alternden Pfarrherrn. 
Der Chriſtabend iſt über die Strafanſtalt hereinge⸗ 
brochen. Aber heute ſieht es ganz anders aus, als ſonſt. 
Sonſt ſind die meiſten kleinen Zellenfenſter dunkel, und in 
den mächtigen langen Korridoren ſieht man einen ſchwachen 
Lichtſchimmer. Heute iſt alles erhellt, beſonders die Zentrale, 
in der alle vier Korridore der vier Flügel zuſammenlaufen, 
iſt glänzend erleuchtet. Ein mächtiger Chriſtbaum ragt em⸗ 
por, von unten emporſtrebend und mit ſeiner Spitze die 


vierte Station erreichend. Da ſind ſie alle verſammelt, der 


Direktor, ſämtliche Inſpektoren, die Oberaufſeher und Auf⸗ 
ſeher, ſämtliche Gefangene ſind aus ihren Zellen heraus⸗ 
getreten, und haben ſich um die Zentrale verſammelt. Eben 
hat der katholiſche Geiſtliche feine polniſche Anſprache Heen- 
digt. Der Geſangchor, der mit dem Lehrer unten neben dem 
mächtigen Weihnachtsbaum ſteht, hat ſoeben die Weihnachts⸗ 
motette tadellos vorgetragen. Nun tritt der evangeliſche 
Geiſtliche an die Rampe der Zentrale, um ſeine Weihnachts⸗ 
anſprache zu halten. — Verträumt ſchweift das Auge des 
Pfarrers am Fenſter weit in die Ferne, er ſieht fie vor 
ſich ſeine Gefangenen, wie in jener heiligen Nacht jenen 
Mann, der im Streit ſeinen beſten Freund erſchlagen, jenen 
Kaufmann, der ſoviel Wechſel gefälſcht. Dieſen jungen Mann 
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dort, der mit der Axt ſeinen jugendlichen Freund ermordet, 
um ihn ſeines Geldes zu berauben. N 

Wie herrlich iſt's, ſolchen. Sündern, ſolchen bedrüdten 
Gemütern in der heiligen Chriſtnacht die Geburt deſſen zu 
Du. der fein Volk felig machen wird von feinen 

nden. 4 

Wo mögen alle jene Gefangene geblieben fein, die da- 
mals mit ihm, ihrem Pfarrer, Weihnachten in der Straf⸗ 
anſtalt feierten? Sind ſie wirklich, wenigſtens einige von 
ihnen, gebeſſert in die menſchliche Geſellſchaft zurückgekehrt? 
Wer weiß es! 

Vorüber — vorüber. 

Im Brüderhauſe Silberhammer bei Danzig⸗Langfuhr 
feiern ſie die heilige Chriſtnacht. Im Pflegehauſe, wo ſich die 
geiſtig Schwachſinnigen befinden, iſt die lange Tafel mit den 
Gaben aufgebaut, und darüber der brennende, helle Lichter⸗ 
baum. bt kommen fie ſingend herein. Der Hausvater 
an der Spitze, dann die Brüder in langem Zuge, hinter 
ihnen die Schwachſinnigen. Aber heute liegt ein Zug kind⸗ 
licher Freude auf ihren Zügen. Der alternde Pfarrer ſieht 
ſich vor ihnen ſtehen, ihnen die Botſchaft der Chriſtnacht zu 
verkündigen: Siehe, ich mache alles neu. Und nun bekommt 
jeder ſein Spielzeug, ſeine Pfefferkuchen, welcher Jubel, 
welche Freude. Das iſt noch echte, glückliche Freude unter 
dem Weihnachtsbaum. Ja damals! 

Vorüber, vorüber! 3 

Draußen ift die Dämmerung allmählich herabgeſunken, 
hell ſtrahlen die Fenſter der Dorfkirche, die Lichter des 
Weihnachtsbaumes find entzündet, von allen Seiten firömt 
es herbei. Das Gotteshaus iſt Platz an Platz gefüllt. Noch 
immer ſteht der Pfarrer, ans Fenſter gelehnt, und blickt in 
weite Fernen hinaus. Über die Seele ein Traum geht. 

Bald darauf ſchallt der mächtige Weihnachtschor aus der 
überfüllten Kirche: 2 
Das ew'ge Licht geht da herein, 

Und gibt der Welt einen neuen Schein. 

Es leucht' wohl mitten in der Nacht, 

Und uns des Lichtes Kinder macht. 
Hallelujal 


Großer billiger 


Sine wirkliche Weihnachtsfreude 


bereitet Ihnen der weltbekannte 


Wiener Radio - Apparat 


Empfehle in reichhaltiger Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


66 
Herren-Mäntel Damen-Mäntel Sweater in allen Erößen u. Ausstatt. „Neutr ov OK 
Herren-Gehpelze Damen-Blusen Kinder-Kleider en ae 
Herren-Anzüge Damen-Hemden Kinder-Schürzen SI 
Herren-Sweaters D Beinkleid Kinder-Strümpf. 
HiresiOÖbechamdei amen-Beinkleider inder-Strümpfe 
Kragen und Krawatten Damen-Reformhosen Kinder-Handschuhe 
Strümpfe und Socken Damen-Strümpfe Trikotagen in reicher Auswahl 
Kragenschoner Damen-Handschuhe Taschentücher 


Großes Lager in Seidenwaren .‘. Reiche Auswahl in Kleider- u. Anzugstoffen 


Auf Herren- u. Damenkonfektion “arana” Extra-Rabatt v. 20% 


Ein Versuch überzeugt! 


Grudziadz 


Toruäska (Unterthornerstr.) 7 
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5 a A5 eier, u 2 Schirmeitterröhren. 


Eine Knopfbedienung mit nach Wellenlängen geeichter 
Skala. Der modernste und ee Apparat der 


Noch nie dagewesene Kaufgelegenheit! 1 


Außerdem Lautsprecher, Akkumulatoren, Teile zum 
Selbstbau, Anodenbatterien stets frisch auf Lager. 16489 


W. Kucharski 


Telefon 209. Grudziadz Stara 17/19. 


Viktor Schulz 


Gegenüber der Danziger Raiffelsenbank 


ern . era — 
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U schenkt Schuhe III 


Die größte Auswahl zu den billigsten 
preisen finden Sie bei der Firma 


W. Spanowski Nachfolger 


Fabian Hernes, Grudziądz 
Wybickiego 6/8 und Stara 7. 16491 


Autorisierter Vertreter 


dull Skat Juanes 
B. MroczynsHi ubehörteilefürWagen 


aller Systeme 
Grudziadz 
Groblowa 3 Telefon 609 
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Vulkanisier - Anstalt 
Benzinstation 


Reparaturen werden unter fachmänni- 

scher Leitung in eigenen Werkstätten 

sorgfältig, pünktlich und preiswert 
ausgeführt. 


Vulkanisieren von Autodecken 


Weihnachts Verkauf 
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Zur bevorstehenden Saison 


empfehlen wir unsere 


Sämerei-Reinigungs-Anlage 


neuesten Systems zur 


Klee-Reinigung 


Górne Młyny 
wlasc.: Zwoliński A Gronwald 
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ul. Młyńska Nr. 1. 
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Damen-Wäsohe Damen-Mäntel 
Hemden 2.65, 1.90 1.60 la, Rips gef. 00, 80.00 55.0 = 5 
Hemden ap: . 4.50, 3.90, 3.20 2.5 j Ia. Rips m. aata 200.00 180. 00140.00 2 85 Spiel- | amen 5 m men 
Unterröcke . 8.50, 7.90, 20 1.88 Mädchen-Mäntel ; 
Unteren i e : | aus gut, Wollstottou 38.00,32.0025.00 sa chen! Weihnat sneschenke! 
pa i Knaben-Mänte N 2 
e REIRET I 50 B 125 * 888 aus gut. Wollstoffen 33.00, 29.00 25.00 6 ; Empfehle mein reichhaltiges Lager 
Krawatten ak $t 50, 200 p == | ae Tre ; Geseilschaftsspiele, in geschmackvollen Schmucksachen aller Art: 
osenträger . 5 1. „ „ Uniformen, 
en asse 110.00, 65:00 48.00 v 5 ki 
eee l patia a ae 501 88.00 \ n er Taschen . Armbanduhren 
ardinen erren-Jo Alterner als EN E 
bunt „.u..4353 43538. 25 3.33 | auf Watte gel. 554700, 37.00 31.00 : Geschenke: 3 WAS und Alpaka 
Tal. . . 60.00, 50.00 48.00 || fe 8 Damen- Ringe, Ketten, Brillant- 
Tisch- u. Bettdecken Rips la. 75.00, 7 9.65.90 88.88 
bunt 16.00, 122 > 2 | Selde 1 82.00, 72. 00. 62.00 52.00 tasch ce | Kolliers ll. Brillantringe 
wein BERN ‘ Damen-Blusen biszudenelegantesten. |$: Grosse Auswahl in Kristall. 
Weißwaren Voile u. Opal... 19.30, 17.00 15.00 Reisckofter, Schirme. IE e e 
Homdentuche „.m t. 95, 1.70 1.45 Waschseide . . 20.00, 18.00 16.0 a ae E estecke in Silber und Alpaka. 
TER . Stü ck 535 ri Crepe de Chine. 43060 43,00 38:00 Thermosflaschen |È Trauringe in jed Feinaehalt 
Ban Stück 3.75, 2.50 1.20 Stoffe Glac&handsehuheete. ge in jedem Feingehalt. 
Sweat \ 2 RR 9 50, 823 3:30 in grosser Auswahl. 24 2 Uhrmachermeister und Juwelier 
F Wolle 35.00, 28.00 20.00 Í} Boston, me. 000.1 9.50 iE B. Jasinski 
hr Damen, Volo h 8 8:80 || Fiausoi, m... - 2200, 1800 10.90 B. Pellowskilk Mickiewicza (Pohimannstr.) 7 
tür Kinder, » 12.00, 1 10,50 8.00 H H 125 —U—]— 22 28. 00 20. 00 & Sohn Fr ame = r 7 $ pe 
— —ñ ſñů— nennen — . — — — 5 e eins igen Reparaturen werden sorgfältig un ig &: 
Strümpfe u. Socken. Handschuhe į i i | Damen- und er i 3. Maja 4 f.. ausgeführt, — d 
EN billi illigst in großer Auswahl p H in zeloher Auswahl $ | Ecke Klosterstrasse). 
H. Schmechel & Söhne er 
Akt.-Ges. Zylinder-0ele N "Günstige 9 
Telefon Nr. 160 GRUDZIADZ Wybickiego 2/4 


Zentrifugen-Dele . 


$ . RE va EARNE EME EA 382 o Staub- del S ng 150 sehr großer Aus- N 

K 7 823 N chuhwaren wahl und guter Quali- 4 

P Mosel U Aheinweine Teschio zarte > Qualität? 11 3 y billigen Preisen. Für Winterware ene 20 80 2. i 
“Į, mit Gewächsangabe A. TAUKERT, Grudziądz 
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NYKA & POSŁUSZNY 


Weingroßhandlung POZNAN, Wrocławska 33/34 
Telephon 1164. 


lielere billigst Wee Se SEA 


Bernh. Ziolkowski 
15782 ML Gr. Toruńska 17/19. — — 


Schreibwarenhaus 


Telef. 70. Świecie n. W. Gegr. 1886 


4. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 288. 


Bromberg, Sonnabend den 15. Dezember 1928. 


Graudenzer Weihnachts- Ausgabe. (2. Blatt.) 


n wenigen Jahren kann es mit Gr. Rogau fein 700 jäh⸗ | dem abſchüſſigen Teile der Grabenſtraße. Das müßte, wie 
Aus dem Culmer Land. 1 ges D e 8 = en feiern. es früher geſchah, auch jetzt ganz entſchieden poltzeilicherſeits 
Die Geſchichte eines alten Bauerndorſes. Bei der übernahme durch Preußen im Jahre 1773 hatte | verhindert werden. Seit dem Morgen des Mittwoch begann 


£ Be Rogowko 32 Hufen, 894 Morgen Zinsland und 107 Gin- die nach den niedergegangenen ungewöhnlich großen Schnee⸗ 

bét Ena = et LIES er areg wohnen: darunter 11 unerbliche freie Zinsbauern und ſechs | mengen notwendig gewordene ſtädtiſche und private Ent- 
* et ee Be 2750 1 In Einlieger, von denen einer Handwerker war. Als Schar- | fernungsaktion des weißen oder (auf den Bürgerſteigen) 
Fer ſüdöſtlichen Tee bes. E ay AA yoa nr aa iſt es werk wurde dem Hofe Seyde ein Morgen für jede Hufe brei- | ſchon ſchmutzig⸗grauen) Belags von den Straßen. Die Gan- 
leich nach der Beſitznahme durch den Orden kurz nach 1280 | mal gepflügt und ein Tag Handdienſt in der Ernte geleiſtet.] beſitzer kamen mit Eifer dieſer Pflicht nach; weniger flatt 
in Anſiedlern beſetzt worden. Wie aus dem ange Jeder Hof hatte einen Garten. Wieſen fehlten, Viele | vorzugehen ſcheint uns die Stadtgemeinde ſelbſt an den 
Namen hervorgeht, galt es ſicher als ein Abbau des dicht. | Waſſergräben mußten unterhalten werden. In einigen | ihrer Sorge unterſtehenden Stellen, wie der Börgenbrücke, 
8 Höfen war alles Rindvieh krepiert. Das Bier wurde aus | am Rathaus II, wo der Schnee als feſtgetretene Maſſe noch 


benachbarten Kirchdorfes Gr. Rogau. 1414 hieß es cleyne. N oh 
2 7 Seyde und Gremboczyn bezogen. am Abend vorhanden war. Der Wirt geht vorauf! müßte 
Togon, 1097 Nogomto und um 1000 Gerum kaufte man oS | 1820 Batte Mogonfo 13 Bauernhöfe, eine Säule und | es bier mit vollem Recht beißen. 1 
Dt. Rogau. eine Schmiede. Bei der Volkszählung — ore es 220 Bettlerfrechheit. Vor einigen Tagen kam in Woflar- 
Bekanntlich blieb der Orden Beſitzer des geſamten | Einwohner deutſcher und 80 polniſcher Na een T ken, Kreis Graudenz, ein Bettler auf das Gehöft eines Be⸗ 
Laudbeſitzes und gab die einzelnen Hufen gegen Zinszah⸗ re ſitzers und zeigte eine in deutſcher und polniſcher Sprache 


abgefaßte, vom Amtsvorſteher unterſchriebene Beſcheinigung 


lung an Erbſiedler aus. So war auch Di. Rogau ein 
vor, nach welcher er abgebrannt ſei und ſeine Frau und 


culmiſches Zinsdorf der Komturei Thorn. Es zählte 


1437/38 34 Hufen (je 60 Morgen) und zinſte pro Hufe 13% P 0 Kinder mit ſchweren Brandwunden im Krankenhauſe liegen. 
Skot (1 Skot = 30 Pf.) 30 Buten waren beſetzt, eine wüſt. ommerellen. Es wurde in dem Schreiben um Unterſtützung diefes 
m Jahre 1414 erlitt das Dorf beim Durchzug des Herzogs 14. Dezember Mannes gebeten. Da das Atteſt etwas verdächtig ausſah, 
itowd von Litauen einen Schaden von 357 Mark. 6 d y 6 d iad wurde es aen T wer 2 a a 
Nach dem Übergang des Culmerlandes zu Polen rauden ru 5 meiſter zur Begutachtung vorgelegt, woran r Almoſen⸗ 
wünſchte die Stadt Thorn im Jahre 1457 75 König 2 ô ( 51a 3). { ſammler ſchnellſtens Reißaus nahm. Es gelang aber, ihn zu 
Kaſimir Landbeſitz. Die Stadt wollte aber damals von X Eine Stadtverordnetenſitzung findet in dieſem Jahre] faſſen. Da das Schreiben fih als eine Fälſchung erwies, 
Rogowko kein Land haben und fo ſchenkte es der König dem [nicht mehr ſtatt. Die nächſte 1 gr 5 ſieht der Täter einer empfindlichen Beſtrafung entgegen. * 
culmiſchen Wojewoden Gabriel von Bayſen. Dieſer vers | wird im Januar 1929 abgehalten und in dieſer X über Pferdediebſtähle in benachbarten Kreiſen wurde, 


pfändete es am 15. Juli 1458 mit allen Zinſen und Nutzun⸗ſichtlich der ſtädtiſche Haushalt für 1929/30 zur Beſchluß⸗ 1 

gen und unter königlicher Genehmigung dem Thorner faſſung kommen. 8 t ri 1 eg A le er g e 
Bürger Jorge Gregor und ſeinen Erben für 700 ge⸗ X Umfrage der Handelskammer. Die . Handels⸗ in der Perſon des Pradzynſki zu ergreifen, der mehr 
ringe Mark. Im Jahre 1490 war der Thorner Profonjul | kammer hat an die großen Induſtrie⸗ und Handelsunter⸗ als zehn folder Miſſetaten auf dem Gewiſſen hat. Ein 
und Burggraf Heinrich riger Nutznießer des Dorfes | nehmen ihres Bezirks eine Anfrage in Sachen der Aktivität von dem ſauberen Patron während feines Transportes zum 
Bei: wurd unb proe boro Pipine. Gnade; pemer der N N Eine fenar iSe perit Kommiſſariat ausgeführter Fluchtverſuch mißlang 
Bitme C a önig Alexander das Gut am den neugeplanten Eiſenbahngütertariſ, aus dem die Kammer | R i ü 2 
18. April 1504 ebenfalls auf Lebenszeit. Nach ihrem Tode | einen Auszug N um bei den Intereſſenten Material TO eeN We DIR: A TOR, AIMORSEHDEN E 


ſollte es wieder an den König von Polen zurückfallen. zu ſammeln und dieſes dem Verkehrsminiſterium mit dem 0 

lot abo er. engen De | Leeden ee g grmäbinten Sarita fis Siab, balkan 

letzte Nutznießerin, Witwe Gertrud Krüger, geſtorben war, ie En 6 n des a Induſtrie ine Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

erlangte die Stadt Thorn das Nutzungsrecht durch Ablöſung | wort von ; p ü + Deutſche Bühne Grudziadz. Es wird nochmals darauf binge⸗ 

der Pfandſumme. Als Zeugen bei diefer Regelung - be, Inlande und über die Ostgrenze zu überſenden. wieſen, daß Sonntag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr, nicht 

ſtimmte der König Ludwig von Mortangen und Chriſtian x Das amtliche Reſultat der Kreiskrankenkaſſenwahl etwa nachmittags, die letzte Aufführung von Georg Kaifers 

Stroband. Dieſe ſetzten die Beſtimmungen für das Ge, | wird vom Vorſtand dieſes Inſtituts bekanntgegeben. Es 1 1 von an as rrey eee 

ſchäft am Sonnabend vor Martini 1526 feit, Aus dieſer werden die Namen aller Gewählten mitgeteilt. Unter den 7772... ee VEEDAN 12 

Zeit nor rund 400 Jahren ift uns ein Zinsregiſter des | zehn neuen Mitgliedern der Arbeitgeberſchaft und deren fünf | Muſikunterricht. Für jeden Muſiktreibenden, fei er Klavier, 

Dorfes erhalten mit genauen Einzelheiten. Stellvertretern, ſämtlich Landwirte, befinden ſich als An⸗ Violinſpieler, Sänger uſw., ift es von größter Wichtigkeit, wenn 
Es wohnten damals in Rogowko und zinſten: gehörige des deutſchen Volkstums die Gutsbeſitzer Heinrich 5 in — e ee aeaa t Mad Nut Man 842 
1. Schulz Mattis von 10 Hufen 8 M. 4 Groſchen,.] Banne m Annondo und Johann EH m8- Grabowiş baw. | monte garmen- und Romporttionstebte am 

5 Schillinge z Helmut Ziep⸗Neudorf und C Wannoms+Hansield, Für eignet. Ich erteile gründlichen und ſachmänniſchen Unterricht 

2. Jakob von 8 Hufen 5% M die Arbeitgeber war bekanntlich, da nur eine Lifte eingereicht in dieſen Fächern für ſich meldende Teilnehmer in Gruppen und 
3. Matthis von 8 Hufen 5 M., 5 Gr. wurde, keine Wahl erforderlich. Die Arbeitnehmer hatten einzeln. — Vollſtändige Vorbereitung zur Muſik⸗ 
4. Andres Mittewolt von 5 Hufen 9 M. 4 Gr. zwei Liſten (Nr. 2 und 3) aufgeſtellt, auf die je zehn von Le AN „ Muſikdirektor Alfred Getjğt 0, 
5. Der Krüger von 4% Hufen 8 M., 4 a den zwanzig erforderlichen Delegierten und ebenſoviel Stell- | Lipowa 95. Siehe Inſerat. 9 


Derſelbe vom Kruge noch 1 Schock ea 2 Gr. | vertreter entfielen, fo daß alfo das Stimmenverhältnis 


Butter und 4 Hühner, diefer beiden Parteien im Kaſſenrat (Polniſche Berufsver- 
5 Senne inda zn m. 7 1 ó einigung und Sozialiſten) das gleiche ift. * 
Stenzel von 5 Hufen 9 M. 4 Gxoſchen, In Sachen der nachträglichen Entrichtung der Steuer 
8. Matthis Kretzmer von 5 Hufen 9 M., 5 Groſchen, von 808 von den Beſitzern allein bewohnten Gebäuden, 


gegen die, wie ſchon berichtet, auch von deutſcher Seite (3. B. 
dem Verband ſelbſtändiger Kaufleute) energiſch aufgetreten 
worden ift, tut jetzt auch der polniſche Hausbeſitzerverein 
Eam yala ge ene nalen Ar Militärdienſterleichterungen. 
wird, darum, daß die Behörde dieſe Steuer nachträg ür N i p 
die Jahre 1925, 1926 und 1927 einziehen will, weil dies ſeiner⸗ m Berk pet BR u Po pe Se 
zeit infolge wohl verfchentlicher Auslegung der in Betracht die il 50 Y de g e Fa n Sue, Die Heeres. 
kommenden Beſtimmungen nicht geſchehen iſt. Seitens des ienſt in den letzten Tagen endgültig g en e 
genannten Vereins wird Anfang nächſter Woche eine Ab⸗ pflichtigen des Jahrganges 1906 und nd er x ego A , 
ordnung nach Warſchau geſchickt, um direkt beim Finanz⸗ He y 5 — t y radi dmi i . N S 
miniſter gegen die verſpätete Erhebung der in Frage ſtehen⸗ nich ner als bis . 1. Juli des Kalendekſabres, ATR 
Eintreibung ha D n T fie das 25. Lebensjahr vollenden. Dann kann ihnen noch der 
Der N Sonntag. Bezüglich der Ladenoffen⸗ age e den dee en e 
1 1 55 ee Fert paty My ae Fanden, E im Auslande 1 a. ya ſich 
kaufmänniſcher Seite beabſichtigt, bei der Behörde dahin vors der e on noch u gehe t — en. i opa 
ſtellig zu werden, ſtatt am letzten am vorletzten Sonntag | EE an ih T Si idi 7555 1 9 a ne 17 — 
vorm Chriſtfeſt die Offenhaltung der Läden zu geſtatten.] auf Grund der für die Zurückſtellung Diy a I des 
Bis jetzt ift über das Reſultat des Vorhabens nichts bes | geſebenen Beſtimmungen ſpäteſtens bis zum 1. Jul 
kanntgegeben worden, ſo daß man annehmen muß, daß es Ee W werden, in dem fie das 25. Ser 
auch in dieſem Jahre beim alten bleiben werde. Manchem f Persiar vollenden. 


Im Jahre 1565 wurde das Dorf zugleich mit Rogowo 
und Gremboezyn lutheriſch. Der erſte lutheriſche Geiſtliche 
war der zur Reformation übergetretene katholiſche Pfarrer 
Albertus Sarmata. 

Im Jahre 1695 erhielt Rogowko zugleich mit Grembo⸗ 
czyn und Rogowo eine Handfeſte. Das Land war zu dieſer 
Zeit verwachſen und mußte gerodet und kultiviert werden. 
Jeder Bauer durfte Bienen und 10 Schafe halten. Der 
Zins vom alten und jungen Schaf betrug 3 Groſchen. Das 
Scharwerk mußte an das Gut Seyde geleiſtet werden und 
zwar pro Hufe 8 Tage jährlich mit 4 Pferden und dem nöti⸗ 
gen Geſinde. Im Auguſt war noch 1 Tag mit der Senſe zu 
ſcharwerken. Pro Hufe war außerdem noch jährlich 1 Schef⸗ 
fel Roggen als Dezem dem evangeliſchen Pfarrer nach 
Gremboczyn zu liefern. 

Nach einem Inventarverzeichnis vom 2. Dezember 1718 
war das Dorf größtenteils öde und nur von 5 Bauern be⸗ 
wohnt, von denen nur zwei einigermaßen gute Häuſer 
hatten. Am 11. November 1731 wohnten folgende Bauern 
in Rogowko und hatten Zins zu zahlen: 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


1. Anders Zimmermann 90 fl. Die von den Konſularbehörden erteilten Zurückſtellun⸗ 
f Hans Georg Anders 88 fl., See e rwe edlen det Geſchate an gen bzw. die Verſchiebung der Termine — Geſtellung vor 
4 > pe: Kr 15 * den beiden letzten Sonntagen vorm Feſte für ihnen zu. | der Aushebungskommiſſion laufen für die Jahrgänge 1903 
5 Peler Rabie Ek 20 Gr fagender erklären. Gab es doch (bis zur übernahme Vom- und 1904 am 30. Juni 1929 ab. 
et 10 ET a merellens durch Polen gar drei Sonntage vor Weih- 
Hbriſtian Smo fl. nachten, an denen die Läden länger als an gewöhnlichen Die Geſchäftsſtunden in der Vorfeſtwoche 
-i indie na > I X Der ſtarke Schneefall, der unferer 1 ein Im Zuſammenhange mit den eingehenden Geſuchen auf 
3 y winterliches Gepräge gegeben hat, ließ bereits die litten | Verlängerung der Geſchäftsſtunden in der Woche vor Weih⸗ 


aus den Remiſen hervorholen. So hört man jetzt das luſtige | nachten hat das Innenminiſterium in einem Rundſchreiben 
Schellengeklingel der beſonders vom Lande in die Stadt | an die Wojewoden zur Kenntnis gegeben, daß die gegen⸗ 
kommenden Schlittengefährte. Die Jugend liegt ſchon mit voin l e Beſtimmungen über die Geſchäftszeit 
Eifer dem Rodelſport ob, leider aber ſtellenweiſe an ganz | vom 22. ra 1922 keine Grundlage zu einer derartigen 
ungeeigneten, für den Verkehr beſtimmten Orten, z. B. in | Verlängerung geben. 


Die Namen dieſer deutſchen Bauern waren zum größ⸗ 
ten Teil noch vor wenigen Jahren und ſind teilweiſe noch 
heute in Rogowko zu finden. Da auch die Namen von 1526 
deutſch ſind, iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß das Dorf 
von den erſten Ordͤenstagen durchweg deutſch beſiedelt war. 
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eren ers 


Se f i Musikdirektor Restaurant Weinberg f: 
Sur seftbürerei: 1 Billiger Weihnachtsverkauf #:: Alfred Hetschko En guter Schuh — Sonntag, den 16. d. M 
‚59 eke ren von ll dan wegen SS bes: ein schönes Geschenk! Gr. Marzipan- £ 
4 Bid. 2.00 31., fef daher — swertesten Musik Größte preiswerteste Auswahl in Ve rwürflun f 

e Schuhwaren e i omen neren N pani 


Klavier, Or el, Geige, Ge- Biosioiolaloloiojalolo'n)a oio'o'aoljoloioiolololo er 
sang, Musiktheorie. Vor- 
bereitung zur Musiklehrer- 


prüfung. 16528 
Gruppenunterricht, der sich weit 
billiger für den einzelnen Teilnehmer 
stellt, für gleich weit fortgeschrittene 
Geiger. Ebenso auch in Musik- und 
Harmonielehre, welche Fächer jeder 
Musiktreibende im Interesse seiner prak- 
tischen Fähigkeiten mitnehmen müßte, 

Anmeldungen an Musikdirektor 
Alfred Hetschko, Lipowa 96, 2 


* 
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und Kinderschuhen 


‚Sehuh-Salon Georg Vetter 


Dluga (l,angestraße) 9. 18828 


‚Ha Puderzucker Pfd. 90 
Gr. ei ell 
Nüſſe jowie ſämtliche 

AKuchengewürze em- 
pfiehlt billigſt 16531 


Hugo Deguſan. 


; Toruńska 32, 


für Herren, Damen und Kinder 
in großer Auswahl und bekannt guten 
Qualitäten empfiehlt 165% 


Fa. Franciszek jelihski 


Magazyn obuwia 
Ecke Braoka. Piac 23 ‘Stycznia 27. 


jÉ! Ich 


nicht träufelnd! 


Lichthalter, Lametta, Wunderkerzen 
Besondere Neuheiten in Baumschmuck 
Staniolblumen, Rauhreif empfiehlt 


Oskar Abromeit, Aestulap-Drogerie, ulica Toruiska 13 


Deutſche Bühne Grudzindz 6. B. 


Sonntag, den 16. Dezember 1928 
Sonnabend, den 15.12.] abends 8 Uhr im Gemeindehauſe: 


Frpllor nm nn Kammer⸗Spielabend. 
AU een Siber 


Browar 
eee, . Preizfchießen wee e e 


Aufführung keinen utritt. 


— — — 


Teer- und 

Weißstricke in den Räumen der] Eintrittskarten im Beihat 

3g * eret , Vold⸗ nu. Slbermünzen Puttemglerloge. Miciewicza is. 4 8. 

dei A. Orlikowski,| ‚ ; ‚80° auch Bernitein fauft|Radzyraka 3, wozu er⸗ { 
Ogrodowa 3, B. Muszyński, |1540 Paul Wodzak, gebenſt eintadet 13527 

am Fischmarkt. 1ı5780|Seilfabrik, Lubawa.|liurmacher, Torunskad, Der Wirt, 


la Ondulation 


Te a n 


„Nadio“ 


pI TCG 11 
FPR 


Reklame- 1: 1 

wen nachts-RAus verkauf Nndrens Grän 7 

E m pfa ng san las e n, N Um der geehrten Kundschaft den Ankauf 0 e RT E a RAN 
raktischer Weihnachtsgeschenke e 
Apparate 1 5 Grudziądz, ul, Stara (Altestr,) 9 
Auswahl zu Re amepreisen: À 
und Zubehör teile ae, Firmen: 5 Damenmäntel Merrenmäntel pe Spezialg eschäft 3° 
Telefunken Ripsmäntel von zł 55,- an | Flausch- und Ulster mantel für Gebrauchs-, Luxus-, Reise- [sa 
gestgnoX Ripsmäntel au P 18 Velour- und Eekimomäntel 4 j £ — 
21 n 2 85 
Read müssen 8 Nerrengarüerobe i a B 

von 2 -an ë 

2 he) x 1 2 
zu äusserst kulanten Bedingungen Damenkleider ed ige ? 3 1 5 i 5 
Lautsprecher du lee, u. 1 2 Herrenjoppen ff | 
Rips-Kleider v. 21 19.75 an Í Watt. Jop pen von pen an 2205 praa 
allererster Firmen in grosser Auswahl a Ar m P E A = 8 Giota ee Bi 
Ausführung elektrisch. zu Fabrikpreisen! % in Filz- und Gummi-Schuhen. 5 


Licht- und Kraffanlagen 


Beleuchfungskörper und In- 
stallationsmaterial jederArt 


empfiehlt 


Oswald Schultz 


Grudziadz 
Wybickiego 5 


Damen-, Herren- u. Kinder-Sweater | Gardinen u. Stepp- 


123 


„ Trikotagen | decken, Decken u. 
Kappen, Wachs- 
tucher und Läufer 


á Handschuhe Damen- u. Herren- 
„ Wäsche materialien 


Zum m Weihnachtsgeschenk! 


Billige und praktische Geschenke. Allerneueste 


Winterkleider von 12, 16, 20, 60 zł. 


Pelzbesatzfelle, Pelzmützen, Sweater 


Erstkl. Damenhüle von 4, 6, 8, 10 zt. 


Die billigen Preise sind nur bis Weihnachten! 16502 


Z. Lubomska, Salon möd 
EN ATA ! 21 


Ich mache auf meine Ausstellungsfenster 
aufmerksam. 


y 


b° erteile ich jedem, der beim Ein- 
O kauf diese Anzeige vorweist. 


is. Rotsz u : Id, Grudziadz 
— 6. Telefon SY 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhe z 
z 
i 


arme 


Walter Rothgänger 


** 
. (EWR > 
Grunzlane moritz masenxe lll und Geställswagen = 
TELEFON NR. 900 Plac 23 Styeznia 25/26 Grudziądz 2 Pańska 2 > kauft man zeitgemäss billig und geschmackvoll 4 
FETTE òĩðVdͥ w re] auff man zeitgemäss 
GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- Spree nn Talker A am besten beim, Fabrikanten 4 
FRÜCHTE, SÄMEREIEN, WOLLE, Briefpapiere in jeder Preislage ER N Ex 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, Schreib -u. Aktenmappen an om p agen i U 
DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. Kalender Stempellpiele Kalender | * 1 > 
p a Christbaum-Schmuck > ın Grudziadz > 
base und g , 5 Gegründet 1875. Telefon 22: 10056 = 
us Sonnenblumen- e i — R af en an all. Fahrzeugen von Schmied, *$> 
Soya- Mehle 2 Ten px epar Ure 1 Sattler u. Lackierer — 
Erdnuss- 3 2 t- t in eigenen Werkstätten schnell, sauber und 
8 N J. Gus S S. vom. A. Zeeck rE billig. — Gummiräder und Reparaturen x 
" kongreßpoln. Kleie 9 Wybickiego 6—8 derselben soforf lieferbar. 
ee N Uhrmachermeister und Goldschmied. 9 2 > 
Kartoffelflocken 18804 fS Empfehle mein gut sortiertes 16501 E E A UU er ER 


Uhren-, Gold-, Silber- und Bernsteinwarenlager Y 
P TENPE STETTEN SEEE EET (1.1 m Ta EE für dn Weihnachtsbedarf! 
SANT TTT ITT TTT TITAN Elektrisch betriebene Trauringfabrik. mg 


auch in kleineren Mengen ab Lager Grudziadz. 


Weihnachts - Angebot! 


ee 


EM ee Sen en 3 Bei billigsten Preisen kleiden wir 16485 
Browar Huntersztyn Tow. ARE. E Kaufe Gold und Silber in Münzen und Bruch. Desgleichen Rohternstein, jede Dame 
— 7 
Tel. 38-838 Grudziądz el. 38-838 8 jeden Herrn 
empfiehlt zu den Festtagen ihre vorzüglichen 8 à Ar . Bing 4 
66 2 gegen K ung eleg. u. gesckmackvo 
D . g 
i„Flaschenbiere“: W. Dziamska. Grudziadz „Odzież“-Konfektionsgeschäfi 
8 original - Brauereiabzug = ul, Wybickiego 31, e Ber: Möbel „Strug“ ee ne 
B Lager bier 7 hell u. dunkel 8 Vorgezeichnete, angefangene und fertige 18414 Zahio in Haten! — 
8 . „Bockbier" = Handarbeiten in jeglicher a 3 bevorstehenden Weihnachtsfeste 
16342 e + D 2 } : 2 . 
B  Karamelbier = Porter f Aureichnungen : Stickmateris tägl. frisch gerösteten Kaffee 
a E 2 Kleiderstickerei :: Stoffmalerei W aan“ 
a des Browar Toruński Tow Ake Toruń 8 Größtes Unternehmen dieser Art am Platze. 8 . . 
2 ; 7 ın Backartikel zum Kuchen, sowie Oetkersche Speisen 
[a] zF- Rechtzeitige Bestellungen erbeten. gg fm] X und alle Kolonialwaren in bekannter Güte, 
fafatafefafofafalalajalafafa/aja/ala/alala/n/a/a/nfafafafafala L. Goga, Grudziadz, 3 Maja 25. 
T Großes Lager in 16412 TREE, 
a? rauringen i 
D. Jsraelowicz UhrenundGotdwaren 4; Zum Weihnachtsjeste 
Wybickiego 6-8 sowie Geschenkartike 
Gegr. 1877 Telefon 379 emptiehlt billigst Sämtliche Backartikel : 
PAUL WODZAK, ul. Toruńska 5 ie: Rosinen, Korinthen, Sultaninen, Mandeln 3 
bittet um Ihren unverbindlichen Besuch o — ganz u. gemahlen, Zitronen, x 
des enormen Lagers in: 3 e e Backoele, Pflanzenbutter, r etc. F 
H H Kaffee, Tee, Kakao, Schokoladen, Konfituren 
Porzellan, Kr istall, ekhi 7 Marzipan, ffferkuchen, Pieterse, ausländ. H 
berten u. feinst vernickelt. i all- und Haselnüsse, Paranlisse # 
1 Weihnachtskerzen etc. m 
Jl s — 
Waren, Alpaccabestecks, i garantiert tranzbs Weine, Fruchtweine, L Liköre, Arrak, S 
Schreibzeug - Garnituren sämtliche 8 = Rum, inländ. u. franzüs. Cognacs, Czysta, Fruchtsäfte, = 
wo Sowie Geschenk-Artikeln. INES) mirsenhorneniz,ouiknae,xaknomasne, 5 Bernhard Ziolkowski £ 
Billige Preise. Beste Qualitäten. Citronenöl, Rosenwasser, Honig empfiehlt g Gru dzig dz, Fake 17/19. 4 
Oskar Abromeit, |: 5 


Aesculap Drogerie, Unterthornerstr. 13. LLL 


` 


Bücher far zung u. au Ə Kalender e Bilder o Noten e Briefpapiere 
Sederwaren e Füllfederhalter e Spiele 


in sehr reicher Auswahl. Lassen Sie sich das Gewünschte unverbindlich vorlegen. 


Arnold Kriedte, Grudziądz, e Mickiewicza 3. Telefon 85, 


16419 


Ss = ===> e 
æ% | 2 1 x 
H FE Unser diesjähriger 098 
— M = è =; empfehle als geeignete 
erreichen Sie durch eine z =; Geschenkartikel: 
© is Si Manikürkästen, Kammgarnitur., 
schöne Handarbeit Ee e ee 
1 EMIRE FE Şi u. Seite. Parfums. Eau de Cologne, [3% 
die Sie in jeder modernen Ausführung bei mir finden Ja ; i ; E Toillettenseife in- u.ausländisch. 
? n EN ieee 74 Fabr., Mundwasser. Haarwasser 
+ E. Fischer Nast. WI. P. Riemke FE Fe a. Foto-Apparate 
N Mickiewicza 2 16409 Mickiewicza 2. U hat begonnen. 85 Große Auswahl, von wirklich 
0 = 5 q abriken Voigtländer, Certo, 
I I I HH I I I I = ZU FE In den Abteilungen: F Goertz usw. 16059 
T E mwꝛ 2 272 Br ee ; .. = Ferner empfehle: 
=;  Damen-undMädchen-Konfektion 2 enristnaumticnte 
= =: achs-, Stearin-, Compositions-, 
aj Herren- und Knaben-Konfektion J 4 Ems mente 
E = uck 
| seidenen und wollenen Kleiderstoffen | Saar ne 
findet Jeder in meiner großen FH. == |26 ó Ba 
v Weihnachtsousstetung if Herren-Anzug-undMantelstoffen 177] Se e 
N er rü | 3 > ackzutaten. p 855 
Toiletie-Seifen 22 e eee = Weißwaren, Bettinletts, Tischzeugen 8 N i Fritz K ser Das 
in sehr schöner Verpackung „16508 28 1 j t n Strüm fen Handsch N 28 rogerie aax y 
Photographische Apparate u. Bedarfsartikel, 0 =) Tflebtagen, Strümpfen, ehunen |: ynek 12. 
| Artikel zur Zuhn-,Mund-, Haar-u.Nugelpflege $72 Damen-Wäsche und Schürzen RRE 
Haushaltungs gegenstände = 2 EA 2 
Oskar Abromeit, Prag he- Herren-Wäsche, Kravatten, Schirme |* Tapeten - Neuheiten 
WER” Ich bitte um gefl. Beachtung meiner 3 Schaufenster. {= * f 23 ER p 
= Te p D | C h 6, La u fe r, G d r d | n 6 N > ar te und Schaufesterdokoratin. 
z= N =: Muster zur Ansicht. 
p sssssssssaasssnssn L] Ghalselong-, Stepp- und Schlafdecken J e. marschier, Gruaziaaz. 
E Unübertroffen U ia unterhalten wir eine außerordentlich große Auswahl, N — x 
— E AR ala legen Wert auf nur bestens bewährte Qualitäten, A F 
a ist die Leistungsfähigkeit 1 Fi haben die Preise denkbar niedrig kalkuliert, und a Ho | d Naw och 
7 Tragen, Sitz und Farbechtheit a is bieten‘ eine ungemein günstige Gelegenhelt, den = oil nra U | 8 
E > meiner Konfektion 1 al. Weihnachtsbedarf bei uns zu decken. 16337 =» 3 G dz A Ä 
und hervorragenden 2 SE rudzia 
2 Maßantertigung 7 1S 9 H g ul. 3-go maja 17 (Oberthornerstt) a 
z von besien “Stoffen. im = — a & Uhren, Gold- u. Silberwaren f 
6] Jan Paluszkiewicz SiE 19 WB ä o IM F 
DL Grudziadz, Wybickiego (Marienwerderstr.) 21 Bl 1 a 5 0 0 0 8 Stand-, Wand-, Taschen- und Arm- Q 
früher „Schwarzer Adler“ ER 3 banduhren, passende Geschenkartik: 
5] 2 yag > A B Grudziad 1. St 4/6 Sin Silber. Alpaka und Nickel, Trauringe 
Zw N 3 rudziadz, ul. ara 4/6. Ä 5 g. in allen Preisl. zu den billigsten Preisen, 
E= Langjährige Praxis als Zuschneider in tf. Berliner Häusern. E Pi z ‘Sämtliche Reparaturen werden schnell 
ataa NAN AN NNa ge; eee eee 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Austührung : 
zu außerordentlich billigen Preisen 

empfiehlt 14278 


A. Taukert, Torunska 8. 
Größte Auswahl am Platze, 


TELEFUNKEN 


RADIO-SPEZIALHAUS 


-Artikel . 
Herer a 


Abt Grudziadz -mnisi e BLOKON = — Te 


Telefon 607 Grudziądz Rynek 6 
empfiehlt in auserwählter und bekannter 


sämtl.Reihnachts-Maraipan (J Zmijewski | 


ARCOLETTE 3 Dreiröhren-Fernempfänger . . zł 185.- 
TELEFUNKEN 4 Vierröhren-Neutrodyne . zł 435.- 
TELEFUNKEN 9 Fünfröhren-Luxus-Empfänger zt 1350.- 


wm Ein Griff und Europa spielt für Sie! mmm und Ronfitüren Telefon 928 Gegründet 1908 , Toruñska 6 
TELEFUNKEN 10 4.0.5 mansoron-Femsmptänge T E. Spezialität. a 
Baumkuchen-Spitzen. 
n e eee e N rosseri ahrik 
DET: 13 clocta ste etoeto era eto ero cto Gto ala clo alacıa Dr hse Konditorei . Ra ef N 
Si „WARSZAWIANKA« Carl Domke, Guiza 
Billig und gut Grudziądz eee eee Te 
kaufen Sie in meinem e e N 7 3 Umbau jedes Öffenen Kraftwagens 


. | — in kurzer Zeit in 
Spezial- Geschäft | 
Leinen, Wäschestoffe, Innletts, Tischtücher, Hand- 
tücher, Taschentücher, Stickereien, Klöppelspitzen us. 


A. Straszkiewicz 


Mickiewicza (Pohlmannstr.) 4. 


zum Fest erstklassige Konditorwaren 


wie: 16417 
Torten, Pulver-‚Hefekuchen 
Christstollen, Pfefferkuchen 
und sonstiges Gebäck stets frisch 
- * } 2 
Gleichzeitig empfehle mein an- 
erkannt behaglich eingerichtetes 
Cafe zur gefl. Benutzung. 


$ Aufmerksame Bedienung. 
7 z 
% ——— 


wetterfesten innenlenker 
Beratungen, Kostenanschläge und Abbildungen 
kostenlos. Anfertigung kompl. Karosserien 
vom Lieferwagen bis zum eleg. Innenlenker. 
Reparaturen 
an Krafffahrzeugen jeden Systems gewissenhaft 
und preiswert. — 7 — 


Ee neee, 


nns essere reer eee s 


EI C19 C19 C19 C19 C19 C19 C419 C19 C19 C19 @I9 CLO CIO 


2 2 C19 CII CII CAI CIO CII CII CIO CS CAS C19 C49 CIO CAO CIO CII CII EI9 CI TI CO G TI CI CO 
; £ ) > r r a a a aa i 3 589 > r 2 Pr cr 


` Die besten 


UUAKRINANLTEIADARLINAAABAKLIREDINNERADDELAUHUBIBLIAGRADIDROERUNKORADLLANAANU 


} Nähmaschinen 


Mundlos — Veritas 
und andere gute, deutsche 
Fabrikate. 5 


Weihnachts „ l 


J. SADOWSKI, Graudenz Herrenstr. 10 


früher KALCHER & GÜNTHER 


Kleider-, Anzug- und Paletotstoffe 


AUGUST POSCHÄDEL, Grudziadz, Groblowa 6. 


Tier-Ausstopfereil 


Fertige Garderobe wie Anzüge, Paletots, Ulster 
Pelze für Herren und Damen 
Weiß- und Wollwaren — Trikotagen 
Feste Preise 


| men zen 


Feste Preise Reelle und aufmerksame Bedienung. 


u | 


Speise-, Herren- u. Sidali 
sowie alle Einzelmöbel 
in modernster Stilart und geschmackvoller Ausführung — auch 


nach Bestellung — kaufen Sie vorteilhaft in meinem neu- 
eingerichteten Verkaufslokal ul. Stara (Altestraße) 14. 


Kurt Seeliger. 


Ich verkaufe nur Möbel, die in meiner Werkstatt — Mickiewicza 5 — hergestellt sind 
und für die ich jede Garantie übernehme. Mit dem Möbelgeschäft Mickie- 
wicza5 — Fa. Otto Seeliger — habe ich nichts zu tun. 


16507 


I ee fe se, c 


22 


ry 
[5 
8 
© 
e. 
BIS 
EN 
® 


Ke z TTT 
613, 679 61a Sta gta era CLA GOGO GTa CO CIO Cro Gro Cta Cra Gra Gto GTA ETO GTO GTO C ` 179 ST: 
Sc a 


Wählen Sie praktische Geschenke! 


Sie finden bei uns in größter Auswahl zu den billigsten Preisen: 


219@19 CIO CLO CIO CIO 2 
rn 3 8888 


Für den Herrn Für die Dame 

Faletots, Anzüge 6 Stoffe 

rg . tur jitads, EN 

Oberhemden 8 9 
achmillags- u. 

Trikotagen Ahendkleider Steppdecken 


Schals 


in Wolle und Seide in jeder Preislage! 


Besonders preiswert Pelze! 
Bazar m. Fabian Hernes 


Grudziądz, Stara 24, Ecke Fischmarkt. 


ES JGG 25 JG JE 819 CIACIOCIITCII CIO CIO EI Ics 


JE 
5 


9 CLI CLI C49 


25 qr ) C € 


2 
85 
EEE E19 C13 CII CLI CISTI CII CS TIO, 
S Sie ch ta RRR 


22.2.2222 BB 2 888838883 BB 
% CISCA EIS PISLTS PIS FIA leer 61a 619 CT9 ETo CTo cTo Sta EIS zIa Zi: sie Cie Cie GT2 EI2 E13 GTe 


19 619 619 619 819 C19 CIO CIO CIO E19 CII CI CII CIO CII CII CIO CO 


Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre 


Graudenzer Anzeigen 


Zeutice Rundschau 


— 


Kurt Röhr 


Saftlermeister 
_ GRUDZIĄD Z, ul. Groblowa 52 


_ Sättel Lederwaren 
l Geschirre Koffer 
aer . Racbrichten Zaumzeuge Peitschen 

Stall-Utensilien Hundeartikel 


und vielen polniſchen Familien rd. 
Preis⸗Berechnung . pon a eſchäftsſtelle 


n ber 
i 1 . Aufnahmen Rabatt. 
ar Ver = t Sie Kuna von der 


Buchhandlung Arnold Kriedte. 


Eigene Werkstätte für 16345 


Neuanferfigungen und Reparaturen 


une 


N r 8 na 2e nanana 


H 

2 

Weihnachts eſchenke 
- 

INMETIENNUNDAEAENEN ILUAAIKITEKENLTUOERIAARRRERERENSNAAAINEINSERINENUKGENENRUNUREDENUTERDENURUREEILOKIKRRA BA 
torräder! Fahrräder! i 
viorrauer: Jantraner: : 

nur beste englische Fabrikate, wie: für Damen, Herren und Kinder 4 
A. J. 8. — B. S. A, 350 u. 500 cem in großer Auswahl auf Lager. m 
Die Schlager der Saison 1929 Erleichterte 5 
sind jetzt schon bei mir zu besichtigen. Zahlungsbedingungen - 
a 

a 

2 

a 

u 


— desfabrikat mit 
ottweil. Blättchen - 


Jugdputronen „Pocisk“ poiar ereto" on; 
»ERpress“ 
„ „Rottweiler“ 


Jagd- und Sportwaffen zu Original-Fabrikpreisen 
Jagdartikel in großer Auswahl zu billigsten 
Preisen empfiehlt 


ST. CZAPCZYK 


Waffenhandlung und Büchsenmacherei 


Grudziądz, . (Börgenstr.) 7 
16413 Telefon 3 


Eigene Ropar atur- 
Werkstätte für alle 
vorkommnd. Fälle, 


Se an an an a EHRE 


= imiia Aura 


meines langjährig bestehenden 


Schuhgeschäftes 


Wegen Räumung dcs Geschäfts 
verkaufe meins Schuhe zu 


unglaublich 


billigen Preisen. 


Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht, 
Bei größeren Einkäufen vergüte ich die Bahnkosten. 16510 


LEON BARNE 


Klasztorna Nr. 6 (Nonnenstraße) 


canas 


2 


r aan un an ana 


s'a 


Rote Bordeauxweine: 


1924er Crû Larose die FI. 5.00 | 
1924er Chät Palmier A BE | 
1924er La Tour Sieujan „ „ 7.50 
Rote Burgunderweine: | 
1923er Beaujolais „ „ 0 
1923er Santenay 0 e EN E 
Weiße Bordeauxweine: | 
La Sapiniere „ „ 480 I 
Sauternes ‚950 # 
Paska Nr. 9 GRUDZIĄDZ Pańska Nr. 9 


. ͤ —— ——— rr eee 


K J| W ihn hi ti he ohne eine Freude 
e n e ac 8 80 für den Hausherrn! 
Empfehle in unübertroffener Auswahl billigst: 
Merren - Pullovers Nerren-Wollwesten 
Rerren-Oberhemden und Nachthemden 
Wollene Unterwäsche und Schlafanzüge 
Riesenauswahl nmodernsten Hravattenı. Kragenschonern 


Socken, ie, Has Ueberziehstrümpf® 4 
Mütze oseniräger, Sockenha 
Handschuhe, K Kragen- und schetlehknöpfe 
. in täglich neuen Mustern, 16411 


„The Gentleman‘, Grudziadz 


ul. Wybickiego 5 Telefon 110 früh. Marienwerderstr. 5 


don Evo Motor Car Company, et 


gehört zu den populärsten Automobilfabriken in den breiten Schichten der Automobilisten von 
Amerika und West-Europa. 1 


Ueber 1000 vorzügliche Wagen 


— . * TETTEIT 


Miiller 


verh., der deutſch. und 
poln. Gpr. mächt. mit 
gut. Zeugn. u. m. ſämtl. 
Maid. vertr., ſucht von 
ſof. od. ſpät. Stellung. 


130 3uchtviehanftion 


der Danziger Herdhuchgeſellſchaft C. B. 
z um Montag, dem 7. Januar 1929, lof. 

= vormittags 10 Uhr, und Dienstag. ieee Ae 
F. dem 8. Januar 1929, vorm. 9 Uhr Ostrów Mike, 
in Danzig-Langfuhr | — tert. | 


Se Getreidelehrling ſucht 
Nes WON Huſarenkaſerne I. ver olori ‚Elellune, ( 


uftrieb: 537 Tiere und zwar: , 
102 ſprungfähige Bullen Hauslehrerin 


) 
Y 
240 hochtragende Kühe m. Unterrichtserl. ſucht 0 


— 


+: 


— 
— 


— 


+: 


+: 


p 


+: 


195 hochtragende Färſen. 16352 Stellung. am liebt. bei 
Die Piehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 1 


Das Zuchtgebiet iit vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche. S LE 
Berladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. Die Id Muchhalterin 

Ausfuhr nach Polen if danzigerſeits völlig frei. Kataloge mit „„ uu 
allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 2 J. i. Büro tät., Kennt» 
uiw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. niſſe in Stenograph. u. 
8 SIEK TASEN PION Te - n Schreibm. ſucht v. ſof. 
5 Bonn 2 Stellung. Off. u. E. 7250 
— 4d d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


eee ee 


Schrotmühlen e 
Ori ginal f Iarößer. Gute Stellung 
als Saustonter, 


à a Familienanſchluß. Off. 
r u 8 unter L. 16474 an die 
8 Geſchäftsſt. dieſ. Seita. 


sofort ab Lager lieferbar Welch edelgeſ alleintt. 


i eyi i Fer a oe eval 
à ‘l Frl. aueri n $ 
Mahlscheiben ! e a. 
i it evti. ipat. Gefl. U. B. 2 
Riffeln v. Schrotmühlenwalzen Ey" d et d. Sta: 


+ 


Kochfrau 


General-Vertreter: 
ſucht Kochgelegenheit 


15308 
Hodam & Ressier 
und Ausghilfsſtellen. 


Danzig Maschinenfabrik Graudenz Jachowski, 735: k \ US z N 
> E | ul. Saaiellonsta 18, i — r . — — 


+: 


— 


——— 


=+ 


e - 50000600916969900009 07000008 15 2 Steig. ale anz erzeugt täglich diese Fabrik, die als erste in der Automobilindustrie i $ 
5 2 i . 2 » sÓ 

Kürchenzettel. Den besten und billigsten | die wissenschaftliche Arbeitsorganisation N 

er D s Fensterkitt = $| Schmidt, Wilezat eingeführt hat. a M 


Ber ! Nachdem die Hudson- und Essex-Automobile sich einer ungewöhnlichen Beliebtheit -in 
Amerika erfreuen, erobern sie in einem Rekordtempo die europäischen Märkte. 


Fr.⸗T. = Freitaufen. 


% 
Sonntag, den 16, Dez. 28. 2 


sowie Leinölfirnis 


+: 


Bromberg. Bauls. fiehlt 2 > : 
kirche. Lern. 10 Uhr: Chem Fabr, Delta" Bydgoszcz $ In Mittel-Europa sind jetzt die Hudson- und Essex-Automobile die modernsten. N 
Sinden. Gottecbienf = 2 ul —— 71 10 00 — $| Jüngere, aewanoıe In seinem Bericht über den Berliner Salon schreibt Wilhelm Kirchner im „Berliner M 
Nachm. 5 Uhr Verſamm⸗ x 5 -ê 8 1 oft. 18. XI. 1928, Nr. 547, wie folgt: 

we »0000000100000000000 00900000 reiblrait Tageblatt“ vom 18. XI. Nr. 547, wie folgt: 2 
. ps —— — ͤ — . — „chte Abet, Ale Die Automobile Essex-Hudson erfreuen sich einer Beliebtheit dank ihren niedrigen M 
Donnerstag abbs. 9 Uhr ein hieſig. Büro geſucht. Preisen und einer schönen, zarten Linie der Karosserie. Das Modell. „Essex-Super-Six* $ 
Adventsandacht im G ; 2 Offert. a. Bücherreviſor ist erst seit kurzem in Deutschland eingeführt, hat aber infolge seiner Vorzüge und des 
meinde Haufe S a 2. Krenz, Budgoisez niedrigen Preises bereits eine solche Popularität erreicht, daß es in dem Verzeichnis der in 0 
mann. N 0 or resc a5 en Ehtopicliego 1. i ` Berlin eingetragenen 6-Zylinder-Wagen an erster Stelle figuriert. Essex-Super-Six ist einer + 


dier meist gesuchten 6-Zylinder-Wagen der Welt.“ i 
In Kürze werden die Automobile Hudson und Essex auch in Polen 
die gebührende Anerkennung erringen. i 2 22 j 
Das nachste Inserat wird im Textteil erscheinen. 177 15415 


Evangl. Pfarrkirche. 
Vrm. 10 Uhr Pf. Heſekiel“. 
½12 Uhr Kinder⸗Gottes⸗ 
dienſt. — Dienstag, abds. 
8 Uhr: Blaukreuz⸗Ver⸗ 
ſammlung im Konfirman⸗ 
denſaale. 

Chriſtusk irche. Brm, 
10 Uyr Pfr. Wurmbach. 
½12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. — Montag, aods. 
8 Uhr Uebungsſtde. des 
Kirchenchors. Mittwoch, 


mit dopp. Reinigung. Sortiercy., 3 


Entgranner. neu und gebraucht, 
sofort lieferbar. 
Billige Preise. Günstige Abzahlung. 


Hodam & Ressler ſtellt ſofort ein 


F. Janitzki, Gniew, 
Maschinenfabrik 16264 ] Runek 42/43. Tel. 74. 
Grudziądz am Bahnhof. 


— 


| 


Tio M x 3 ; [Gebe wieder ab: 


a | Zuchibullen 
Der sparsamen Hausfrau zur Beachtung! 


1 Jahr alt und jüngere aus meiner Hochzucht- 


abds. 8 Uhr Bereinsitnnde M f herde von großer Ausgeglichenheit, vorzügl. 
= . Warn * uu 9: i i R Gesundheit und ausgeprägt. Milchtyp. Amtl. 
„5 em ur ledermant meinem Benötigen Sie einen rein weißen Milchkontrolle ergab Jahresmilchleistung bis 
1 Ehemann Wilhelm Radtle etwas auf dauerhaften 10579 6580 Ltr., trotz gering. Kraftfuttergaben und 


10 Uhr Gottesdienſt, Pf. 
Laſſahn. 11¼ Uhr Kdr.⸗ 
Gottesdienſt. Nachm. 1/4 
Uhr Jugendbund. Nachm. 
5 Uhr Erbauungsſtunde, 


meinen Namen zu borgen noch irgend 
etwas abzukaufen, da ich mit demſelben 
danach Blautreuz » Ber» 


in Ehescheidung fiche à we. Naar 2 und elnen 
Mate Radomista, den 3, Dezbr. 1928. 3 * an | | 3 
16545 Olga Radtte. 3 ` i D Br. 
ſammlung. 5 8 


s h ; FF a 

Eo.-Iuth. Kirche, Boies 977 f : i 

e ga Oeldmattt 1 | 

Predigtgottesdienſt. Frei- 4 h 2 { 4 

in, db. 7 Upe Abende 5 e Ed =—T TA $ FE : für 5000 l bei 15 bis guf Teilzahlung 


gottesdienſt, Pfr. Pauli. * - i 20 000 21 Anz. zu verk.] TapicerniaJagielloriska4. 
Landeskirchliche Ge Suche für meine eg 3 : S E Dann verlangen Sie: . _ Grundtke, Bydgoszez 


meinſchaft. Fiſcherſtraße Tochter, Mitte 20. eval., À ate ben se Mollereibutter 


(Mareintowftiego) Nr, 8b einen joliden, tüchtigen 1. Stelle zu vergeb. Off. 
ö u us N t; u. 8.7268 a. d. Gſchſt. d. Z. i P z nl 

— = Nahm. 3% Hbr erfahren. Schmied — 5 85 i Verk. pinen prungfäh. aller Qualitäten für den 

Jugendbundſtunde. Nchm. dem Gelegenheit ae- I > : . Herdbuchbullen E ty n= u. Aus- 

P c — ers 

fe engeſuche — 251 J. a, Joh. Gabriel. ee e 


5 Uhr: Evangeliſation, bot. w., in e. Schmiede 

red. Gnau Mittwoch,] nebſt Landwirtſchaft ij 8 
kr 7½ Uhr Sichtbilder- ein h i t a a - - o - mit a Staafspreisen u. 22 Aus- S Kijewo, innerhalb 8—12 Tagen 
Borteng, zuheiraten. |Criabrener. verhelrat. zeichnungen preisgekrönt. . übernimmt 


hauptsächl. Fütterung von frischen und ein- 
gesäuerten Rübenblättern. Infolgedessen hohe 
Rentabilität. 


Goertz, Gorzechowko (Hochheim) 


Günftiger Kauf! | Schaulelpferdes 


"Haus mit Garten gute Ausführung, bill, 


Ev. Gemeinſch., (früh. Gefl. Off. unt. D. 16425 | Landwirt. evgl,, . P Pe e geſucht! 5 
Libelta 8) Mareintowftiego a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. ane In allen Drogerien und Farbgeschätten erhältlich. — S 8 3 
Giſcherſtr. Sb. Abds. 8 Uhr Jahre auf groß Ritter⸗ Wir stellen aus auf der Allgemeinen Landes -Ausstellung in Posen im Jahre 1929 2 augeſellſchaft 
Gottes dienſt. i ar 5 ei r n gute mit ſtark. Rüben⸗ 0 t trier x Hodge f 
tag, abd. 8 r: Weih- t! m | 122 worcowa 49. 

tsfeier. — 6—8 Wochen alt, von - 
eren Gemeinde. Junger Kaufmann in und bi Zum 1. April 1929 Rech iü Zum 1. 1. 29 ſauberes gg Zuſchritt Str 0 5 
8 od. a. ſpät. anderweit. verheirgtet., zuverläff,, echnungsf hrer — U en. 


dienſt, Pred. Becker. 11 
Uhr Sonntagsſchule. — 


r ; i icz, Gdynia, x en. 
mögliöft evangelider und Hofverwalter Küchenmädchen r e, e Ta gita 


Nachm. 4 Uhr Gottesdſt., i j] d ef fi 8 á x „ und „. > maſchine wird geſtellt. 
Pred. Becker. Nachm. 5½ po en cole 5 Ku E ledig, der die poln. Sprache in Wort u. Schrift 2 stubenmädchen r BYDGOSKA: CENTRALA PASZY 
Uhr Jugendverein. 5 * 1 — Aft 10447 beherrſcht, ſofort geſucht. uch auf Rittergut. Kinderſchlitten Zu er-/BYDGOSZCZ, Dvorteva 18d 
9% Ahr oeat E B ſtelle dieſer Zeitung. pyi Hofoäng. gelucht, Wegner, Bartlewo, v. Kornatowo, Pom. Offerten mit eugnis- Kagen e 25. telef. Nr. 1135. 2 
Jägerhof. Vorm. 11 Wer a ti. edl, Geſ. nehm. muß. Off. bitte u. Vi ütt abichrift. u. Aniprühen]Doh 1 Tr. 2281 Trockene 
r Gottesdienſt, danach mit Bi ält. Mann 3. ein. 140 erer uberi Ghau Plil unter B. 16481 an die Gut ý l 
ern Zuge Kaſſ.⸗, Bot. ꝛc. potenz S ebi ô 8 1 Geſchäftsſt. di. Zeitg. Babe Herrenuhr Puen: und 


S/gejucht tobrego 13, 
Schleuſenau. Donnrrs.] . . Warr6T. i. Vertr.»Stell, Schw 7 d und Meller 2 2 Tr., 2. Eing. 7272 D zu kauf. aei. Off. u. A. 
, . 7½ Uhr: Ad⸗ au. d. Gſt. . ——— aubere, ehrliche 155 d. Ztg. : 
tag, abds. 7½ Uhr: Ad Weihnachtswunſch! Off. u. U. 7209 a ft Elzer 0 E — Á beg un 5 7227 a. d. Geſchſt. d. Ztg Arlen reitet 


ventsandacht. 


4 s 1 Suche einen 16471 
Schröttersporf. Bdrm, y ehrlich, z. 1. April 1929|15. 1. 29 für Rentier⸗ ' RR Faßfabrit Wejherowo 
10 Uhr Gottesdienſt. a ERNS p Biehfütterer gelut, Fredenhagen, haushalt (2 Berj.) auf Geſchäfts⸗ - Otto Jolt. 
teino. Vorm. 10 Da nun des Alleinſeins tödkamlyn,n.Grudziadz dem Lande ein älteres 


Uhr Gottesdienſt. Nachm. müde, ſucht auf d. We mit eigenen Leuten Suche 1 pr e kann fih melden. 16536 wagen 

> 10 ' .Wegej u. Off. u. 50—6 uche z. 1. April 29 ein. “eri MER 

ae Jüngl e Ann Briefwechſel mit Herrn g. d. et en zuverl., ehri, Kuhfütt. kbg il Anoof, 2 geſchloſſen. Wohnungen 
Montag, nachm 5 Uhr zw. ſpät. Heirat. Herrn, so Angebote unt 2 16518 zu ca. 40 Stück Rindv. eg! ___Ratielita 88. |Ziötkowski, Kościelna 11. 

Aoventsandacht i. Mocheln] denen es an ein.gemütl. Gärtner an d. Geſchäftsſt. d. 31g. 24 Milcht. , der a. das diesel nicht unter 30 J. Telefon 1095. - r 
Dienstag, nachm. 5 Uhr: Heim geleg. ift, wollen — ů f[eſtäübernimmt. Emil] die ſelbſt kocht und backt An⸗u N erfäu i é  Fagpielitien Läden und Geſchäfte 


Adventsandacht in Gogo⸗ bitte Ihre Off. richten kath., verheirat., 35 J. Schmidt, Stanistawka,| und kl. Geflügelhof be- i Reitaurant, Kolonial; 
linte. enen nadm unt J 16465 an d. Oer alt, tioma. m eilen DIEHTÜLTELEL Polt Rynarzewo, pow’ lorgen mub. Hilfe ein» tes zun aut e, unb CAND. 


6 Uhr Adventsandacht in ſchäftsſt. dieſ. Zeitung. Zweig. der Gärtnerei Szubin. mal wöchentlich. Nur Kurz- u. Spielwaren. 
Wtelno. 3 5 ne Spezialiſt in und Meller Saubin. 2247 ſolche, denen es an an⸗ geben a ne: 222. Toruńska 186. r ps 


Weichſelhorſt. Vorm. 5 51 mit 2 eig. Schorwerk. 2 gen. Dauerſtellg. liegt, 
10 Uhr Gottesdient. Herzenswunſch! Re a a Band davon einer 1 Gefpann Lehrling mögen, Ofierten, mif 3.7266 a. d. Geſchſt. d.. le komotor Grundtke, Bydgoszoz 
. nett bildet. it t i x eugnisabſchr. richt. an 5 N s 0 
Mabel vermögens ; 15 er — * — dall 1.4.29 ab 3. ca. 2Milch⸗ mit guter Schulbildg. Frau Anna Boldt, Vertauſche 440 Volt, 14 PS., Glchſtr., (Ecke Dworcowa), 7279 


Koſelitz. Nachm. 2 Uhr 
Gottesdienſt. 


9 10 Uhr: i ät. kühen u. dazugehörig. per fof. od. 1. Januar i ; 
Natel. Vorm. 10 Uhr: auf dem Wege einen 15. Febr. 1929 od. ſpät. ae auch ak Bemerba, mit Fe noe 1 75 5 Zinsgrundtene |l Alkumulatoren⸗ 


Gottesdienſt und Kinder Lebensgefährk. kennen y i 2 ’ 
dhe ee, aden, lau lernen, Ofert- biste] _DOHELTENUNG. SsbenslaufuJeuanis- | een imme 
beimsborf, Nehm. 3 Wirja, d. Geſchäſtsſt. dieſer Zawda,pocztaPleiewo, Landw. Ein- u. Vert. ein im Landhaushalt|Bertaufsw. 60000 Gm. mit Zubehör billig zu 


äſſig.[ gegen gleichwertiges verkaufen. Wo? zu Ein möbl, Zimmer vom 
„3u . Berein Bndaol 85 erfahrenes zuverlällig. Zinsgrundſt. od. Land» |erirag. in d. Geſchäfts⸗ 15. Dezbr, zu verm. fr. 
zuverläſſigen, fleißigen. Wirtſchaſtsfrl. itelle diei. Jeita. 7258 Sniadeckich 0. 2.Eg. II. 


Biehfütterer Hauslehrerin eine Pehl a 16201 Andree Geogra⸗ 2 u ven e 
erlaubn. 3. 1.1. 29 geſ. anſprüchen u. Lichtbild Au Ariedte, Grudaiada| en; Czartoryskiego 2. 2222 
und Meller phit. Handallas 


eugn.⸗Abſchr. u. Geh. ichten in gt. mb imm. 
Auer. zu richten an N ran Ria Finde Kaufe ll. Zlegelei gebr. juche gelegentlich e ae 


Jungmädchen⸗Verein — 
Donneratag, abds. 6 Uhr 
3. Adventsandacht. 
Schubin. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt, danach 
Kinde: gottesdienft, Nchm. 
2 u. 4 Uhr Ingendverein 
Mittwoch, nachm. 5 Uhr: 


Zeitung zu jenden. pow. Grudziądz. 16546 
.. RE NE ONE AODAN 


Junger Mann, moſaiſch, 26 Jahre alt, in feſter 
Bertrauensitellung, mit etwas ſelbſt erſpar⸗ 
tem Gelde, ſucht auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 


Adventsandacht. im Alter bis 24 Jahren. Möchte fih gerne für 50—60 Kühe. Beſitzer Richard Naß. Barendt, oder Grundſtück mit zu taufen 7257 fölide Dame zu verm, 
Bnin. Vorm. 10 Uhr: ſelbſtändig machen, am liebiten in ein Geſchäft Gutsverwaltg.Parlin, Star in, pow. Lubawa, Poit Palſchau, Lehmboden. Off. u. W. 8 ai Gdanska 48, 0 
Leſegotiesdienſt. einheiraten. Gefl. Offert. u. R. 16512 a. d. G. p. Gruczno. 16558 Pomorze. 1] Großes Werder. 7224 a. d. Eſchſt. d. Zeitg. Information. Tel. 348. Ecke Sw.Janskiej If. K 


Bydgoszez Szubin 
Celefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 


Nach erfolgtem Umbau und Vergrösserung auy | s 
15 Xabinen empfehle ich meine J u. P. N Cz arnec k 1 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach langem 


ſchweren, mit Geduld getragenen Leiden meine innig⸗ N fi ._. Dentisten 
liebt ; b te Mutter, ter, -u. A 
ne e Jamen.Aeltenftlslersalons Jagiellohsko (Wilhelmstr) 9. 
Beſitzerfrau 
d I Mein Geschäft ist mıt sämtlichen hygienischen Neu- wi e 0 SARE ER e R 
9 e wig He 0 chſchu 3 erungen und Beguemlichkeiten ausgestattet. ee e nen ERE UN: 
Erstklassıge fachmännische Bedienung. 7 Tu.‘ 
im Alter von 42 J Zabeen 5 1 Monat und 12 Tagen. 
gerais geigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme Ausführung von Dauerweffen und Wasserwetten Photographische Kunst- Anstalt 
iefbetrü l i unter ar neuester Apparate. Te F. Busche, Grunwaldzka 25 "8 
Ernſt Hochſchulz — Mädbige Preise — zB erbitte 
Guſtav Hochſchulz. Reiches Lager in in- und auslänaischen Parfümerien und Weihnachtsaufträge I elle: 


Ehrenthal, den 12. Dezember 1928. 


Die Beerdigung findet Montag, den 17, d. Mts., 
nachmittags 1 Uhr, vom Sranerhaufe aus ftatt. 16517 


Toilette- Artikeln. 
Niederlage aer Elisabeth Araen Präparate. 


Telefon 817. N 5 
. ‚Bruno Sikorski, Gdańska 21. 


Gebt euren Kindern 


Lebertran!! 


Unsere Lebertran-Emulsion & 
ist gut und preiswert. Kaufen 8 
Sie nur Marke „SCHWAN*! 


Schwanen-Apotheke 
Gdańska 5 - Bydgoszez - Gdańska 5, 
TDILLILELLLTIELTILILEILILT III 


ME Geldinappheit "SE 


zwingt Sie, für Ihre 


Heinad: Haden 


Erfolgr. Unterricht 
i. Fr anz., Engl., Deutsch 


Am 12. Dezember, vormittags Gram. Ronvtj., Sane 7 y i @ 


à w delst t 
9'% Uhr verſchied plötzlich und un⸗ engl een 55 


erwartet meine liebe, „ ; 1 8 85 ma: an P: 2 . 
Frau, mein liebes Muttchen 


Furbach. 
ii. Aulenth. 2 Engl u. 


Marie Potratz et HAUSGERÄTE 


FETTE | Hypotheken eng an 
: 1 ; Einfach in der Handhab ber, ? waren: 

um ſtille Teilnahme bitten 8 bequem, us in aa Taia d 3 Kinder-Strümpfe , „tartfädig" ; sss 0.95 
der tiefgebeugte Gatte im en et à Ersparnis an Zeit und Arbeit, Darum A A Ainder⸗Handſchube „Wolle“ „ 135 

Albert Potratz 15 a willkommen als Fesfteschenke. z 755 ane , goirid" E > 

und Söhnchen Hubert. Si. Banaszak P t -Bi | A EA EEA Kinder-Bullower „reizende Farben“, . 4.25 

Niemca, den 13. Dezember 1920, Reed vi rotos ~ DIIgeIeIsen 55 Aimder-Stridiaden „für 10-14 Jahre" 80 

7 2 * s ” * 

Die Beerdigung findet am Montag, ec — eistan Protos - Heizkissen 2 . Ainder⸗Strictoſtüme“ ‚für 6—8 Jahre ; 13.75 
dem 17. Dezember, nachm. 2 Uhr, vom B| „lica Bydgoszcz, 1573 3 f 2 Damen. Strigweſten Wolle . . . . 16,50 
Trauerhauje aus ftatt. (Mo Mreste) 1 ego p t -H f 7 Damen: Bullower „Neuheiten“ . . 19.50 

8 — dot rotos eizsonne A. ; Damen-Stridtleider „Ihöne Farben“ . 35.00 
Langjährige Praxis, IR A DER Rn Damen⸗Strickkoſtüme „Modelle“ . . 45.00 
- Protos - Kochplatte 155 . Warme Schuhe: 
5 5 Baby⸗Kamelhagarſchuhe „ſchöne Farben“ 2.95 
Protos - Wasserkocher a S ech pren) wu Me 2 8.56 
Protos- j = S —＋ 24.8 
Am 10. 3 der Herr zu ſich ae hr gap 2 42.50 
E I A ee e Ä 1 
e 1 N Leder⸗Schuhe: 
elend Im le ene Sateen, Ben SOTT um Protos -Heilluftlusche eee gen, = 8 2:20 
m nderitiefel „Box= „ Gr 8 
Guts beſitzer Protos - Tauchsieder > ae „Darid. I 22. „Br. ½ 1246 
Ps ; NK „genä fas ꝗ 14 
Reinhard Schulz Protos - Staubsauger | 3 a. 0 eee 30 
uſchuhe „ „ „ „ „ 28. 
Protos - Bohner 2 £ erren:adihuhe „genäht“ 4500 
Den ſtellvertretenden Vorſitzenden ertenſchuhe „Oummiſohle | i i = + 38.50 


u. Kirchenälteſten Der Kirchengemeinde Güntergoft, Mäntel: 


4 f 
Der Heimgegangene hat während feiner mehr⸗ k 9 0 Kindermantel „dick wattiert“ 28.50 
jährigen Zugehörigkeit zum Gemeindekirchenrat mit B r es 1 - 35,00 
unermüdlicher Treue zum Segen des Reiches Gottes 8 — ſatz“ è 83 
beg ven. p 3 6 für = Wohl der Gemeinde Gdanska 7 Bydgoszcz Gdanska 7 3 3800 
t ter, i . 
FCC Sünde ee Das Huus der praktischen Geschenke 00 


de zu einer Zeit, da es Ihm gut ſchien. 
x hab en ihn ſchweren Herzens hergegeben, aber 
ne u 


rapie, : 


siaat iit Segensſaat und Gott wird zu ſeiner Mitglied des Nürnberger Bundes. ein verband n 
zeit auch ara zu ernten geben. Ein ſelten treuer z or gundes „9707 2 (dent — “ieh Procion é Stück 1.80 
Biene: u 1 5 Aidan 1055 a $ mit ihm Damenſchürzen „Hohlſaum 2.75 
eimgegange ott ut ſchon heute danach aus, A 
ob ſich mehr ſolcher treuer Diener finden, ſowohl in Ein beliebtes 10416 file en 1 aa en» 28 1 * 
pee E abeng mein a RAR 1 Weihnachtsg eschenk einige Wagg. abzugeb, ebenda ep Beide „A. Webfebl. 3:95 
wahren, als daß unjere Herzen ebenio lauter und IL (1 nen totietta 2a, pt, |Geldeniünis „Crane de Dine” i 
1 erſunden werden. Gott der Herr aber ſetzt jedem Kanold -Sahnebonbons í gen a Mantel 18.50 
treuen Knecht die verheißene Krone des Lebens auf. Damentleider „Waſchſeide⸗ : 7555 : 19.50 
(Bi. 16, 6.) T 0 rf! u Damentleider „Cröpe de chin“ 35.00 
Die Kirchengemeinden 8 u 
Güntergoſt, Dreidorf, Saxaren. i Kömayen Tori Il liefert — sühneeläube " Bepepe“ 
Hanne E 


Klafter für 35 21. Meese Damem „ 17.80 


ch halbe Klaftern. 
Mercedes, Nolan 2 


Paftor Weinert. Vorſitzender. 16521 l WER Y . Ti frei Keller Byd 


Das Opfer eines Unglücksfalles wurde am 10. Der 
zember unfer langjähriges Voritandsmitglied 


Herr Gutsbeſitzer 


Reinhard Schulz 


aus Witrogoſzez (Güntergoſt). 
Wir werden das Andenken an dieſen treuen Mit⸗ 


FÜLLHALTER 


arbeiter und liebenswerten Menſchen ſtets in Ehren N 7. >» 
halten: fallt Dir aufs K jay j ger Gönsebre 7] s i f u fà, immer 
Molkereigenoſſenſchaft Lobſens. so Kohn fh 27 en j r macht er 
Graf Stirum. „ von Witzleben. $ p E C 7 R 0 L Freude! 


Provinz! 
Die Reise nach Warschau ist überflüssig! 


Noten- 


Wir erled lle Aufträge in Gerichten, t 7 2 
Staaisämiern, Kommunalämterm, inanzinst e ageren Musikinstrum ente 
A Interventionen, Vertretungen, Beistand, Sen n, pe aller Art empfiehlt zu erniedrigten 
nformationen in allen Sachen. Vindikation Weihnach tspreis en 
von Wechseln "> ee Auskünfte, B, Sommerfeld, an al . 
Aer e e alieste bekannte FIR In allen Spitzenbreiten und Ausführungen bei 
> “ Bydgoszcz ù F 
a ee a R J. Kielbich, Bydgoszcz, A. Dittmann . Bydgoszcz 
Briefmarken für die Rückantwori bitten wir Anopflüner. geib- Kröl. Jadwigi 16 7260 Telefon 12-81 Jagiellonska 16. 15797 


beizufügen. 15531 | wäſche werd, angefert. 


Korrespondenten für ganz Polen gesucht. Stary Runet20, II. 18580 2 


8 Außerkursſetzung der 10:, 20: und 50⸗Zlotyſcheine. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Zweigſtellen der Bank 
Polſki nur bis zum 31. Januar 1929 verpflichtet find, die 
bereits im Februar d. J. aus dem Verkehr gezogenen 
20⸗Zlotyſcheine der erſten Emiſſion ſowie die 10⸗Zkotyſcheine 
der erſten Emiſſion mit dem Datum vom 28. Februar 1919 
und 15. Juli 1924, und ferner die 50⸗Zlotyſcheine der erſten 
Emiſſion mit dem Datum des 28. Februar 1919 entgegen⸗ 
zunehmen. Nach Ablauf der eingangs erwähnten Friſt wird 
der Umtauſch lediglich vom Emiſſionsſchatz der Bank Polſki 
in Warſchau (Starbiee Emiſyjny Bantu Polſkiego), und 
zwar bis zum 31. Juli 1929 bewirkt, wohin die oben ange⸗ 
führten außer Kurs geſetzten Scheine zu ſenden ſind. — Die 
polniſche Staatsmünze hat bisher etwa eine Million neuer 
Fünfzklotymünzen hergeſtellt. Es handelt ſich hier 
um ſilberne Münzen, die in einer Anzahl von 28 Millio⸗ 
nen Stück in den Verkehr gebracht werden. 

$ Bromberger Poſtverkehr. Im Monat November wur: 
den bei den hieſigen Poſtämtern aufgegeben: 1466130 des 
wöhnliche, 46 041 eingeſchriebene und 919 Wertbrieſe, 13 650 
gewöhnliche und 642 Wertpakete, 3408 Nachnahmeſendungen, 
3079 Poſtaufträge, 14003 Poſtüberweiſungen auf eine 
Summe von 1834 107 Zloty, 10 103 Anweiſungen für die 
Poſtſparkaſſe in Höhe von 5 488 319, 997 518 Zeitungen, 6984 
Telegramme. In Bromberg gingen im Berichtsmonat ein 
803 150 gewöhnliche, 32 100 eingeſchriebene und 548 Wert⸗ 
briefe, 13990 gewöhnliche und 2526 Wertpakete, 2469 Nach⸗ 
nahmeſendungen, 869 Poſtaufträge, 19 837 Poſtüberweiſungen 
in Höhe von 2227 551 Zloty, 5087 Anweiſungen für die Poft- 
ſparkaſſe in Höhe von 653 620 Ztoty, 111 366 Zeitungen und 
6322 Telegramme. — Ortstelephongeſpräche wurden 1002 139, 
Ferngeſpräche 53399 geführt. 

$ Geburtenrückgang. Der Bericht des Statiſtiſchen 
Amtes für das Jahr 1926 verzeichnet 2992 Geburten, der⸗ 
jenige für das Jahr 1927 trotz eines Bevölkerungszuwachſes 
von 2745 Perſonen nur 2789 Geburten. 

§ Autobusverbindung mit den Verſtädten. Wie die pol- 
niſche Preſſe zu berichten weiß, hat ein Privatunternehmen 
die Konzeſſton zur Errichtung von Autobuslinien nach 
Bleichfelde, Jägerhof uſw. vom Magiſtrat erhalten. Auf 
dieſen Linien follen zweiſtöckige Autobuſſe, die 60-80 Per: 
ſonen befördern können, eingelegt werden. Während der 
Landesausſtellung ſollen ſolche 
Poſen verkehren. Eine Fahrt nach Poſen würde 4 Zloty 
koſten — ein niedriger Preis, wodurch der Eiſenbahn er⸗ 
hebliche Konkurrenz gemacht würde. 

$ Berichtigung. Zu der Meldung über die Feſtnahme 
der drei Einbrecher, die wir unter dem Titel „Er ſtahl, weil 
er Hochzeit machen wollte“ in Nr. 285 unſeres Blattes 
wiedergaben, berichtigt die Polizei, daß der genannte 
Broniſlaw Kalinowſki, jawierſtraße 39 wohnhaft, 
mit dieſer Angelegenheit nichts zu tun hat und überhaupt 
mit den Behörden in keinem Konflikt ſteht. Sein Name iſt 
von der Polizei der Preſſe nur durch einen Irrtum mit⸗ 
geteilt worden. Es handelt ſich bei dem dritten Einbrecher 
um einen Mann namens Komazinſki. 

$ Eine Wechſelfälſcherbande hat hier in Bromberg und 
Umgebung eine große Zahl Wechſel in Verkehr gebracht, 
die ſämtlich die angebliche Unterſchrift des Kaufmanns 
Stefan Wojtkowiak aus Wirſitz als diejenige des Aus⸗ 
ſtellers tragen und Namen wie Ruen Brandt, M. Cytryn, 
R. Morzkowicz, C. Wodiſki und Bracia Turkieltaub als 
Giranten. Dieſe Wechſel ſind, wie feſtgeſtellt wurde, ge⸗ 
fälſcht. Der Kaufmann W. hat ſie nicht ausgeſtellt und 
kennt auch die Giranten nicht. Die Polizei iſt bemüht, der 
Bande auf die Spur zu kommen. 

8 Betrogen wurde die Firma Iter Ponczer, 
Friedrichſtraße 65, durch den Händler Abraham David, 
der von der genannten Firma Waren zum Verkauf in 
Kommiſſion erhielt. In der erſten Zeit lieferte D. das 
Geld regelmäßig ab, ſo daß die Firma ihm immer mehr 
vertraute und ihm ſchließlich für 1800 Zloty Ware übergab. 
Jetzt aber behielt D. das Geld für ſich, nahm noch bei an⸗ 
deren Firmen Ware, die er mit Wechſeln bezahlte, ohne 
für dieſe Wechſel Deckung zu haben. Der Angelegenheit hat 
ſich die Staatsanwaltſchaft angenommen. 

$ erfall. Als geſtern gegen 12.45 Uhr mittags eine 
Eliſabethſtraße 14 wohnhafte ältere Dame vom Markte 
zurückkehrte, folgte ihr ein Mann in das Haus. Die Bes 
treffende nahm an, daß es ſich um einen Patienten des dort 
wohnenden Arztes handele. Auf dem erſten Stockwerk an⸗ 
gelangt, verſetzte ihr der Fremde einen heftigen Schlag 
gegen die Schulter und entriß ihr die Handtaſche mit 
10 Ztoty. Darauf drohte er der Dame, forderte fie auf, 
Ruhe zu bewahren, nicht um Hilfe zu rufen und entfloh. 
Der Attentäter iſt etwa 18—22 Jahre alt, 1,70 Meter groß 
uni wat mit ſchwarzem Mantel und ebenſolchem Hut De- 

eidet. 

$ Gefaßter Dieb. Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags war 
ein junger Mann in die offen gelaſſene Wohnung des Herrn 
Gezewſti, Viktoriaſtraße 19, eingedrungen und hatte ſich 
dort eine Kaſſette mit Schmuckſachen im Werte von 1000 
Zloty angeeignet. Als er die Wohnung verließ, ſah ihn die 
Frau des Wohnungsinhabers, die ihn verfolgte und um 
Hilfe ſchrie. An der Ede Bahnhofſtraße war der dort 
poſtierte Schutzmann bereits auf den flüchtigen Dieb auf⸗ 
merkſam geworden. Der junge Mann warf die Kaſſette fort 
und wurde feſtgenommen. 8 wurde feſtgeſtellt, daß der 
Verhaftete der 18jährige Thadeus. Drochot aus Warſchau 
iſt, der dort ſchon mehrfach mit der Polizei zu tun hatte. Der 
Beſtohlene konnte ſein Eigentum zurückerhalten. 

Wom Wagen geſtohlen wurde der Firma „Textil“, 
Friedrichsplatz 10, ein Ballen baumwollener Stoff im 
Werte von Zloty. Der Diebſtahl wurde ausgeführt, 
als der Kutſcher mit dem Abladen von Waren am Klein⸗ 
bahnhof beſchäftigt war. 

§ Gefunden wurde ein ſchwarzer Damen⸗Halbſchuh, der 
Sun 1, Polizeikommiſſariat, Neuer Markt, abgeholt werden 


S Wer iſt der Beſitzer? Bei der Polizei in Netztal be- 
findet ſich ein Fahrrad Marke „Phönix“, das in Bromberg 
geſtohlen wurde. Der Beſitzer kann ſich zur Wieder⸗ 
erlangung ſeines Fahrrades bei der hieſigen Kriminal⸗ 
volizei melden. 2 


Bereine, Beranftaltungen ıc. 
Die Weihnachtsbeſcherung der Bedürftigen der . findet 
Sonntag, den 16. Dezember, t25 Uhr, bei Wichert, 
Fiſchmarkt, ſtatt. Wozu herzl. einladet der Vorſtand des 
St. Eliſabethvereins und Katholiſchen Frauenbundes. Gäſte Bi 


kommen. . 
* hi + 


pa. Rarolingen (Trzeſacz), Kreis Bromberg, 13. Dezbr. 
In der Nacht vom 7. zum 8. d M drangen Diebe in die 
Wohnung der verwitweten Gärtnersfrau Lambeck wäh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit ein und entwendeten ſämtliche 
Betten, Kleider und Wäſche. Die Schränke und Schübe wur⸗ 
den erbrochen und die Wohnung gänzlich ausgeräumt. Dieſer 
Fall iſt beſonders bedauerlich, da die arme Frau allein⸗ 
ſtehend und um ihr ganzes Hab und Gut gekommen iſt. 

II. Krotoſchin, 13. Dezember. In der Nacht zu heute 
verübten unbekannte Täter einen Einbruch in das 
Wohnhaus des Landwirts Liſowſki aus Konarzewo und 
ſtahlen 60 Pfund Speck ſowie 5 Pfund Federn. Vermittels 
einer langen Leiter gelangten die Einbrecher zum Giebel⸗ 
fenſter des Hauſes, deſſen Scheibe ſie eindrückten. — Die 
Kontrollbehörde des Finanzamtes entdeckte bei Szmul 
Feldman n einen Apparat zur Erzeugung von Spiritus. 
Die Beamten ertappten den Sohn auf frifher Tat. Vater 
und Sohn wurden verhaftet. 


agen auch zweimal täglich nach 


Bank 
gas e Zant mo i 


— — 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das 1. Quartal 
oder den Monat Januar gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug 
der Zeitung nach dem 1. Januar gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt auch Neu» 
beſtellungen entgegen. 


ak, Nakel (Nakto), 13. Dezember. Einbrecher dran⸗ 
gen in einer der letzten Nächte in den Laden eines Kauf⸗ 
manns in der Berlinerſtraße ein. Sie gelangten von dort 
in das Innere des Geſchäfts. Irgend welche Geräuſche 
weckten aber den im Nebenzimmer ſchlafenden Kaufmanns⸗ 
gehilfen, der ſeinerſeits die Einwohner alarmierte. So 
konnten denn die Diebe gerade in dem Augenblick überraſcht 
werden, als ſie ſich anſchickten, Likörflaſchen und andere Ar⸗ 
tikel aus den Fächern zu entfernen. Es gelang jedoch den 
Langfingern, ſich durch die Flucht zu retten. Die Einbrecher⸗ 
bande, die ſich aus zwei Männern und einer Frau zuſam⸗ 
menſetzte, konnte trotz ſofort aufgenommener Verfolgung 
nicht ergriffen werden. — Zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Auto und einem Kohlenwagen kam es in 
dieſen Tagen in der Poſtſtraße. Das Auto erlitt erhebliche 
Beſchädigungen. — In die geſchloſſene Eiſenbahn⸗ 
barriere in der Berlinerſtraße hineingefahren ift der 
Chauffeur des Autos Pz 40 145, das in der Richtung nach 
Wirſitz fuhr. Am Auto wurden die Schutzbleche beſchädigt. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 13. Dezember. Bei den am 
Sonnabend ſtattgeſundenen Wahlen der Arbeitgeber zur 
Kr'ankenkaſſe hat die deutſche Lifte vier Mandate, die 
polniſche Liſte ſechs Mandate erlangt. Trotz des Verluſtes 
einer erheblichen Zahl deutſcher Stimmen, die aus formalen 
Gründen zur Wahl nicht zugelaſſen wurden, war es doch 
möglich, die deutſche Vertretung im Vorſtand um ein Mit⸗ 
glied zu ſteigern; bisher waren nur drei Abgeordnete deut⸗ 
ſcher Nationalität vertreten. Die deutſche Liſte der Arbeit⸗ 
nehmer war für ungültig erklärt worden, ſo daß trotz ein⸗ 
gereichter Beſchwerden die für Sonntag anberaumte Wahl 
für die deutſchen Arbeitnehmer ausfiel. — Für die Ad⸗ 
ventsfeier der „Frauenhilfe“ in Deutſch Zodyn hatte 
Frau Gutsbeſitzer Anna Bloens ihre zu dieſer Feier ge⸗ 
ſchmückten Räume zur Verfügung geſtellt. Geladen waren 
außer den Vorſtandsdamen der hieſigen Frauenhilfe alle 
evangeliſchen Familien des Ortes. Die Veranſtaltung hatte 
Gemeindepflegerin Fräulein Weier aus Wollſtein mit 
Kräften des Jungfrauenvereins vorbereitet. Unter dem 
Lichterglanz des Adventskranzes wurden Adventslieder ge⸗ 
ſungen und eine Kaffeetafel für alle Teilnehmer hergerichtet. 
Nach Geſangsvorträgen von Frl. Weier, Bederke und 
Günther unter Lautenbegleitung folgte das niedliche Feſt⸗ 
ſpiel „Das lebende Spielzeug in der Weihnachtsnacht“, das 
die Gaſtgeberin einſtudiert hatte und durch drei Kinder aus⸗ 
geführt wurde. Nach Schluß⸗ und Dankesworten von Frau 
Paſtor Engel ſchied man voneinander. — Der erſte größere 
Schneefall iſt geſtern in hieſiger Gegend eingetreten 
Fel bedeckt heute ſchon in Höhe von 10 Zentimeter die 

elder. 


Brieftaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brieffaften = Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


reichsdeutſche Gläubiger erfolgt nach ordnungsmäßiger Kündigung. 
Erſt wenn der deutſch⸗polniſche Aufwertungsvertrag vom 5. Juli 
d. J. ratifiziert und in Kraft getreten iſt, kann der reichsdeutſche 
Gläubiger die Rückzahlung einer Hypothek von einem polniſchen 
Staatsangehörigen in Polen nicht vor dem 1. 1. 32 fordern. 

W. K. Die ganze Summe von 22000 Zloty unterliegt der 
Erbſchaftsſteuer. 

Roman 100. Die Renten werden auch drüben gezahlt. 

„Gemeinſchaftlich.“ Nach unſerer Auffaſſung kommt nur dem⸗ 
jenigen Anſiedler ein Mitverfügungsrecht über die Schmiede zu, 
der Eigentümer der 1½ Wirtſchaften ift, die ſeinerzeit auf das 
Freiſchulzengut übergegangen waren. Und zwar hat er nur 
drei Zwanzigſtel Anteil und ein dementſprechendes Stimmrecht. 
Die Entſcheidung über die Schmiede verbleibt alſo bei den alten 
Beſitzern, die durch den einen neuen Mann loder vielleicht auch 2) 
nicht überſtimmt werden können. 

„Davos.“ Wegen des Verſorgungsgeſetzes in deutſcher Über- 
ſetzung wenden Sie ſich an die Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen 
Sejm- und Senatsabgeordneten für Poſen und Pommerellen, 
Poznan, Waly Leſzezynſtiego 3. Aber wir fürchten, Sie werden 
in dem Geſetz nichts finden, was Ihrer Sache förderlich wäre. 
Die Hauptſache iſt der Nachweis, daß Ihr Leiden mit dem Kriege 
in urſächlichem Zuſammenhang ſteht. Leider iſt uns außer den 
von Ihnen bereits in Anſpruch genommenen Wohlfahrtsſtellen 
keine bekannt, von der Sie eine Kurbeihilfe erwarten könnten. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 

Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemät Bers 

Gaung it „Monitor Polſti“ für den 14. Dezember auf 5,9244 Zloty 
END . „ D ig: Web il 57, 

bie 587 Bar More Berlin: Mederweihung Karla, 

Poſen oder Kattowitz 46.925 — 47,125, bar fung . „Zürich: 


Ueberweiſung 58,20, 


Heberwellung 18 34, Budapeit: bar 64,1 

weiſung 378, 

weilung 79,495—79,78, 
Warſchauer Börſe v i pom. Umſätze. Verkauf — Kauf. 

Belgien 12 Belgrad ; Pudapeſf -$ Bont, 

zeit er Oslo —, Helſingfors —, Spanien — Holland 358,25, 359,1 


= 35. opon ~, KOPE n 2 
(Tranſito 43,26/.—43,26'/,), Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34,85, 
3494 — 34,16, Prag 28.4, 26,48 — 2636, Riga — Gamweig 171,78, 
172,21 — 171,35, Stodholm —, Wien 128.48, 125,79 — 125,17, Italien 
6,72, 46,84 — 46,59, 

Amtl Devifen-Notierungen der i vom 
13. 3 ü Danziger G8 
London 25,0050 Gd. —,— Br. Newyork —.— „ —.— Br., 
Berlin 122,746 Gd., 123,305 Br., Warſchau 57,73 Gd. 57,87 Br. Noten: 
2 de Kapha . G. r 8 an 
n ori en * 5 . r., a au 
57,76 Gd., 57,90 Br. x 

Züricher Börſe vom 13. Debr, 
Newyork 5,1920, London 25,19, Paris 


(Amtlich.) Warſchau 58,20, 
e 
Budapeſt 90, elſingfors 
slo 138,47 ½, Kopenhagen 


123,76, Belgrad 9, 
Tägl. DeD aa ‘fos 
zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
h à 8.84 Zt., 1 Pfd. Sterling 43,09 31. 
100 Schweizer Franken 171,09 100 franz. Franken 34,71 3i, 
100 deutſche Mark 211,71 3t, 

tihed. Krone 26,32 Bi, öſterr. Schilling 1 


Börſe 
den wurden notiert: Deviſen: 


00 dan 12468 read 172,31 Zt., 


gie ml 


mit Lecithin 


für 
Deine Nerven 


BIOMALZ MIT LECITHIN ist die 
beste Nervennahrung 


in allen Apotheken und Drogerien 
16008 


Berliner Deviſenkurſe. 


Diel Für drahtloſe Auszah⸗“ In Reichsmark 
ġe lung in deutſcher Mar! 


In Reichsmark 


13. Dezember 
Geld Brief 


Buenos-Aires 1 Bei.) 1.76 766 1.764 1.768 
— [Kanada. 1 Dollar] 4.181 4,189 4.181 4.189 
5.48% Japan. . 1 Yen.] 1,922 | 1,926 | 1.918 | 1.922 
— ateo 1 Nd. 20.856 | 20.896 | 20.856 | 20.096 
— (onſtantin 1 tek. Pfd.] 2.068 | 2,072 | 2.074 | 2.078 
48 % London 1 Pfd. Sterl.] 20.334 | 20.374 | 20.334 20.374 
° Newport... 1 Dollar] 4.1915 | 4.1995 | 4.1910 | 4.1980 
— iode Janeiro l Milr.] 0.4975 | 0,4995 | 0,4975 0.4995 
e e e | adier | 16025 4 
̃1UñiI Be | SoS | ie | eie 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 5 1 5 X 
6°, Da ist ay Gale 81.30 | 83146 | 81.28 | 81.44 
Tta fingfors 100 fl. M.] 10.542 | 10.562 10,54 10.56 
8.5% [Italien . . . 100 Lira] 21.955 | 21.995 | 21.955 | 21.995 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.373 7.387 7.368 7.382 
5% Ropenhagen 100 Kr. 111.88 | 112,10 | 111.87 | 112.09 
8% |8iffabon . 100 Elsc.] 18.26 18,30 18,48 18,52 
8.5 / |OslosChrift. 100 Kr.] 111.74 | 111.96 | 111.75 | 111.97 
3.8% Baris . . 100 Fre.] 16.37 | 16.41 | 16,37 | 16.41 
5% Brag. 3 12.421 | 12.441 | 12.421 12.441 
3.5 / ale „ 100 Fre.] 80.72 | 80,88 | 80.72 | 80.88 
10% [Sofia . . 100 Le 3.025 | 3.031 | 3. 3.032 
5%, [Spanien .. 100 P 68.02 | 68.16 | 67.81 | 67.95 
4% Stockholm . 100 Kr. 112.10 | 112.32 | 112.07 | 112.29 
8% Wien.. . 100 Kr.] 58.985 | 59.105 | 58,975 | 59.095 
7% [Budapeſt. .. Pengö] 73.06 73.20 73,06 73.20 
8 % Warſchau . . 100 Si 46.925 | 47.125 | 46,95 | 47.15 


Produktenmarkt. 


nternationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in- und 
auslandiichen Märkten in der Woche vom 2. 12.—8. 12. 1928 (Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


. 3000 3843, 
CE ur Be Q g 2 
E AA 35,00 30,7. 
ie i‘ 6,00 31,38 
1 46,81 45,12 
e „06 47,17 
erlin . iie‘ 47,97 4l, 
Liverpool. 2 23 sa h 
Danzig nr. ee 37,11 au 
Wwyört s e $ > =) 5 
Chicago . ——— 2 PA 30,34 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 13. Dezember. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörje für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 34—34,50, Weizen B bis 
45,50, Braugerſte 35—95,50, Grützgerſte 32—83, Einheitshafer 34 
bis 34,50, Roggenkleie 25— 25,50, mittlere Weizenkleie 26—27, grobe 
27—28, Weizenmehl 65proz. 73—75, Roggenmehl 7Oproz. 49—50, 
Leinkuchen 50,50—51, Rapskuchen 42—48, Raps 86-87. Umſätze 
mittel, Tendenz ruhig. 

Getreide und Futtermittel. Kattowitz, 13. Dezember. Ju- 
lands⸗ und Exportweizen 43—44, Inlandsroggen 35—36, Export⸗ 
roggen 39—41, Inlandshafer 35—36, Exporthafer 39—40, Inlands⸗ 
gerſte 40-41, Exportgerſte 46—47. Preiſe franko Verladeſtation: 
Leinkuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 4 „ Roggen- und 
Weizenkleie 28—29, Heu 27—28, Stroh 9,50—10,50. Tendenz: ruhig. 

Hanf und Flachs. Lublin, 13. Dezember. Auf dem Ganf- 
markt herrſcht weiterhin großes Intereſſe infolge vergrößerten 
Bedarfs ſeitens der Großhändler. Es werden notiert für 100 Kg. 
loko Verladeſtation in Dollar: gehechelter Hanf 30— 99,50, unge- 
hechelter 17,50—18. Angebot ausreichend. — Auf dem Flachsmarkt 
macht ſich ein Fehlen des Angebots bemerkbar. Es werden notiert 
für 100 Kg. in Dollar: gehechelter Flachs 1. Gattung 41, 2. Gattung 
32, ungehechelter Flachs 20—21, Packflachs 1. Gattung 20, 2. Gat⸗ 
tung 12. Angebot nicht ausreichend, Tendenz ſteigend. 


Berliner Produktenbericht vom 13. D 
und Oelſaat für 1000 Kg. lonje ür 100 MN. n 
märt, 204—206, Dez. 221,00, März 228,00, ái 237,25, Roggen märt. 
201—203, Dezbr. 214,50, März 225,50, Mai 235,50. Gerite: Braug. 
918—935. Futter» u. Induſtriegerſte 198—205. Hafer: märt, 191 b 
198, Dezbr, —. Mais loto Berlin 221— Weizenmehl 25,75 
s N. 75. Roggenmehl 25,50—28,50. Weizenllele 14,26 bis —. 
Meizentleiemelalle 15,00-15,15. Roggenkleie 14,00—14,25. 
—.—. Biltoriaerbjen 41—49. Widen 27—29, 50. 195 en 19 
i Leintuchen 25,00—25,20. 2 13,29 —13,50. 
Soyaſchrot 21,80 —22,00. Kartoffelflocken 18,50—19, = 
Tendenz für Weizen und Roggen ſchwächer. 2 
Berliner vom 12, Dezember, Ausländische Eier: 
große 14½ 16, 12 /. 


„Dezember. Getreide 
in Goldmark. Wei 


Eiernotiz 
normale 18'/,—14'/,, kleine u. Schmutzeier 11 


Materialienmarkt. 


Wolle. Bromberg, 18. Dezember. Großhandelspreiſe 
foto Bromberg je 50 Kg. in Dollar: Schmutzige Einheitswolle 
„Merino“ 28—90, Sammelwolle 22—23. Tendenz: ſchwach. 

Rohleder. Berlin, 13. Dezember. Großhandelspreiſe für 
Rohleder loko Bromberg je Kg. in Zloty: Rindleder 2,60, langs 
wolliges Schafleder 2,20—2,40, kurzwolliges Schafleder 1,80—2,00; 
Preiſe je Stück: Kalbleder 14—15, Ziegenleder 8—11, Pferdeleder 

Tendenz: ſchwach. 


9 — Metaliböri 

in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif, Hamburg, 
Yan 22 oen eit $ 
in Blöden, 5 7 cher Drahtbarren 190, do, in 
barren 99% 194, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
84-87, Beinfilber für 1 Kilogr. fein 77,779.50. 


Geflügelmarkt. 
Berliner Geflügelnotiz vom 12. Dezember. Geſchlachtetes 
Geflügel: Hühner, hieſ. Suppen, / Rp 140—115, IIa ½ Kg. 0,90 
bis 1.00, . se: 1,25—1,30; ung alte / 2 
Tauben, jung tüd 0,90—1,00, alte, Stüc 0,60—0,65, Italiener 
bis Ganie junge, la, 1) Ro. 0,95—1,05, lla % R 
0,85, Enten, la, /, Kg. 1,10—1,20, Da, ½ Kg. 0,90—1,00. 
— • Ü a ese: e e 1a ma — 
Chef⸗Redakteur: GotiHold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Polltit: Johannes Kruje; Für Handel und Wirtichaft: 
ans Wie ſe: für Stadt und Land und den übrigen unvolitiſchen 
eA Mortan epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Przygodzki: Druck und Ver von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 274. 
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‚Nutzet die Gelegenheit!) 


Sogar jetzt in der Saison empfiehlt 


verschiedene Pelze 


um 20% billiger die Firma us 
„Futro“, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2113, 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


> lin < 


leidet man am geschmack- 
vollsten im Magazin bei 


F. Szulcowa 
ul. Gaanska #3. ne 


A 
Weihnachtsgeschenke 
| Weihnachtsmänner f 
Pfefferkuchen, Schokoladen - 
`. Marzipan und Zuckerwaren $ 
in großer Auswahl empfiehlt Y 
W. Ramisch, Bydgoszcz 
L ul. Gdanska.5. 1m 
De 


— RE 


Hey 


Weihnachts Ceschenke 


in grösster Auswähl 
zu billigsten Preisen 
Uhren e Juwelen Gold- und Silberwaren 
ESTE CRE in echt Silber u. silberplattiert 


re 


Trauringe in jedem Feingehalt. G 
Bruno Grawunder » Dworcowa 20. 


Teleton 1698. N 


— 
— 


Gegründet 1900. 


— n —— —ä—ä . — — —MU—ͤ—ũ1 H 


16390 


in großer Auswahl 


und zu billigsten 


empfiehli 


e 
7  Feliks Fryc 
2 Bydgoszcz 
` Dworcowa 20. 


Wäsche-Ausstattungen eigen. Anfertigung 
Tischzeuge bis zu den feinst. Ausführungen 


Schles. Bettinletts daunendicht 
Leinenwaren — Handtücher 


Trikotagen — Wollwaren 
kauft man gut und billig bei 


A.F. Groß Nacht. M. Groß 


Tel. 1057 Bydgoszcz-Okole Jasna 7 


Waffen und Munition 


Chide und gutſitzende! 


bp reg , kauft man am günstigsten im 
werden zu ſolid. Breii. | Spezialwaffen- kk 
gefertigt. 8931 4 Geschäft „Hub ortus 


Bydgoszez, ul. Grodzka (Ecke Mostowa). Tel. 652 
Waff 14050 


Jagiellońska 44, I. en-Reparatur. 


Durch Uebernahme 


en Riesen vorräten eleganter Schuhwaren 


der bekannten Firma Fr. Rogoziński i Ska., T. z. o p. 
Bydgoszez — veranstalte ich einen 15829 


Grol. Weihnaditsverkal 


Ungeachtet meiner konkurrenzlosen Preise, gewähre ich, 
zwecks Einführung meines jungen Unternehmens bei Bar- 
einkäufen auf alle Waren auch für Schneeschuhe 


5% Reklame-Rahatt. 
Das Haus für vornehme Leon May 


Preisen 


P. Brunt, 
Töpfermeiſter, 6919 


Schuhwaren 


Bydgoszcz, ul, Jaglellonska 65/66 Minn 


Byodgoſzez (Wilczat). 
Piac Teatrainy 3-(Theaterplatz). Te 


Nakielska 11. empfiehlt] 
jiġ b. vorkomm. Bedarf 


—— —— —ꝗĩ—lä—k' 11111111 
Ee BE U FE ED I Bu RK ER RR ER ER N DR DE DE DIR 
* 


Erstes Netzwerk in Polen 


geätzten u. bedruckten 
Metall- Schildern 


jeder Art für Industrie und Handel. 
Konkurrenzlose Preise. Prompte Lieferzeit. — Angebote und 
Vertreterbesuch auf Anfrage. 


Jorunska Fahryka Szyldöw i Stempli 
or NEE 5 Telefon 1409. 
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